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lie deutsche Seele ist starker als der Terror
Frontgau Weser-Ems bekennt sich zur unbesiegbaren Kultur
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(Eigener Bericht)
Bremen , 6. Mai. In einer denkwürdigen, von Beethovens Musik er-

SillenFeier eröttnete Gauleiter Wegener  in Bremen die Gaukulturtage
User-Ems der NSDAP , i d des Gebietes Nordsee der Hitler -Jugend . Ein Bre-
15 Meister, Professor Georg Kulenkampff,,  erhielt dabei den Gau -Kunst¬
eis, und der gleichfalls über Bremen und den Gau hinaus genial wirkende
sipengschöpfer Professor Kurt Tank  empfing als Erster den neugeschaffe-
dEhrenschild des Gaues . Der große Anteil der Jugend ani Bau des seelischen
gndamentsneuer Zeit kam in einer Ansprache des Gebietsführers, ;L d h e 1 zum
(druck, Gaupropagandaleiter Seifte  gab einen stolzen Ueberblick über die
i besonderer Unterstützung durch Reichsminister Dr . Goebbels ermöglichten
Miellen Erfolge unseres Gaues . Die vom Gauleiter geforderte Arbeit für ein rei¬
fesbodenständiges Kulturleben zur Stärkung des Abwehrwillens des zähen,
jjMlvenvurzeltenMenschenschlages an Ems und Weser wurde durch Grün-
agiler „Vereinigungzur Förderung des kulturellen Schaffens itn Gäu Weser-
a e. V." unterbaut.
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Saal, In dem sich die Sachwalter von
;3k, Wehrmacht, Kunst , Wissenschaft
i Pressemit der Hitlerjugend zusammen-
bien hatten, beherrschte silbergrau das
- eines Reichsadlers, kernig und wehr-
icach alter Ueberlieferung stilisiert ; Un-
ia saßen, symbolischer Schmuck der
aimgsfeier, blühend und frisch ' im Rund
seiheder Mädel vom BDM Feierlich he¬

it Operndirektor Franz Rieger mit der
ü:ielio“-Ouvertüre, die er fest ' .und deut-
jufallte. Ludwig van Beethoven erfüllte
rt dämonischemPathos die Reihe von
Erhaltungen, die vom ungebrochenen
cnwilien hart geprüfter Menschen kün-
iterdenund deren Eröffnung in dar vom.
taterror schwer mitgenommenen Stadl
es  einmal zu unseren denkwürdigen

-srangen dieses Krieges zählen wird.
■jSprecher einer deutschen Jugend , die
andern Maße das musische Schaffen
»olkes mit Kraft und Stil erfüllt , trat
ähr Führer des Gebietes Nordsee der

i vor,

iietsführer Lohei.
kulturellen Schaffen der Jugend un-
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wissen , daß die höchste
Jnthereitschaft nur aus dem ehrfurchts-
®^kennenund starken Bekennen zu
lalturellen Schöpfungen des deutschen
* entsteht.
Mserem nationalsozialistischen Reich
'lugenddie Fortsetzung unseres völ-

.-1 Lebens. Wenn das vergangene
:lt in der Jugend vornehmlich die

Konkurrenz sah — so er-'̂ | £| |CT«l - - , 4«,^ U- -
i arbei* ?ränf“, nr.'yfr»‘<L «i '* lr mit Beginn der nationalsozia-
. an die. GerfB̂i, ati,. ( « «Epoche tiefe ideelle Verbunden-

®UjhAchtung der selbständigen , ech-
^tjueitlichen Entwicklung der natio-
_-listischen Jugendbewegung . Die
r J"?end will nicht die Selbstführung
/^ «tischenGründen, sondern
vT ê'l,stverant wortung . In unse-
"«ehung wollen wir die Schlacken
."."«listischen Zeit endgültig über-
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'!"ns sensationslüsterner Genieß er
' Fugend sieht in der Kultur die
■#l des verinnerlichten Kampfes
1 Um  die Höchstwerte.

f.l as Spiegelbild der seelisch, , geisti-
t ". "nseres Volkes . Aus diesem Ge-

^. ipeirtai!s hat die Hitler -Jugend ihre
1 ] n Angriff genommen.

^ütJie Fülle junger Musik
t'T ^ en Raum nimmt die Musik-

e!n' Vfeil Lied und Musik die
h ’'®ls| ische Jugend von den ersten

, arnPfzeit, von ihren ersten An-
,ioe®'e'tel' Am Anfang uneüm Mit-

d.TPJuc iendmusikerziehung steht
s , em einschaftssingen . Aus ihm,

Fc«,-,; !L.s'el' organisch musikalische
. f ; iii,,. Inr'c^!ungen und Formen , über
F; T,.,l‘'®r'Juqend in einer Hülle und

V.-j ' wie es ' nie bisher im rdeut-
ei.Pall gewesen war . Nur in

'-?r. ' "̂ naulich, politisch geeinten■%. 9end konnte auf breitester
« a.lri gemeinsames Liedgut für alle
t 5̂ ‘ es l »ngen Lebens entstehen,

. “V- jV^ ^ tliche Musikauffassung,
vTn if ?1 auc ^ ^ie  Kraft zu den An-
a. ,^er  Schaffung der führen-
.:'''=dp" ric”tunP Ihrer Musikerziehung

•*"' 0t,ne di® Hitler -Jugend
., jrar,*c,®n Bemühungen ins Leere

Mm,  ' erT!’ifft. Das gilt nicht nur
• Son dern für alle kulturellen

Äußerungen und Tätigkeiten der Hitler¬
jugend,“

Ausdrück des Willens zur Höchstleistung,
besonders auf musikalischem Gejaiet, ' seieü
die Spieleinheiten der ; Hitler -Jugend als_
Sonderformation geworden . Im letzten Jahi
erfolgte ihre Durchgliederung nach reichs¬
einheitlichen Gesichtspunkten und ihre Zu¬
sammenfassung nach Bann -Spieleinheiten
die sich aus Chor , Orchester , Laienspiel,
Puppenspiel , Instpumentalijr 'uppen , . Spre¬
chern und Erzählern , Musik -,, Spielmauns-
und Fanfarenzügen .zusammensetzen;

Gebietsführer Lohel gab hierzu eitlen zah¬
lenmäßigen Ueberblick , aus dem
der Aufs <*twung des kulturellen Schaffens

der Jugend unseres Gaues ,
überzeugend ersichtlich war . So sind u. a.
im abgelaufenen Jahr 5 Musikzüge , elf
Spielmanns -' und 19 Fanfarenzüge , 11 In-
Chöre und 5 Laienspielgruppen neu einge¬

richtet und fünf Lehrgänge für Singleiter,
zwei Musiklager für Orchester und ein Aus¬
leselager für musikalischen ' Nachwuchs
durchgeführt worden.
Der Musische Wettbewerb der HJ.

Weiter kam der Gebietsführer auf den
zur Zeit laufenden Musischen Wett¬
bewerb  der Hitler -Jugend zu sprechen
und gab hierzu Zahlenmaterial , das auch
bei diesem Wettbewerb den vorbildlichen
Einsatz und das rege , Interesse der Jugend
des Gebietes Nordsee zeigt.

„Uns leitet “, so schloß der Gebietsführer,
„bei der Arbeit der Gedanke , daß alle

Kräfte , die durch die ' kulturelle Arbeit ge¬
weckt und gestärkt werden , der Aktivie¬
rung der Kampfwerte für den
Sieg  dienen . Gauleiterl Die Jugend Ihres
Gaues setzt ihre Ehre darein , bei allen Ihren
Planungen und Aufgaben - immer die Spitze
als Stoßtrupp  zu bilden . -

Der Gaupropapandaleiter und Landeskül-
turwalt 'er gab anschließend einen eindrucks¬
vollen kulturellen Leistungsbericht über die
im abgelaufenen Jahr im Gau Weser -Ems
durchgeführten Veranstaltungen und Maß¬
nahmen , der bewies , daß trotz Lüftterrors
die kulturelle „Aktivität des Nordseegaues
noch .verstärkt werden konnte.

Bis in den lebten Winkel dringt die Hunst
Gaupropagandaleiter Seifte
sagte zu Beginn seiner Ansprache , daß vor
einem Jahre bei der Eröffnung der Gau¬
kulturtage Weser -Ems 1943 niemand geahnt
habe , daß ein solches kulturelles Aufge¬
schlossensein bis ' in- die letzten Orte des
Nordseegaues vorhanden sei . Nicht etwa
nur in den Städten , sondern gerade auf dem
Lande sei eine Aktivierung auf kulturellem
Gebiet festzustellen : auf dem Lande leistete
man geradezu Vorbildliches . Der Gaupropa¬
gandaleiter richtete seinen Dank an die
Ortsgruppenleiter , Hitler -Jugend -Führer und
Lehrer auf dem Lande : „Wenn ich an dieser
Stelle vor einem Jahr ein Dorf als Beispie .1
für die anderen herausstellte , so kann ich
heute zu meiner großen Freude sagen , daß
fast alle  ländlichen Ortsgruppen des Gaues
Weser -Ems sich mit Feuereifer um die Aus¬
gestaltung der Dorfgemeinschaftsabende und

damit ihrer dörflichen ' Gemeinschaft müh¬
ten .“ Pg. 'Seifte nannte mit Freude nunmehr
elf Ortsgruppen , die .Vorbildliches leisteten.

Es sind difes:
Sögel (Kreis Aschendorf -Hümmling ],
Ostgroßefehn (Kreis Aurich ),
Hesepe (Kreis Bentheim ),
Ganderkesee (Kreis Delmerjhorst - Oiden-

burg -Land), , , .
Wangerooge (Kreis Friesland ), ■
Plantlünne (Kreis Meppen ),
Buer (Kreis Melle ),

. Bloherfelde (Kreis Oldenburg -Sfadt ),
Georgsmärienhiitte (Kr. Osnabrück -Land),
Roderfkirchgn (Kreis Wesermarsch ), und
Augustfehn -Stahlwerk (Kreis Ammerland ).

Der Gauleitet  der ständig fürjliese kul¬
turelle Arbeit auf dem Dorfe sein beson-

(Fortsetzung auf Seite 2)

Ehrung schöpferischer Repräsentanten Bremens
Gaukulturpreis lür Georg Kulenkampff—- Erster Träger des Gau -Ehrenschildes: Kurt Tank

Belader Eröffnung der vom Nordseegau Weser -Ems veranstalteten Gaukulturtage , die in Stadt und Land
eine FMle volkskultureller Veranstaltungen bringen , zeichnete Gauleiter Paul Wegener ^en aus Bremen ge¬
bürtigen deutschen Meislergeiger Professor Georg Kulenkampff  mit dem Gaukunstpreis Weser -Ems aus.

Den neiic^ schaffenen Gauehrenschild , kriegsmäßig in Eisen gearbeitet , verlieh der Gauleiter an den genialen
Flugzeugkonstrukteur , Professor Kurt Tank  und würdigte seinen Einsatz für die deutsche Luftfahrt.
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* /-» t/ .,ipnkamD ' ft  dem weit über Deutsch-
Mit Profi e£ r2 bekannten Geigenvirtuosen , ehrt durch die

iands Grenzen hin -aus . . Wf ser -Ems 1944 der Nordsee-
Verleih en 8«oßeilotn ^de "! Ue" Hansestadt an de : Weser Durchgau emen ,2l° ßeni_ ° Rpharrlichkeit wurde dieser Sproß einer
Energie , Wille un einem überall anerkannten Mei-
großen hanseatischen Fam e zu eine BereUs cha ft schuf
S,ter  ? ie iT h„ eine Grundlage , auf der sein Studium an
dem begabten Kn^ ®". h )e se ine Tätigkeit als Konzertmeisterder Berliner Mus .khochschule se .ne 1 g inB weUbekannt e
beim Philharmomschen Orcherier .n » ^ ^ staatU (;he
Solistentätigkeit und & P e eT Wachsen sind Sein Weg
Hochschule für Mus * £ Bornen gewesen , und bis zum
zu diesen Erfolgen ist « immer - größere Vollendung sei-
heutigen Tage muht er, * ch .m nur« die ßegabung , sonder n
nes souveränen Ku:nstle • Ku|en kampff die Beherrschung
auch großer Fle,lB  Ti ^ hen lassen In seiner Kunst ist die Tra-
seines I"str “^ ts selner Vaterstadt lebendig Mit der KrafHsei-dition un„d tu.r einer  gewissen Zurückhaltung tfTsei-
ner Personllc .h^e lLcp rd bedeutende KKünstler ein Herold der deut-
nem Wesen ist dieser b Städten Europas geworden . Der
sehen Musik m a.!T " 8hat  j n seiner Persönlichkeit und seiner

D“ Gm ’

Die erste Verleihung des von Gauleiter Paul Wegener gestif¬
teten Gau -Ehrenschildes trifft im technischen Leiter der Focke-
Wulf -Flugzeugbau GmbH ., Wehrwirtschaftsfiihrer T ^ nk einen
der bekanntesten und erfolgreichsten Flugzeugkonstrukteure . Die
Aufschriften des Schildes „Für Verdienste zu Ehren des Gaues
Weser -Ems " und „Die gesamte menschliche Kultur ist nur das
Ergebnis der schöpferischen Tätigkeit der Person " (Führerwort)
kennzeichnen Professor Kurt Tank und sein Wirken treffend . Das
Verkehrsflugzeug „Condor ”, das vor dem Kriege den sensationel¬
len Flug -Berlin —Newyork —Berlin in 45 Stunden unternahm , war
sein Werk . Als Langstreckenbomber hat sich diese Konstruktion
auch .im Kriege bestens bewährt . Die FW 189, da,s Doppeliumpf-
flugzeug .der deutschen Luftwaffe und der-  modernste Aufklärer,
sowie die bekannte FW 190, das bewährte Jagdflugzeug , sind
Schöpfungen Tanks . Diese Großtaten seines Geistes sind zu über¬
legenen und gefürchteten Waffen geworden . Dipl .-Ing . Tanfc, am
24. Februar 1898 in Bromberg geboren , nahm am Weltkriege.
1914/1918 als Freiwilliger teil und studierte dann Maschinenbau.
Durch einen Zufall kam er zur Fliegerei . Bei Rohrbach ent¬
wickelte er »eine ersten Flugzeugtypen . Nach kurzer Tätigkeit
in Augsburg kam Tank nach Bremen . In diesen 10 Jahren kon¬
struierte er alle Flugzeugmu &ter von Focke -Wulf und flog sie
selbst ein , wie er Erprobung und Beurteilung der Flugeigenschaft
einer neuen Konstruktion «tets selbst übernimmt . Sein Name ist
mit der deutschen Wissenschaft , die heute mehr denn je dem
Siege verpflichtet ist , unlösbar verbunden . Aufn.; Praeger & Mci r̂

ZU DEN GAUKULTURTAGEN

Von

Hans Rehberg
Zu strenger , soldatischer Ge¬
meinde verbunden stehen Män¬
ner aus fast , ganz Europa an der
Ostfront . Ihr Kern ist das deut¬
sche Heer preußischer Prägung.
Es schützt die östliche ^ Gren¬
zen Europas ! Europa selbst vor

dem Einbruch jener Massen , deren Seele
zur Hälfte Asien gehört , zur anderen Hälfte
von Europa angekränkelt ist . Sie nennen
sich die Erben der goldenen Horde Dschin-
gis -Khans , d. h. sie wollen bis nach Spanien,
bis nach Afrika Vordringen , sich festsetzen
und herrschen . Ohne Frage eine .gewaltige
Konzeption . Um dieses Ziel zu erreichen,
haben sie alles verarmen lassen,
die Kräfte des Gemüts und der Seele , die
Schönheit des Familienlebens , die persön¬
liche Wohlhabenheit des einzelnen , und ha¬
ben den gesamten Reichtum des Landes
mit unerhörter Rücksichtslosigkeit für den
Krieg und seine Vorbereitung verwendet
oder verschwendet.

Ueber diese bolschewistische Macht,
diese in Waffen gekleidete goldene Horde
Stalins gehen in Europa Erzählungen um
genau wie zur Zeit Friedrichs II. von Hohen¬
staufen über Dschingis Khan . Und genau-
wie damals fürchtet man sie oder hofft auf
sie . Ueber allem Geschrei aber steht eines
fest : Wo Dschingis Khans goldene Horde
hinlcam , hat sie gemordet , geraubt und ver¬
nichtet . Und Stalin , der sich sein Erbe
nehnt , tut das gleiche , denn er ist seinErbe.

Diö güldene Horde Dschingis Khans war
eine Einheit aus Geist und Blut. Nicht so
die Stalipsi Es ist ein gefährliches , zerset¬
zendes Element hinzugekommen : der Jude.
Die , die ein sich auflehnendes Europa ver¬
gangener Jahrhunderte über seine östlichen
Gienzen trieb , die Juden , haben sich z.u
einer wahrhaft dämonischen Macht über die
russische Seele erhoben und wollen nun als
Sieger , hinter dem Sieger Stalin , über die,
die sie einst vertrieben haben , zurückkeh¬
ren. Die östlichen Massen also , gegen die
wir im Kampfe stehen , sind russischen Blu¬
tes , asiatiscfr -europäischer Seele und jüdi¬
schen Geistes Knechte . Jene Dreiheit furcht¬
barer und dennoch widernatürlicher Art
haben wir zu besiegen , zu scheiden , zu ord¬
nen und in die Form zu zwingen , soweit sie
auf Europa zu wirken imstande sind . Eine
titanische  Aufgabe , so groß und für
uns so entscheidend , daß die Zeit , sie zu
vollenden , wie lange es auch dauern mag,
kurz sein wird . Wir müssen festhalten , daß
die Dauer eines Krieges immer dann kurz
ist , selbst wenn er viele Jahre währt , wenn
in ihm eine der größten Aufgaben , di9
einer Generation von Männern gestellt wer¬
den kann , steckt , nämlich für viele folgende
Generationen einen gewaltigen Raum zuordnen.

Große Aufgaben fressen mehr und mehr
die lässigen Freuden des Friedens . Das ist
beim einzelnen , der etwas Großes zu voll¬
bringen hat , genau so wie bei einem Volk,
einer Nation , einem , Erdteil . Lange Jahre
Krieg heißt nun aber nicht etwa , daß wir
gänzlich  freudlos lebten , daß der Kern
unserer Zeit überhaupt  keine Süßigkeit
enthielte , daß zwischen den gewaltigen
Zeilen der Schlachten , den Träumen der
Sorge , den Härten des Tages keine  Sonne
mehr schiene . So ist das nicht , das Lehen
bietet dem Menschen immer Freuden . Nur,
sie werden ! denen , die das Genie in seinem
Kampf und seiner Einsamkeit erlebt , ähn¬
licher , d. h. ihrer Süßigkeit mischt sich die
Bitterkeit der Größe bei . Die Freuden des
Krieges  sind anders als die des Friedens,
sie sind spröder , aber sie prägen sich der
menschlichen Seele tiefer ein und sind von
giößerer und weiter wirkender Kraft . Auch
der . letzte Mann einer Generation , die be¬
wußt die Schrecken des Krieges auf sich
nirnmtf und ihnen siegreich widersteht , hat
einen genialen Zug . Der Troßknecht einer
großen Zeit ist mehr als der Troßknecht
einer Zeit gemäßigter Bürgerlichkeit

Seien wir überzeugt : Wer nur für sich
oder nur für seine Kinder lebt , der lebt
von der Hand in den Mund . Wer aber für
seine Enkel lebt , wie wir es heute tun , ge¬

führt von einem echten Genie , gehärtet vom
Leid vergangener Jahre , um den ist der
Schimmer der Würde grüßen Menschentums
und göttlicher Aufgaben . Wir müssen uns
nur dieser Größe jeden Augenblick bewußt
sein , und wir werden die Höhen des Lebens
erleben , wie Menschen sie selten genossen
haben.

Dieser Krieg hat sein besonderes Gesicht
bekommen und wurde auf die Ebene eines
Kampfes um Sein oder Nichtsein gehoben.
SeiD umfaßt für uns die ganze Fülle unse¬
rer herrlichsten Träume . Es ist in ihnen
mehr als nationaler Egoismus enthalten , es
ist das Verbrennen und Zerbrechen der
Schranken , die die europäischen Völker
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deres Interesse bekundete , stiftete als Dank
und Anerkennung jedem dieser Beispielddr-
fer eine Dorfbücherei . Die von diesen Orts-
gi uppen begonnene Arbeit soll allen länd¬
lichen Gemeinschaften unseres Gaues ein
Beispiel sein . Aus der Gestaltung der Dorf¬
gemeinschaftsabende erwuchsen in diesen
Ostsgruppen die Zusammenkünfte des Dor¬
fes mit seinen Verwundeten und seinen Ur¬
laubern von der Front , denn gerade die Be-
tieuung dieser Männer , die vor dem Feinde
unser Kulturgut schützen , hat oft zum in¬
nigen Zusammenschluß des ganzen Dorfes
geführt .“ /

So habe sich , so führte der Gaupropagan¬
daleiter weiter aus , aus der engeren Zu¬
sammenarbeit zwischen NSDAP ., Hitler¬
jugend und .Fraüenwerk , zwischen den Ver¬
bänden des NS .-Kulturwarkes und allen
übrigen Kulturträgern gerade im letzten
Jahr in vielen Fällen eine neue . Form des
kulturellen Lebens entwickeln können.

Das Wort „Die Kunst dem Volke"
wurde der Verwirklichung nähergebracht,
indem bewußt die Menschen , die bisher
kaum Gelegenheit hatten , an die kulturellen
Güter heranzukommen , die Möglichkeit er¬
hielten , sich an guter deutscher Kunst zu
erfreuen . Die Partei versuchte , den Bomben¬
geschädigten und Umguartierten in besonde¬
rem Maße diese Veranstaltungen zugänglich
zu machen.

31 Orchesterkonzerte.
23 Gastspielorte

Der Gaupropagandaleiter anerkannte be¬
züglich der vom Gauleiter geforderten kul¬
turpolitischen Breitenarbeit den Einsatz
aller Parteiorganisationen , besonders der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude “, der
NS .-Frauenschaft , des Reichsarbeitsdienstes.
Fr teilte mit , daß , angeregt durch die Gau¬
propagandaleitung , statt den bisher vier
nunmehr sechs Niederdeutsche
Bühnen  wieder voll spielfähig sind.
Außerdem entstand ' eine Reihe neuer Laien¬
spielgruppen , so die „Friesenbühne " in Em¬
den und die „Emsländische Bühne " in Mep¬
pen , und verschiedene Laienorchester . Die
Kulturschaffenden unseres Gaues fanden ge¬
rade im letzten Jahr einen engen Kontakt
mit den Männern und Frauen der Bewe¬
gung und unserer Jugend . „Diese Kräfte ",
sagte Seiffe , „sind berufen , wenn • sie aus
ihrem heimatlichen Volkstum heraus gestal¬
ten , auch uns ein Ansporn zu sein . Die Ver¬
anstaltungen , die in der vom Gauleiter ge¬
wünschten kulturellen Breitenarbeit in die
Städte und Dörfer unseres Gaues aus den
größeren Städten kommen , sollen ein Schluß¬
stein sein , weil alle  Menschen über ihre
Gemeinschaft im Dörfe teilhaben möchten
an den kulturellen Spitzenleistungen der
städtischen Kulturzentren . Dieser Wunsch
des Gauleiters ' wurde Wahrheit.

Die großen Kulturorchester gingen in die
orchesterlosen Orte und brachten nicht
nur leichte Musik , sondern beste Kunst.

31 solcher großen Orchesterkonzerte wur¬
den durchgeführt , zum größten Teil mit
führenden deutschen Solisten . Besonders
schwierig war es , mit den Theatern  die
Städte ohne feste Bühne aufzusuchen . In
insgesamt 23 Orten spielt nun die Ga-stspiel-
bühne des Oldenburgischen Staatstheaters
mit einem Spielplän ; der vom Lustspiel über
das moderne Dratna bis zu den Klassikern
geht . In dem einen Jahr ihres Bestehens
ist sie zu einem festen Begriff im Gau ge¬
worden ." Der dauernde Ruf nach einer sol¬
chen Einrichtung gab die Veranlassung zu
einer zweiten Gastspielbühne , die mit voller
Absicht „Thea terzug Weser - Ems"
genannt wurde . In über 60 Orten sind die
bühnentechnischen , fast unüberwindlichen
kriegsbedingten Schwierigkeiten aus dem
Wege geräumt worden.

An den Gauleiter gewandt , sprach der
Gaupropagandaleiter dann von den Aus¬
tauschkonzerten , die den kunstbegeisterten
Volksgenossen In Oldenburg , Bremen , Wil¬
helmshaven und Osnabrück von dem musi¬
kalischen Schaffen in den anderen Städten
des Gaues Kenntnis gaben.

Trotz der Schwierigkeit sind die Zahl der
Ur - und Erstaufführungen in den Theatern,
der Umfang des Konzertwesens und das
Ausmaß der Aufführungen überhaupt
nicht vermindert worden . In der Betreu¬
ung der Bombengeschädigten leisteten die
Theater Vorbildliches , auch wenn sie
selbst vom Bombenterror betroffen wur¬
den . In diesem Zusammenhang stellte
der Gaupropagandaleiter Theater und Or¬
chester Wilhelmshavens heraus , die jetzt,
dreimal ausgebombt , in der vierten Aus¬
weichunterkunft dank der Hilfe von Partei
und Staat spielen , Selbst der stärk¬
ste Bombenterror  kann die von ihrer
kulturellen Sendung überzeugten Menschen
unseres Gaues nicht behindern.

Mit Worten des Dankes wandte sich der
Gaupropagandaleiter dann an die Einrich¬
tungen des Staates , die bei der Durchfüh¬
rung dieser kulturpolitischen Breitenarbeit
Interesse und Unterstützung zeigten , und
sprich vor allem Reichsminister Dr. Goeb-

dels den Dank aus , daß er sowohl idell wie
finanziell , diese Arbeit förderte . Alles in
allem , so führte der Redner weiter aus , habe
die Kulturarbeit im Nordseegau 1943 44 nicht
nachgelassen , sondern sei , von der NSDAP,
gesteuert , wesentlich aktiviert worden.

Ehrung des Meistergeigers
aus Bremen

Anschließend schritt der Gaupropaganda¬
leiter zur Verleihung des Gaukunst¬
preises Weser - Ems 1944: „Zum Ab¬
schluß danken wir, " so sagte er, „einem
Manne unseres Gaues , der über den Raum
Weser -Ems hinausgewachsen ist ins Reich
und darüber hinaus in der Welt Anerken¬
nung gefunden hat , durch die Verleihung
des Gaukunstpreises . Dieser Preis ist der
Dank unseres Raumes an einen seiner
Besten . In diesem Jahre wurde für diese
Auszeichnung ein Mann ausersehen , der,
aus Bremen gebürtig,  dort lange an
der Bremer Philharmonie wirkte und sein
großes Solistentum und geniales Können
nicht nur im Reich , sondern in fast allen
größeren Städten Europas bewies , der uns
die Meisterwerke deutscher Musik so voll¬
endet und gottbegnadet nahezubringen ver¬
stellt : Prof . Georg Kulenkampff ."

An den Preisträger gewandt , überreichte
der Gaupropagandaleiter den Gaukunstpreis
Weser -Ems mit den Wonten : i,Dieser Preis
soll Ihnen , Herr Professor , deutlich machen,
daß Ihr Heimatgau mit großem Interesse , ln
herzlicher Anteilnahme und inniger Verbun¬
denheit Ihre Sendung verfolgt , die Sie in so
vollendeter Weise erfüllen . Dieser Preis soll
aber auch zugleich die Bitte enthalten , daß
Sie auch in Zukunft niemals den Nordsee¬
gau Weser -Ems und Ihre Heimatstadt Bre¬
men vergessen möchten , der , wie wir wis¬
sen , Sie sich stets so eng verbunden wußten ."

Gauleiter Wegener
stellte dann , was der Gau dem Kraftquell
der deutschen Kunst verdankt , in einer
grundsätzlichen Rede über die Bedeutung
der Kulturarbeit im Kriege klar . Der Gau¬
leiter begann mU der Ehrung eines großen
Bremers : ,

„Auf dem Kulturtag des Gaues Weser-
Ems habe ich ini vergangenen Jahre zum
erstenmal Kunstschaffende unseres Raumes
mit dem Gaukultdrpreis auszeichnen kön¬
nen . Das nicht nur zu meiner persönlichen,
sondern zur Freude aller , die das Wirken
der heimatgebundenen Männer schätzen und

lieben gelernt hatten . Heute  haben wir
die dankbare Würdigung des weit über den
deutschen Kunstkreis hinaus bekannten
Meisters der Geige,

Professor Kulenkampff

in seiAer ' Heimatstadt vorgenommen . Bre¬
men und der Gau Weser -Ems will damit
einen seiner großen Söhne ehren und
knüpft daran die Hoffnung , daß Sie , Herr
Professor , weiterhin Ihrer Heimat beson¬
ders verbunden bleiben . Möge Ihr über des
Deutschen Reiches Grenzen anerkanntes
und großes Künstlertum durch die heute
erfahrene bescheidene Ehrung nicht nur uns
in dankbarem Stolz zusammenfinden , son¬
dern auch Sie die Gewißheit mitnehmen
lassen , daß ' der Gau Weser -Ems und nicht
zuletzt Ihre Heimatstadt Bremen in Ihnen
einen seiner Größten der Jetztzeit sieht.
Bremens reicher Anteil am deutschen Kul¬
turleben der Vergangenheit hat durch Sie
eine nicht zu verkennende Bereicherung
erfahren . Ihnen und uns allen das für alle
Zeiten bewußt sein zu lassen , hat mich ver¬
anlaßt , heute Ihnen unsere höchste zu ver¬
gebende Ehrung für künstlerisches Schaf¬
fen zuteil werden zu lassen ."

Glühende Sehnsucht des Kämpfenden nach Kultur
Gauleiter Wegener bejahte die Frage , ob

es in dem gewaltigen Geschehen unserer
Tage überhaupt berechtigt sei , über Pro¬
bleme der Kunst und Kultur zu sprechen:
„Zu keiner Zeit unseres Lebens ist das,
glaube ich , was wir unter wirklicher Kul -,
tur und Kunst verstehen , von der breiten,
besonders aber von der kämpfenden Masse
unseres Volkes

Innerlich so glühend ersehnt , so dank¬
bar hingenommen , gleichzeitig aber auch
verstanden und getragen worden wie

heute . '

Das Leben hat , wie in allen Kriegen , so
auch heute , eine Wende , eine andere Blick¬
richtung bekommen , sowohl zur leichten
wie auch zur ernsten Seite hin . Durch nichts
aber fühlt sich der wertvolle , mit sich und
der Welt ringende Mensch mehr ange¬
sprochen als durch die zeitlos von deut¬
schem Wesen zeugenden großen Schöpfun¬
gen unserer Meister . In die unvergäng¬
lichen Werke beziehe ich auch den uns
alle so herrlich ansprechenden wirklichen
und echten deutschen Humor  mit
ein , denn auch er ist ein nicht wegzüden-
kender deutscher Wesensteil.

Wie kleinlich erscheint nicht nur uns
alten Nationalsozialisten die hier und dort
immer noch vorhandene ' Kritik einiger We¬
niger , die es sich zum Beruf gemacht haben,
nur immer an dem Geschehen , und sei es
noch so groß , herumzudeuteln . Kleinlich
scheint es , von der Freiheit ' künstlerischen
Schaffens und der freien Meinungsäußerung,
im besonderen der Kunst gegenüber zu spre¬
chen . Alle Kunstegoisten , sei es in der Mu¬
sik oder sonstwo , mögen erkefmen , daß die
Wprke ihrer einstigen Gesinnungsgenossen
Schon nach kaum ’ mehr als 10 Jahren in
Deutschland so gut wie völlig vergessen
sind . Geblieben ’ sind und werden in Zukunft
bleiben die Schöpfungen der ganz Großen
und Wenigen , die fühlten , daß die Wieder¬
gabe des von ihnen Geschaffenen und Ge¬
wollten -auch gegen den Willen der damals
Lebenden zeitlos sein würde . Wenn der Na¬
tionalsozialismus — oder besser gesagt : der
Führer Adolf Hitler  mit seinem Wollen

und seiner Arbeit auf politischem und wirt¬
schaftlichem Gebiet nach der Machtergvei-
iung selbst bei dem ursprünglich verstock¬
testen und eifrigsten Gegner soweit zur An¬
erkennung gekommen ist , daß unverrückbar
feststeht : ohne die Wiederaufrichtung deut¬
scher Größe und ohne die Zusammenführung
aller zur deutschen Kraft wären wir dem
heutigen Ansturm von Ost und West nicl )t
gewachsen gewesen , dünn kann auch die
Anerkennung der Arbeiten und des Woliens
auf dem kulturellen Gebiet bei gesund und
ehrlich denkenden Menschen ebenfalls nicht
ausbleiben.

Wer einmal als Soldat nicht nur in der
Heimat , sondern weit , we’it ab von ihr , z . B.
an der Eismeerküste , deutsche Künstler als
Grußübermittler der Heimat , als Sprecher
echter deutscher Kunst erlebt hat , der weiß,
daß übliche Dankbarkeit in gar keinem Ver¬
hältnis zu den unaussprechbaren Gefühlen
steht , die uns auf deutschem Vorposten be¬
wegten . Auch wer in der Heimat zwischen
Hunderten von Verwundeten Darbietungen
erlesenster deutscher Werke -miterlebt hat,
weiß , wie angesprochen und auch in jeder
Weise dankbar der deutsche Soldat sich
fühlt , ja ^ ergriffen ist . Nicht anders zeigt
es sich bei der bomhengeschädigten Bevöl¬
kerung . Gepackt , ja oft zu Tränen gerührt,
sitzen leidgeprüfte Männer und Frauen und
lauschen den Klängen . oder den Werken
großer Deutscher . Aber nicht nur die ernste
Seite , sondgrn auch der in herzhafter Frische
und Fröhlichkeit vorgetragene Humor läßt
uns den Alltag vergessen und wird vom
Deutschen an der Front und in der Heimat
dankbarst aufgenommen . Wer es versteht,
den nie versiegenden -- Quell deutschen kul¬
turellen und geistigen Lebens richtig do¬
siert an die jeweils vor ihm Sitzenden heran¬
zubringen , dÄ weiß , welche ungeheure
Kraftguelle in der deutschen - Kunst und
Kultur liegt.

Es wäre aber auch verfehlt , wenn wirk¬
liche Kunst gerade in der Zeit den Men¬
schen nicht ansprechen "würde , wo es dm
eines der höchsten Güter unseres Volkes
geht . Die Kunst und im weiteren Sinne un¬
sere Kultur , kan nur getragen , verteidigt
und zum Siege geführt werden vom Volke,

nie aber von Schwätzern und einer kleinen
überzüchteten Schicht sogenannter Nur¬
kritiker.

Der mörderische Kampf , in dem wir
stehen — das muß jeder wissen —, ist
nichts anderes als ein Kampf um unser
deutsches Volk Insgesamt , ein Kampf um
seine Kultur , die wir den Ausdruck deut¬
schen Wesens nennenl

Sie ist nicht , wie die vergangene Zeit
uns weiszumachen versuchte , international
und damit allen gleich verständlich und von
allen gleich aufgenommen .. Wenn es so
wäre , dann glaube ich nicht , daß einer die¬
ser dummen Schwätzer auch nur eine
Entschuldigung für die Zerstörung all der
Werte zu finden vermag , die nicht nur für
Deutschland , sondern für Europa , ja für die
Welt einmalige Zeugen deutschen Kultur 2
Schaffens gewesen sind . Ich sehe gerade in
dem sadistischen Vergnügen der Gegner,
unsere Städte , einmalige Baudenkmäler und
Kunststätten , die Zeugen alter Größe und
deutschen Könnens sind , zu zerstören , den
schlagendsten Beweis für ihre Absicht , das
zu treffen , was festester Kitt unse¬
res Deutschtums,  nämlich unsere
völkische Art , genannt werden kann.

Wäre die Les - und Sprechärt von inter¬
nationaler Verständigung , besonders aber
von internationaler Kunst und dergleichen,
richtig , dann täte , der Feind gut # aran , das
solchen Zielen helfend zur Seite Stehende zu
erhalten . Das ' Gegenteil ist der Fall , und
auf diese Weise hofft man eben , zu- einer
Nivellierung zu kommen . Das soll uns
immer klar vor Augen stehen !"

Dank den Waltern der Kultur!
Nach diäsen -grundlegenden Ausführungen

über die ’Aufgabe und Bedeutung der Kunst
. gn 'd. Kultur im Kriege würdigte Gauleiter
Wegener in Worten höchster Anerkennung
und des Dankes die unermüdliche Tätigkeit

•aller Kunstschaffenden unseres Raomes an
der Nordsee und erwähnte hierbei beson¬
ders die richtungweisende Arbeit des Gau-
propagandaleiters ' Seiffe  und seines Kul¬
turhauptstellenleiters Dr Grolle. „Wei-

Bolschewistische„Dampfwalze" stechengeblieben
Klare Abwehrerfolge vor Sewastopol 'und am Sereth - Fehler In den Feindberechnungen

Gänzlich freudlos?
(Schluß des Leitartikels von Seite 1)

voneinander trennten . Sein bedeutet für
uns , hinter starken Wällen gemeinsam zu
bauen , einander kennenzulernen , zu verste¬
hen , vielleicht sogar zu lieben , gewiß aber
zu achten . Sein heißt für uns nicht : seelisch
vergewaltigen , wirtschaftlich zerstören , poli¬
tisch zertreten , leiblich erwürgen , sondern
Förderung und Entfaltung aller
Kräfte des Verstandes , des Gei¬
stes , der Seele , des Herzens die¬
ses europäischen Raumes,  um
durch Freiheit und Größe die reinste und
schönste Blüte menschlichen Lebens , die
Kultur , endlich ungetrübt in unseren Hän¬
den zu halten.

Wir werden , um dieses Ziel zu erreichen
im Frieden , das , was die Romantiker einst¬
mals ohne politische Zielsetzung taten , näm¬
lich die Erforschung der Kultur europäi¬
scher Nationen , mit aller Kraft gemeinsam
aufnehmen , um so die Wünsche und Sehn¬
süchte der Völker kennenzulernen , auszu-
glejchen und zu erfüllen.

Nichtsein aber bedeutet unabwendbar:
Untergang des Abendlandes !- Wer könnte
da noch zweifeln , daß es in Europa und
Deutschland genügend Männer gibt , ge¬
schart um einen Mann , die dem Schicksal
des Nichtseins mit eiserner Faust , aus der
göttlichen Kraft ihrer Herzen und der
menschlichen Klarheit ihres Geistes unüber¬
windliche Schranken zu setzen imstande
sind?

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

dr. w . sch . Berlin,  6 . Mai . Der große
Abwehrerfolg gegenüber dem Großangriff
der Bolschewisten auf unsere Stellungen vor
Sewastopol  und die Entwicklung öst¬
lich des rumänischen Sereth,  im Raum
zwischen P a s,c a n i und Targu - Fru-
m o s,  verstärken den Eindruck , daß sich
die Grundlagen des Kampfes an der Ost¬
front gegenüber den vorausgegangenen Mo¬
naten geändert haben . Solange Absetzbewe¬
gungen in unserem gesamtstrategischen
Plan enthalten waren , konnte unsere mili¬
tärische Führung immer dann , wenn der
Gegner besonders starke Kräfte zum Angriff
zusammenballte , den Weg des elastischen
Ausweichens wäl \ leii , auf dem gleichzeitig
dem Gegner schwerste Abnutzungsverluste
zugefügt wurden . Das Bewußtsein der kla¬
ren Ueberlegenheit der Führung und der
soldatischen Kraft haben unsere Truppen
in dieser Zeit niemals verloren , und sie
haben die Berechtigung zu diesem Bewußt¬
sein in vielfachen Heldentaten , besonders
in und vor den Kesseln von Tscherkassy,
von Kamenez -Podolsk , von Kowel und Tar-
nopol bewiesen.

Beim Gegner sind während der letzten Mo - 1ner Truppen erfordern wird . Inzwischen wol-
nate offenbar falsche Vorstellungen über das \ len
tatsächliche Kräfteverhältnis entstanden . Er'
hatte wohl gehofft , bei seinem nach Süden
gerichteten ’ Durchbruchsversuch östlich des
rumänischen Sereth , zu dem er ganz unge¬
wöhnlich starke Kräfte auf schmaler Front
massiert hatte , in den eilten Tagen zu¬
mindest an einer Stelle einen tiefen Ein¬
bruch zu erzielen , der dann im Nachstoß
die Möglichkeit der . Ausweitung und des
Durchbruches schaffen sollte . Er hat nach
dreitägigem Ansturm seiner Menschen - und
Materialmässen nicht den gringsten Raum¬
gewinn erzielt . Der Gegner hat jetzt er¬
kennen müssen , daß eine starke Verstei¬
fung unserer Fronten eingetreten ist , und
daß . er auch mit den massiertesten Kräften
dort nicht mehr ohne weiteres ’ vorankommt,
wo ihm durch unsere militärische Führunq
ein entscheidendes Halt geboten wird.

Nach drei Tagen schwerster Feindangriffe
bei Targu Frumos zeichnet sich der eigene
Abwehrerfolg als sehr bedeutsam ab . Infolge
seiger hohen Verluste wirken die weiteren
Angriffe des Gegners verzettelt , so daß die
Wiederaufnahme seiner Durchbruchsver¬
suche umfangreichere Umgruppierungen sei-

Sowjetsturm vor Sewastopol zerschlagen
Feindangrifle am Sereth zusammengebrochen — 47 Abschüsse

dnb . Aus dem Führerhauptquar-
11 e r , 6. Mai . Der Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Vor Sewastopol  trat der Feind unter
besonders heftigem Artilleriefeuer und
rollendem Luftwaffeneinsatk mit starken
Kräften wieder zum Angriff an . Er schei¬
terte an dem zähen Widerstand und den
entschlossenen Gegenangriffen von Verbän¬
den und Einheiten des Heeres und der
Kriegsmarine sowie rumänischer Truppen.
Deutsche Jagd - und Schlachtflugzeuge
griffen in die Kämpfe wirkungsvoll ein und
schossen ohne eigenen Verlust 30 sowje¬
tische Flugzeuge ab.

Oestllch des rumänischen Sereth  bra¬
chen auch gestern mehrere stärkere An¬
griffe der Bolschewisten Im zusammen¬
gefaßten Abwehrfeuer zusammen . Kampf¬
und Schlachtfliegerverbände unterstützten
auch hier mit gutem Erfolg unsere Abwehr
und vernichteten elf Panzer sowie zahlreiche
Geschütze und Nachschubfahrzeuge des
Feindes.

Die Bekämpfung des sowjetischen Eisen¬
bahnverkehrs wurde bei Tag und Nacht er¬
folgreich forlqesetzt . Starke Verbände deut¬

scher Kampfflugzeuge führten in der ver¬

gangenen Nacht einen zusammengefaßten
Angriff auf den Bahnhof Kiew - Darniza.
Es entstanden schwere Zerstörungen ln den
Bahnhöf ânlagen.

Aus dem landekopf von N e 11 u n o und
von der italienischen Südfront wird lebhafte
beiderseitige Stoßtrupptätigkeit gemeldet.
Mehrere feindliche Stützpunkte wurden mit
ihren Besatzungen tn die Luft gesprengt.

In Ostbosnien  zerschlugen deutsche
Truppen unter schwierigen Geländeverhält¬
nissen und ’gegen stellenweise harten Wider¬
stand fünf * kommunistische Großbanden.
Gleichzeitig vereitelten deutsche und bulga¬
rische Truppen , unterstützt von Einheiten
des serbischen Frelwilligenkorps und natiö-
•nalen serbischen Verbänden , den Versuch
kommunistischer Banden , in Serbien Fuß zu

•fassen.
Nordamerikanische Bomber führten tm

Laufe des gestrigen Tages Angriffe gegen
P 1ö s t i und Turnu - Severin,  die Schä¬
den und Verluste unter der Bevölkerung zur
Folge hatten . Durch deutsche und rumä¬
nische Luftverteidigungskräfte wurden
47 der angreifenden Flugzeuge , in der Masse
viermotorige Bomber , zum Absturz gebracht.

die Sowjets mit aller . Gewalt einen
Prestigeerfolg vor Sewastopol  erzielen.
Unsere Truppen auf ’der Krim haben ihre
strategische ^Aufgabe im Zusammenhang mit
den Absetzbewegungen Von der Dnjepr -Mün-
dung bis zum Dnjestr längst erfüllt ; sie zo¬
gen ,sich zurück , ohne daß den Sowjets ver¬
nichtende Einkreisungsschläge gelangen . -Mit
ungewöhnlich heftigem Artilleriefeuer - und
stacken Schlachtfliegerverbänden hat ' der
Feind versucht , die Sperrstellung der
deutsch -rumänischen ’ Truppen • einzuebnen
und anschließend die : deutschen und rumä¬
nischen Verbände durch die Stadt hindurch
auf die Schiffe zu jagen . Er hatte geglaubt,
nach dem gewaltigen Tronftnelfeuer zu einem
billigen Sturmerfolg zu kommen , mußte aber
auch in Sewastopol die Abwehrkraft unserer
Truppen erkennen , die seinen Angriff zum
völligen Erliegen brachte . Die Sowjets,und
auch unsere westlichen Gegner müßten
eigentlich die Folgerung ziehen , daß die
Rechnung mit der „unaufhaltsamen bolsche¬
wistischen Dampfwalze " nicht stimmt , daß
wir also auch nicht aus Sorge ' vor einer
katastrophalen Entwicklung im Osten ’ stär¬
kere Reserven aus dem Wösten abzuziehen
brauchen , um dadurch den Briten und Ame¬
rikanern den Invasionsversuch zu erleich¬
tern . .

Die Absichten der Sowjets im Mittel - und
Nordabschnitt der Ostfront bleiben zunächst
an die Witterungs - und Bodenverhältnisse
gebunden , die noch einige Wochen hindurch
die Entfaltung • weiträumiger Operationen
kaum zulassen dürften . Im gesamtstrategi¬
schen Rahmen betrachtet , erscheint uns der
Auftakt der Sommerkämpfe im Osten als
durchaus verheißungsvoll.

Dönitz zum Tode Kogas
dnb . Berlin , 6. Mai . Der Oberbefehls¬

haber - der Kriegsmarine , Großadmiral D ö -
n i t z , hat an den Kaiserlich -Japanischen
Marineminister folgendes Telegramm ge¬
richtet:

„Der Oberbefehlshaber der japanischen
Flotten ’streitkräfte , Großadmiral Koga,  Ist,
dem unvergeßlichen Großadmiral Yamamoto
auch im Tode folgend , im Kampf für Ja¬
pans Größe vor dem Feinde gefallen . Die
deutsche Kriegsmarine senkt in - ehrfürch-
tiger Trauer die Flagge vor dem Heldentod
des Großadmirals Koga . Sein tapferes Ster¬
ben wird für unsere verbündeten Kriegs¬
marinen Beispiel sein und erneuter Ansporn
zu hartem , zähem Kampf bis zum endgül¬
tigen Siege.
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Im Rahmen der Gaukulturtage
Weser -Ems 1944 wurde die „Ver¬
einigung zur Förderung des kul¬
turellen Schaffens im Gau Weser-
Ems e . V .“ Ins Leben gerufen.
Gauleiter Paul Wegener hat die

Schirmherrschaft des Vereins übernommen.
Warum noch ein neuer Verein ? Kann das

kulturelle Schaffen einer Landschaft über¬
haupt durch eine Vereinigung gefördert
werden ? Ist Kultur nicht das zusammen-
gefaßte Produkt einzelner schöpferischer

räfte , die sich zwangsläufig durchsetzen,
weil sie Ausdruck von Charakterwerten
sind ? Alle diese Fragen mögen berechtigt
sein . Wir wissen sehr wohl , daß Kultur
nicht organisiert werden kann , daß sie or¬
ganisch wachsen muß . Aber es ist möglich,
in der Bevölkerung Bereitschaft und Auf¬
nahmefähigkeit für kulturelle Dinge zu
wecken , die damit eine Flächenwirkung
zur Folge haben kann . Es ist fernerhin

möglich , dem Schaffenden die Wege zu
ebnen , ihn und sein Werk an die Auf¬
nahmebereiten heran - und somit erst zur
lebendigen Wirkung zu bringen . Dem über¬
holten Schlagwort von „der Kunst um der
Kunst willen " stellen wir das Wort Kolben-
heyers entgegen : „Ich schreibe um der
Wirkung  meiner Werke willen ."

So ist auch das Aufgabengebiet der „Ver¬
einigung zur Förderung des kulturellen
Schaffens im Gau Weser -Ems" durchaus nicht
eng . Neben der Förderung der schaffenden
und nachschaffenden Künstler des Gaues
durch Stipendien , duich Erteilung von Auf¬
trägen und Stiftung von Preisen steht die
Förderung der Wissenschaft durch finan¬
zielle Beihilfe zu Forschungsarbeiten , durch
Stellung von Forschungsaufgaben und durch
Unterstützung von Forschungsinstituten . Der
Heimat -, Volkstums - und landschaftlichen
Kullurpflege wird besondere Beachtung ge¬
schenkt werden . Die Gründung eines Ver¬

lages  für gaueigenes Schrifttum und einer
Gauzeitschrift ist geplant . Ein Gaumuslk-
sch ulwerk  wird geschaffen werden . An-
knüpfend an das große handwerkliche Kön¬
nen der führenden Blaudrucker , Keramiker,
Gold - und Silberschmiede im Gau soll vor¬
bildliches handwerkliches  Schaffen
besonders gepflegt werden . Werkstätten für
Wohnkultur müssen errichtet und Ausstel¬
lungsgemeinschaften und Künstlerheime sol¬
len einmal den schöpferischen Kräften un¬
seres Gaues neue Möglichkeiten bieten.

Gewiß , ein großer Teil alles dessen ist Zu-
kunffsprogramm . Doch auch schon in der
brennenden Gegenwart gibt es noch genug
zu erhalten und zu schaffen , zu fordern und
zu fördern , das seinen letzten Sinn im Siege
finden soll . Denn für uns sind ja die Werke
und Werfe unserer Kultur eben nicht nur
Schmuckstücke des Friedens , sondern eben¬
sosehr auch Kampfmittel und Kampfziel die¬
ses Krieges.

HANSEATEN
John A. Dr oege ein Wegbereiter der deutschen Afrikafahrt

Wei in Bremen weiß heute noch um John
A . Droege ? Und doch war er um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts ein unternehmen¬
der Kaufmann  von großen Zielen , dazu
ein Mann , der in der politischen  Oef-
fentlichkeit jener Jahre eine bedeutende
Rolle gespielt hat.

Geboren wurde Johann Albert Droege -
so waren eigentlich die Vornamen , wie die
seines Vaters — am 21. Mai 1805, aus einem
Geschlecht , das seit drei Generationen in
Bremen ansässig war . Der Urgroßvatei,
Wachtmeister eines Regiments im Salzwe¬
del , war 1734 zum bremischen Voistanrits-
capilain bestellt worden , dem Leiter des Si¬
cherheitsdienstes in der alten Vorstadt ', dem
mehrere Kompanien der Bürgerwache unter¬
stellt waren .. Er muß also ein Mann von
militärischen Fähigkeiten gewesen sein . Als
erster Kaufmann der Familie ist Johann Al-
berts Vater gleichen Namens überliefert;
sein Geschäft kann nicht mehr bedeutend
gewesen sein ; denn erst 1824 wurde fiit ihn
das Vorliegen der Handlungsfreiheit aner¬
kannt , obwohl er 1791 bereits den Bürgereid
geleistet hatte.

Anders unser John Droege . Mit Andrö
von Kapff,  dem jüngsten Bruder des in
den Freiheitskriegen gefallenen Liitzower
Jägers Hermann von Kapff , begründete et
im Jahre 1844 in dem Hause Langenstraße 22
ein Geschäftsunternehmen , die Firma Droege
& von Kapff , die bald durch einen kühnen
Plan von sich reden machte . Kapitän Hans
Albert R o d a t z, der Führer der Schoner¬
brigg „Alf “, hatte tn kühner Umseglung
Afrikas und durch Aufnahme von Handels¬
beziehungen im Os.ten des Erdteils , die
Afrikafahrt für Deutschland entdeckt , die
Ausbeutung seiner Erfahrungen aber war
den bremischen Händen entglitten ; Kapitän
Rodatz machte weitere Fahrten im Dienste
des Hamburger Hauses William O'Swald.
Aber mit Rodatz war sein Steuermann Eduaid
Heeren  unterwegs gewesen , und ihn
wußte Droege für seine Pläne zu gewinnen.
Sie betrafen das Anknüpfen festerer , wo¬
möglich ■staatlich gesicherter Beziehungen
zu den Küstenländern des Indischen Ozeans
in Ostafrika,

Als für solche Absichten geeignetes Schiff
wurden unter der Partnerschaft von Johann
Friedrich Philipp!  und Johann Friedrich
Lehmkuhl  der Schoner „Athen “ erwor¬
ben , ein kleines , wohl nur zweiundsiebzig
Roggenlästen großes Schiff , aber , von vor¬
züglichen Segeleigenschaften , 1839 und 1840
in Burg an der Lesum bei Johann Bosse für
den bisherigen Hauptinhaber , den Vege-
sacker Schiffer Claus Siedenburg , erbaut
Nach dieser Seite hin war die Angelegen¬
heit also durchaus in Ordnung , zumal der
jetzige Kapitän Heeren ein verläßlicher , see-
befahrener Mann war . Das Neue an dem
Versuch war eine staatliche Anknüpfung:
Heeren sollte Briefe des Bremer Senats an
den Imam von Maskat in Sansibar mitneh¬
men , den mächtigsten und einflußreichsten
Herrscher in den ostafrikanischen Küsten¬
gebieten , und er sollte versuchen , eine Art
Handelsvertrag mit ihm zu schließen , der
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, ..| le seine Einladung nicht ange-
■■„y .. n- Andächtig und hingerissen
: \im’16 ßeetbovenscher , Schubertscher
;-ä.'.ss ‘-her  Musik . Lignau hatte sicher
;;ä Lj dleses  Konzert ausgesucht , und

‘ dei  Doktor wußten wohl , wa-
> T„ta War tief gerührt ; die herrlichen
:■ wühlten ihr Herz auf , und
aiif1' 5 ötz,icb  wieder in Bremen hoch

dem Olymp des Stadttheaters.
' n° nore  BI "- ach , wie weit lag
. -.: .u!a 9 rgelkonzerte im Dom , hal-

- c. '~jd' iubelnd, daß das hohe , von
; •’;rn erleuchtete Schiff vibrierte,

’-j hvi Weisen , die aus den Räu-
* anns  Hotel klangen , an war-

. , ,'.\-raben(ien|  wenn man unter dem
'Th - der  Wallanlagen sjJazie-l-ignau, warum hast du uns

. ■ • -chtV!

' V » l 6'ix  spürte den unsagbaren
' -v -i Iusik bls  tief ins Herz . Was
;;" ’. ‘ and  der ganzen Welt damit

wT 'eer  würde das Leben der
; obne  Deutschlands Kompo-

-j Dichter , Gelehrten und Er-
"‘e ? ern und gierig hatte die

so], r®en- Jahrhundert um Jahr-
nK?e' *>is einer kam , der nebenfcahrungfür sein Volk auch
rot  forderte . Wie konnte diese

dann auch der eigenen Firma als der ersten
em Platze zugute gekommen wäre.

Aus Plänen dieser Art leuchtet das Bild
Droeges hervor . Er hatte etwas vom Pro-
jektenmachertum , starke Neigungen auch
für die politische Seite ; aber er fand damals
Gehör ' bei den staatlichen Stellen . Hein¬
rich Smidt,  der Sohn des großen Bürger¬
meisters und sein Gehilfe in außenpoliti¬
schen Angelegenheiten , nahm sich der Vor¬
stellungen Droeges an , und so ist Heeren
tatsächlich mit dem gekennzeichneten poli¬
tischen Aufträge betraut worden , unter
Aushändigung eines Schreibens an den
Imam, dessen Entwurf noch heute im Bre¬
mer Archiv vorhanden ist , samt dem in ara¬
bischer Sprache und Schrift aufbewahrten
AntwoTtschreiben.

Auf Einzelheiten der in Sansibar geführ¬
ten Verhandlungen einzugehen , ist hier
nicht der Ort , Der geplante Handelsver¬
trag ist einer späteren Zeit . Ende des näch¬
sten Jahrzehnts , unter Beteiligung aller drei
Hansestädte Vorbehalten geblieben ; aber
Heeren hatte doch Erfahrungen gesammelt,
auf denen die späterdn Unternehmen auf-
bauen konnten . Zusammen mit seinejn Ree¬
der John Droege darf er getrost als einer
der Wegbereiter der deutschen . Afrikaschiff¬
fahrt und des deutschen Afrikahandels be¬
zeichnet werden.

Daß aus den unter so guten Vorz'eich .en
begonnenen Anknüpfungen nichts weiter
geworden ist und die schon halbwegs ge¬
wonnene Stellung wieder aufgegeben
wurde , bängt gewiß mit .,der unsteten We¬
sensart Droeges , aber auch mit den Zeitum-
sfänden zusammen . Droeges Teilhaber von

Kapff löste sich von ihm , um in die väter¬
liche Firma Ludwig von Kapff & Co. ein¬
zutreten , für* die er durch Heinrich Müller
das bekannte von Kapffsche Haus an der
Weser bei der heutigen Lüderitzbrücke er¬
bauen ließ.

Droege hatte darüber hinaus andere Dinge
zu tun . Als die „Athen " im Herbst 1848 von
ihrer Ausfahrt zuiückkehrte , war in
Deutschland Revolution : die Wogen des po¬
litischen Meinungsstreites gingen hoch , und
Droege war ein Hauptbeteiligter dabei . Für
den 18. Hannoverschen Wahlkieis war er
zum Mitglied des Frankfurter Parlaments
erkoren worden ; hier gehörte er zu der
radikalen Gruppe , die am liebsten alle Für¬
sten beseitigt hätte , allentalls einen Volks¬
kaiser aus freier Wald wollte . „Droege ist
wieder total radikal und will alle Fürsten
fressen ", schreibt Bürgermeister Joh . Smidt
am ,26. Dezember 1848 an seinen Sohn Hein¬
rich nach Bremen , und er fügt, hinzu : „Ich
besorge , er schnappt noch über ."

Der alte Smidt sollte so unrecht nicht
haben . Nach der Kaiserwahl vom März des
nächsten Jahres trat Droege von seinem
Mandat zurück : die Wahl hatte in keiner
Weise dem entsprochen , was er erstrebt.
Es ist bekannt , daß H. H Meier,  der spä¬
tere Gründer des Norddeutschen Lloyd , sein
Nachfolger wurde . Droege hat sich wieder
geschäftlichen Angelegenheiten gewidmet
seine Firma nach dem Austritt von Kapff
als John A . Droege & Co. umgestaltet . Ob
er noch irgend etwas in der afrikanischen
Sache unternommen, ' wissen wir nicht ; viel¬
leicht fehlte es , nach dem Frankfurter Zwi¬
schenspiel , in der Oeffentlichkeit wie bei

der staatlichen Führung an dem nötigen
Vertrauen zu ihm . Jener Ausspruch Smidts
ist hier in seinem zweiten Teil bezeichnend.

Es deutete sich in der Tat Weiteres,
Schlimmeres an. John Droege fiel vor der
Zeit einer schleichenden Krankheit zum
Opfer . Sein Geist verdüsterte sich ; im Irr¬
sein ist er am 2. Dezember 1854, noch nicht
fünfzigjährig , gestorben.

Für Briefmarkensammlsr im Waffenrock
Das Interesse am ßriefmarkensammeln ist

bei den Soldaten groß . Leider konnten viele
ihre Sammlung nicht laufend vervollständi¬
gen . Die „Soldatenbetreuung “ in Potsdam,
Brandenburgerstraße 43, eine Dienststelle
des Reichssammelwarts der NSG . Kraft
durch Freude “, will durch eine neue Maß¬
nahme hier helfend eingreif en . Aus Reistbe-
ständen früherer Ausgaben , die der Reichs¬
minister ihr überlassen hat , wurden Mar-
kenpäckch en  im Werte von 25 RM. her-
gestellt . Sie enthalten postfrische Briefmar¬
ken des deutschen Reiches , Generalgouver¬
nements und Protektorats aus den letzten
Jahren sowie einige bessere .gestempelte
Stücke . Die Marken wurden nur nach dem
seinerzeitigen Postpreise berechnet . Sie ste¬
hen heute erheblich höher im Wert . Diese
Zusammenstellungen sind als „Urlaubs-
f r e u d e n" gedacht und können nur von
den Frauen bzw . Angehörigen der interes¬
sierten Soldaten bei der genannten Dienst¬
stelle bestellt werden . Da vorzugsweise un¬
sere F r o n tkämpfer  mit dem nur in be¬
schränktem Umfange zur Verfügung stehen¬
den Material erfreut werden sollen , ist bei
den Zuschriften die Feldpost -Nummer anzu-
gc-hen . Die Zusendung der „Urlaubsfreuden“
et Fügt unter Nachnahme.

PosÜeiizahl-Verzeichnis erschienen
Das vor einiger Zeit angekündigte , für den

Handgebrauch bestimmte Verzeichnis der
Postämter des Reichsgebiets mit Angabe der
Postleitzahl ist jetzt erschienen und kann
durch die Postämter bezogen werden (Preis
10 Rpf.). Das im Reichspostministerium be¬
arbeitete Verzeichnis enthält die Namen
sämtlicher Postämter im Reich (ausschließ¬
lich Generalgouvernement und Protektoiat
Böhmen und Mähren ). Die Postleitzahl soll
bei allen Postsendungen — auch bei ' Paketen
— in der Anschrift und bei den Absender¬
angaben in einer kreisförmigen Umrahmung
oder — bei Maschinenschrift in Klammern
— links neben der Bezeichnung des Postorts
niedergeschrieben werden . Ihre Angabe trägt
wesentlich zur schnellen und sicheren Be¬
förderung der Sendungen bei . In naher Zeit
wird noch ein vollständiges Ortsverzeichnis
sämtlicher Postämter und -amtsstellen , der
Bahnhöfe , der Schiffsanlageplätze und Flug¬
häfen in Großdeutschland einschließlich Ge¬
neralgouvernement und Protektorat Böhmen
und Mähren mit Angabe der Postleitzahl
herausgegeben werden.

Die Volksbildungsstätte eröffnet am Mon¬
tag eine eigene Geschäftsstelle
am Herdentorsteinweg 20, in der in Zukunft
Karten für alle Veranstaltungen der Volks¬
bildungsstätte und auch der Wittheit  zu
haben sein werden . Auch sonst werden
dort alle einschlägigen Auskünfte erteilt.

Gebt Altspinnstoffe!
Aufruf zur„Spinnsfo,f*r Wäsche- und Kleidersammlung 19UV— Jede Spende ein Beitrag zum Sieg

Welt sich den Kopf darüber zerbrechen , ob
sie Deutschland als gleichberechtigt aner¬
kennen solltet Deutschland , nur Deutschland
allein war es , das die Frage aufwerfen
durfte , ob die anderen Völker , die nichts
Gleichwertiges aufzuweisen hatten , mit an
seinem Tisch sitzen durften . Und von ' den
qewaltigen Klängen seiner fernen . Heimat
wachgerüttelt , überkam Felix Sander plötz¬
lich die Gewißheit , daß dieser Tag noch ein¬
mal kommen würde , der Tag , an dem jahr¬
hundertealtes Unrecht von dem erstarkten
Reich ausgelöscht würde.

Als das Konzert zu Ende war , ging er auf
Lignau zu und sagte mit stolzem Lächeln , so
laut daß alle Umstehenden ihn verstanden:

Ich freue mich , daß du nach Deutschland
zurückkehren kannst ; ich würde am liebsten
mit dir fahren !" Und auch Barbara trat zu
ihm und drückte ihm die Hand , s! u^k„"
lieh mußt du sein , wie unsagbar glücklich
Dann wandte sie sich ab und ging mit ge-

Se lmTnde ? ei dMorJeUn brachten sie Lignau

9este ' blfeben " bis zum späten Nachmittag in
der Stadt Felix hatte noch allerlei Arbeit im
Ld mit einer Reihe von
nen Leuten . Nachher , als er in der kleinen
Redaktion des „Wächters " stand , gab es

ne Man0zreigetne Felix einige Drohbriefe die am
Tao vorher angekommen waren und tn
deneiT gefordertwurde, das Unternehmen
aufzugeben, andernfalls „man gee 9ne
Maßnahmen ergreifen würde, um das Blatt
zum Verschwinden zu bringen.

S„ a„ « 'e,9“.'. Ä”

Der Reichskommissar für die Altmaterial-
erfassung , Hans Heck , erläßt folgenden Auf¬
ruf zur Spinnstoff -, Wäsche - und Kleider¬
sammlung 1944:

In dem unerbittlich harten Kampf um die
Freiheit des deutschen Volkes und um die
Zukunft Europas wird mit der längeren Dauer
des Krieges von einem Jeden von uns der
sich aus der Schicksalsgemeinschaft nicht
selbst ausschließt , das Letzte an Krafteinsatz
und freiwilliger Bereitschaft zur Sicherung
des Endsieges gefordert . Millionen Männei
und Frauen haben sich in dieser Erkenntnis
tn vorbildlicher Tatbereitschaft für die Rii
stung , Rohstoffversorgung und Ernährung
eingesetzt und vollbringen täglich über
ragende Leistungen , die erst nach dem Kriege
einmal voll gewürdigt und der Oeffentlich¬
keit mitgeteilt werden können . Auch auf dem
Gebiet der Versorgung und Bekleidung tst
es trotz aller Schwierigkeiten gelungen,
durch die Auswertung neuer Erfindungen
und vor allem durch eine wohldurchgedarhte
Planung und Lenkung zu erreichen , daß Front
und Heimat well besser ausgerüstet und
versorgt sind als im ersten Weltkrieg.

Briefe gelesen hatte , zerriß er sie und warf
sie in den Papierkorb , dann erledigte er in
aller Ruhe seine Arbeit und verabschiedete
sich lachend von seinen Mitarbeitern , dem
kleinen schwäbischen Setzer und Mädchen
für alles , Hoeschle , und dem treuen Meck¬
lenburger Wiechert , der genau wie er
Schriftleiter , Reporter und Korrekturenleser
in einer Person war . Wenn irgend etwas Un¬
vorhergesehenes geschehen sollte , konnten
sie ihn ja über Mr. Miller in Harvard tele¬
fonisch erreichen.

Er vergaß die blöden Briefe bald , und als
er mit Hope und Barbara wieder im Auto
saß , war er so lustig und ausgelassen wie
nur je. Sie sprachen noch viel über Lig-
naus Abreise und über den schönen Tag,
den sie mit ihm und Probst gehabt hatten.
Die beiden Frauen saßen wieder zusammen
hinten im Wagen , und mitunter, ' wenn Felix
geradeaus starrte , hörte er sie lebhaft mit¬
einander tuscheln . Er war im tiefsten Her¬
zen dankbar , daß Hope mit Barbara solch
gute Freundschaft hielt . Als er sich einmal
umwandte , sah er, daß Hope ihren Arm um
Barbaras Schulter gelegt hatte . „Ihr scheint
ja nette Geheimnisse vor mir zu hüten ",
brummte er in Erwartung , daß sie lauter
sprechen würden ; aber Hope rief energisch:
„Gib du nur gut auf deine Straße acht und
misch dich nicht in Weibergeschichten ! Der
Wagen rumpelt ja wie .ein alter Ford auf
di ei Rädernl“

Felix parierte den Hieb : „Das tst immer
nur auf der Rückfahrt ! Eine von euch bei¬
den hat wieder zuviel gegessen , das hält
der beste Wagen nicht ausl“

So kamen sie zu Hopes Hütte Es war
schon fast dunkel . Felix trug ihr den Koffer
und ein schweres Paket zur Veranda , wäh¬
rend Barbara im Wagen blieb Hope Sidnev
schloß die Tür auf und ging hinein : „Felix “,
rief sie , „bitte , sei so gut und bring mir di
Sachen herein .“ 1

Kein Soldat an der Front und kein Rü¬
stungsarbeiter in der Heimat braucht in
Lumpen gekleidet zu gehen . Darüber hinaus
war es möglich , durch freiwillige
Spenden  aus der Textilreserve der deut
sehen Haushaltungen Millionen ausländi¬
scher Arbeiter , die zum Teil total abgeris¬
sen zum Arbeitseinsatz nach Deutschland
kamen , mit brauchbarer Arbeitskleidung zu
versorgen.

Wenn auch eine nicht unerhebliche An¬
zahl Volksgenossen infolge Feindterror ihr
letztes Hab und Gut verloren hat, so ist,
gemessen am Gesamtbesitz des deutschen
Volkes an Spinnstotferzeugnissen aller Art
aus der Vorkriegszeit , doch nur ein verhält¬
nismäßig kleiner Teil vernichtet worden.
Durch freiwillige Spenden zur „Spinnstoff -,
Wäsche - und Kleidersammlung 1944“ aus
den Haushaltungen und Betrieben wird es
auch weiterhin möglich sein , unsere Sol¬
daten , Rüstungsarbeiter und Fltegergeschä-
dtgten trotz erhöhter Anforderungen mH
allen notwendigen Spinnstotferzeugnissen
ausreichend zu versorgen.

Als Felix den Koffer und das Paket vor
ihr hingestellt hatte und sich wieder auf¬
richtete , spürte er plötzlich zwei Arme um
seinen Hals und ihren weichen Mund auf
seinen Lippen . Er war so verdutzt , daß er
keinen Ton herausbrachte Nach einem
Augenblick wandte sie sich ab , tastete auf
dem Tisch nach den Streichhölzern und
setzte die Petroleumlampe in Brand . Felix
sah , daß sie still vor sich hinlachte . Plötz¬
lich packte er sie an der Schulter und drehte
sie zu sich herum : „Hope ! Stimmt etvas
mit dir nicht?

Sie sah ihn mit einem verschmitzten Lä¬
cheln an : „Gott , Felix , bist du beleidigt ? Ist
das so toll , wenn ich dich einmal küsse?
Es war doch nur ein Freundschaftskuß , wei¬
ter nichts .“

Nun lachte auch Felix : „Schön , Hope,
wenn es weiter nichts war , dann will ich
ihn dii bei Gelegenheit zurückgeben . Gute
Nacht !"

Sie gaben sich fest die Hand , dann stürmte
Felix hinaus.

Barbara hatte ihren Platz gewechselt . Sie
saß nun vorn im Wagen neben ihm . Als
sie wieder auf der Straße waren und der
Studebaker im weißen Licht seiner Schein¬
werfer durch die Nacht glitt , schmiegte Bar¬
bara sich an seine Schulter und legte Ihre
Hand auf seine Faust , die das Steuer um¬
klammert hielt . So fuhren sie eine Zeitlang
schweigend durch den Wald . Als sie schon
nahe bei ihrer Hütte waren , begann Bar¬
bara leise zu sprechen : „Ich muß dir etwas
sagen , Felix Ich bin so glücklicht Ich war
heute nachmittag bei Doktor Probst . Er hat
mich untersucht Feite , denk dir, wir be¬
kommet : ein Kind !"

Felix schnellte mit dem Fuß vom Gas¬
hebel zurück und trat auf die Bremse . „Wir
bekommen ein Kind ?“ schrie er, „wirklich,
Barbara , ist das wahr ? Weißt du das ganz
liestimrr t?“

,Ja."

Als der für die Erfassung und Verwertung
von Altmaterial zuständige Reichskommissar
und gleichzeitig Reichsbeauftragter der NS¬
DAP. rufe Ich deshalb alle deutschen Män¬
ner und Frauen , die noch nicht oder nur un¬
wesentlich vom Feindterror betroffen wur¬
den , auf , alles was sie an Altspinnstoffen
(Lumpen , Hadern ), Wäsche und Kleidung
aller Art tm eigenen Haushalt oder in der
Betrlebsgemetnschatt entbehren können , in
den Annahmestellen der Partei abzugeben.
Das ist eine Ehrenpflicht!

Die deutsche Schicksalsgemeinschaft wird
sich auch bei dieser Sammlung bewähren,
well das nationalsozialistische Deutschland
noch niemals versagt hat , wenn es zu außer¬
ordentlichen Leistungen aufgerufen wurde.
Geht darum freudig und großzügig
eure Spende zur „Spinnstoff -, Wäsche - und
Kleldersauimlung 1944“ als Baustein zum
deutschen Endsiegl

Berlin,  den 1. Mai 1944.
gez . Hans Heck.

Ich lasse mich eher unter den Ruinen
meines Vaterlandes begraben , als daß
ich einen schimpflichen Frieden unter¬
zeichne.

Friedrich der Große

„Nein , Barbara , wenn ich mir das vor¬
stelle , daß wir bald einen Jungen haben
sollen !“

„Einen Jungen ? Ich denke nicht daranl
Ein Mädchen natürlich !“

„Ein Mädchen ? Hat Probst das gesagt ?“
„Nein , das kann er ja auch nicht wissen.

Aber ich , ich weiß es , verlaß dich darauf,
ein goldiges kleines Mädelchen mit blon¬
den Haaren und blauen Augen . Oh , Felix,
wenn du wüßtest , wie glücklich ich binl“

Er küßte sie und streichelte Ihre Stirn
und ihre Backen , dann ließ er den Motor
wieder anspringen und fuhr vorsichtig die
letzte kurze Strecke zu ihrer Behausung.
Als er, das Gepäck in der Hand , neben
Barbara zum Eingang schritt , fragte er plötz¬
lich : „Hast du Hope erzählt , daß wir ein
Baby bekommen ?"

„Ja , ich habe es ihr gesagt . Ich glaube,
sie freut sich mit uns , sie war qanz glück¬
lich .“

„So , so “, brummte Felix , dann schloß er
die Haustür auf und ließ Barbara eintreten.
Sie hatte ihren Mann lange nicht mehr so
ausgelassen gesehen wie an diesem Abend,
und sie bedauerte nur, daß er den Whisky
auch für sie mittrank . Sie durfte nur ein¬
mal von seinem Glas nippen . Aber Barbara
vgar vernünftig . Im März würden sie ja ein
Baby haben , einen kleinen Felix oder ein
ßärbelehen.

Felix blieb zwei Tage ganz bei seiner'
Frau In der Hütte . Er war so voll Stolz
über Barbaras Neuigkeit wie ein Schul¬
junge über seine erste Armbanduhr.

(Fortsetzung folgt)



Mifofände im Bfumenhandef
Dar Senator für die Wirtschaft als Preis-

flberwachungsstelle teilt mit:
In den letzten Wochen mußte wiederholt

festgestellt werden , daß Blumen , und zwar
sowohl Schnittblumen als auch Topfpflanzen,
nicht zu den festgesetzten Höchstpreisen,
sondern zu erheblichen Ueberpreisen
verkauft werden . In allen Fällen sind emp¬
findliche Ordnungsstrafen gegen die Be¬
schuldigten verhängt worden . Außerdem
wurde die Beobachtung gemacht , daß die
Blumen von einem Teil der Geschäfte ln
voller Absicht zurückgehalten  und
nur  an Stammkunden verkauft werden.
Diese Verkäufe vollziehen sich zum Teil
sogar hinter verschlossenen Türen , während
an dem Geschäft Schilder , wie „Heute ge¬
schlossen “ oder „Schnittblumen ausverkauft“
angebracht werden.

Die Zurückhaltung von Waren und die
einseitige Bevorzugung der Stammkundschart
steht im schärfsten Gegensatz zu den einem
Kaufmann als Warenverteiler im Kriege auf¬
erlegten Pflichten und bedeutet somit einen
Verstoß gegen die Bestimmungen dar Kriegs-
wirlschaftsverordnung.

Es besteht ferner der Verdacht , daß bei
diesen unkontrollierbaren Verkäufen Ueber-
preise gefordert und gezahlt werden . In einem
besonders kraß liegenden Falle ist gegen die
Inhaberin eines hiesigen Blumengeschäftes,
deren verantwortungsloses Verhalten zu Be¬
schwerden des vor verschlossener Ladentür
stehenden Publikums führte , eine Ord¬
nungsstrafe von RM 1000, — ver¬
hängt und außerdem die Schließung des Ge¬
schäfts auf die Dauer von 6 Wochen ange¬
ordnet worden . Wenn von langjährigen Kun¬
den in gewissem Umfange auch Vorbestel¬
lungen angenommen werden dürfen , so muß
doch die vorhandene Ware in erster
Linie der Allgemeinheit  zur Ver¬
fügung stehen . Die Blumengeschäfte werden
in Zukunft durch Beamte der Prelsüber-
wachungsstelle fortlaufend kontrolliert wer¬
den . Bei allen Verstößen wird unnachsicht-
lich und mit allen zu Gebote stehenden Mit¬
teln gegen die Beschuldigten eingeschritten
werden . Auf der anderen Seite muß von j e -
dem Volksgenossen  erwartet werden,
daß er den Verhältnissen Rechnung trägt
und sich in seinen Blumenkäufen und -spen¬
den — auch bei besonderen Anlässen —
Zurückhaltung  auferlegt.

Silberner Schlüssel im roten Felde
Aus der 6esdiidile des Bremer Wappens— Erinnerungen an die„Franzosenzeifder Hansestadt

Das Quartieramt veröffentlicht heute Im
Amtlichen Teil die Bekanntmachung des Re¬
gierenden Bürgermeisters vom 3. 5. 1944
über die Inanspruchnahme von Wohn - und
Geschäftsräumen auf Grund des Reichslei¬
stungsgesetzes.

Wenn nach oft jahrelangem Fernsein
Bremens Segelschiffe die Wesermündung an¬
steuerten , so begrüßte sie als erstes Zei¬
chen der Heimat in der Außenweser die
Schlüsseltonne.  Fast 3 Jahrhunderte
hat dieses nordöstlich von der Heultonne
und östlich vom Feuerschiff Weser gelegene
Seezeichen Bremens Wahrzeichen , die ge¬
kreuzten Schlüssel , get/agen , und noch
heute ist die Schlüsseltonne heimkommen¬
den und ausgehenden Schiffen erster und
letzter Gruß Bremens.

Ständig war ja der Bremer Staat bemüht,
auf jede nur mögliche Art und Weise die
Ein - und Ausfahrt auf der Weser durch See¬
zeichen zu kennzeichnen . Das geschah durch
Tonnen und Baken . Seit 1664 ist an der Ein¬
fahrt in die Weser die große Schlüsseltonne
ausgelegt worden . Eine in zierlichen Lettern
gedruckte Bekanntmachung vom 20 . April
1664 gab „jedermänniglich , sonderlich allen
Schiffern und Seefahrenden Leuthen kundt
und zu wissen “, daß draußen vor der Weser
„noch eine schwarze Seetonne ist ausge :
leget . . . worauf eine Stange mit güldenem
Schlüssel stehet , welches den Schiffern und
Seefahrern zur guten Nachrichtung dienet " .
Form und Größe dieser Tonne haben sich
seit jenem Tage geändert , die schwarze
Farbe ist einem leuchtenden Rot gewichen.
In großen , weißen Buchstaben glänzt seit
1880 die Bezeichnung „Weser " auf dem
Rumpfe der Tonne . Aber der vergoldete
Schlüssel zeigt immer noch wie vor Jahren:
Hier ist Bremer Rechtl Der Heimathafen ist
nah!

Der Bremer Schlüssel bezeichnete die
Grenze Bremer Gerechtsame , die von der
alten Hansestadt bis zur gölten see"
reichte . Jahrundertelang war der s i 1 1
b e r n e Schlüssel im roten Felde das Wahr¬
zeichen Bremens gewesen . Die Bremer Lan¬
desfarben waren demnach rot -weiß und die
Bremer Schiffe trugen stolz ihre Flagge rot¬
weiß gestreift und mit rotweißem Würfel¬
band abgeschlossen in alle Welt hinaus.

Da kam für Bremen die schicksalsschwere
Zeit der Fremdherrschaft . Am 24. Dezember
1810 ward ihm eine seltsame Weihnachts¬
gabe beschert : allen Bemühungen des Bür¬
germeisters Smidt entgegen ward es dem
französischen Kaiserreiche einverleibt und
zur Hauptstadt des Departements Weser¬
mündung gemacht . Wahrlich , Bremen war
nicht stolz auf diese Würde , und die „liebe,
gute Stadt Bremen “ , wie sie Napoleon oft¬
mals zu nennen pflegte , konnte in dam Vor¬
haben kein Zeichen kaiserlicher Huld er¬
blicken . Da genügte dem französischen
Machthaber auch das alte Bremer Wappen,

Aussteuer für Hausgehilfinnen
Das Reich zahlte bisher 4,5 Millionen Mark- Bedingungen und Höhe der Auszahlung

Der Beauftragte für den Vierjahresplan
hatte durch Anordnung vom 12. Mai 1941
bestimmt , daß Hausgehilfinnen , die lang¬
fristig in kinderreichen Haushaltungen tä¬
tig sind , eine Ausstattungsbeihilfe aus Mit¬
teln des Reichsstocks für Arbeitseinsatz er¬
halten können : Diese Maßnahme , die nun
seit drei Jahren in Kraft ist , hat dazu ge.
führt ”, daß bis Ende März 1944 bereits rund
viereinhalb ' Trillionen RM . Aussteuer aus
Reichsmitteln an etwa 7500 Hausgehilfinnen
ausgezahlt werden konnten . Doch nimmt
man an unterrichteter Stelle an . daß da¬
mit keineswegs alle bisher erwachsenen
Berechtigungen abgegoltenen worden sind,
sondern

daß noch immer viele in Betracht kommende
Hausgehilfinnen keine Kenntnis von der

Verordnung haben

und deshalb ihre Ansprüche beim zustän¬
digen Arbeitsamt nicht anmelden . Es sei da¬
her darauf hingewiesen , daß die Ausstat¬
tungsbeihilfe an deutsche Hausgehilfinnen
gewährt wird , die mindestens vier
Jahre als einzige ständige Hausgehilfin
ganztägig in kinderreichen  Haushal¬
tungen deutscher Staatsangehöriger tätig
sind . Auch für die Tätigkeit . in kinder¬
reichen Volksdeutschen Haushaltungen kann
Ausstattungsbeihilfe gegeben werden . Weib¬
liche landwirtschaftliche Gesindekräfte er¬
halten sie , sofern sie neben der Beschäfti¬
gung mit 1 andwirtschaftlichen Arbeiten
auch in der Haushaltung oder bei der Kin¬
derbetreuung tätig sind . Als kinderreich
gelten Haushaltungen mit mindestens drei
Kindern Hinter vierzehn Jahren . Ueberschrei-
ten Kinder die Altersgrenze von vierzehn
Jahren während der Dauer der Beschäfti¬
gung der Hausgehilfin , so kann auch die
weitere Beschäftigung in dieser Haushal¬

tung angerechnet werden . Sind in der Haus¬
haltung mehr als drei Kinder unter vier¬
zehn Jahren vorhanden , dann kann Aus¬
stattungsbeihilfe auch Arbeitskräften ge¬
währt werden , die nicht als einzige Haus¬
gehilfin tätig sind . Die Ausstattungsbeihilfe
beträgt nach vierjähriger Beschäftigungs¬
zeit 600 RM . und erhöht sich für jedes wei¬
tere Beschäftigungsjahr um 150 RM . bis
züm Höchstbetrage von 1 500 RM ., der nach
zehn Jahren Gesamtbeschäftigung erreicht
wird.
Die aiirechnungsfäliige Beschäftigungszeit

zählt ab 1. 1. 1939
Die genannte bisherige Gesamtsumme von
4,5 Millionen RM . setzt siclf daher im we¬
sentlichen aus 600 -RM .-Beträgen zusammen.
Da auch die Lehrzeit oder das Pflicht¬
jahr  in kinderreichen Haushaltungen mit¬
zählt , kann ein Mädel , das mit vierzehn
Jahren eine anrechnungsfähige Beschäfti¬
gung annimmt , schon mit 24 Jahren den
vollen Anspruch auf 1 500 RM . erworben
haben , ein Betrag , den in so jungen Jahren-
wenige Mädel anderer Berufe aus eigener
Arbeit erspait haben dürften .- Die Ausstat¬
tungsbeihilfe wird der Hausgehilfin bei Ver¬
ehelichung oder nach Vollendung des drei¬
ßigsten Lebensjahres in bar ausgezahlt , bis
dahin aber vom Arbeitsamt als verzinsli¬
ches Sperrguthaben zugunsten der Hausge¬
hilfin bei der Sparkasse angelegt . Damit
die Hausgehilfin die Sparkassenzinsen nicht
verliert , tut sie gut , ihren jeweils erworbe¬
nen Anspruch sofort beim Arbeitsamt gel¬
tend zu machen und mit dem Antrag beim
Arbeitsamt nicht etwa zu warten, ' bis ein
größerer Betrag oder die Gesamtsumme an¬
gesammelt wurde . Beim Vorliegen der son¬
stigen Voraussetzungen können auch ver¬
heiratete Hausgehilfinnen Anwartschaft auf
Ausstattungsbeihilfe erwerben.

der Silbersehlüssel , nicht mehr . Prunkvoller
sollte Bremen auch in seinem Wappen in
die Erscheinung treten , jenem Wappen , das
kaiserliche Gnade der „lieben , guten Stadt“
verliehen , das aber niemals  geführt
worden ist.

Bernhardine Schulze -Smidt nimmt in ihrem
Erinnerungsbuche : „Der alte Smidt und sein
Bremen ", das die Enkelin unseres großen
Bürgermeisters ihrem Großvater widmete,
Bezug auf das Wappen . Folgen wir ihren
Worten : „Im Juli 1811, als die neue franzö¬
sische Verfassung eben anfing , zur wider¬
wärtigen Gewohnheit • zu werden , belohnte
der Kaiser seine gute Stadt Bremen mit
ihrem frisch geschaffenen Wappen . Der an¬
gestammte silberne Schlüssel war zum eiser¬
nen geworden , das purpurne Feld zum gol¬
denen . Aus der Mauerkrone wuchs der Kai¬
seraar empor : goldene Bienen flügelten auf
rotem Grunde . Allein die gute Stadt Bremen
wußte das prunkvolle Wahrzeichen ihrer
Unfreiheit nicht zu schätzen , und die franzö¬
sischen Adler , die überall aufgerichtet wur¬
den , wo die welschen Behörden im Regiment
saßen , waren den gedemütigten Patriziern,
den Steifnackigen Plebejern nichts als ge¬
meine ^ Raubzeug ." -

Jedenfalls hat das neue Bremer Wappen
nur in Behördenkreisen Verwendung gefun¬
den , und mancher bremischer Beamter hat
wohl mit Widerwillen und gezwungen es
unter sein Aktenstück gesezt . Um des Kai¬
sers Glücks - und Ehrentage aber kümmer¬

ten sich die Bremer nicht im geringsten,
und wer gezwungen war , sie mitzufeiern,
tat es wohl nur mit geballter Faust in der
Tasche . Als im August 1811 August Cuvier
zur Schulvisitation nach Bremen kam und,
wie . er selbst sagte , „hochbefriedigt " von
dannen zog und selbst den unbequemen
Smidt in . seinem Scholarchenamte ließ,
stellte der Franzose sogar die Gründung
einer Universität in Bremen in Aussicht.
Es ist nie dazu gekommen.

Interessant ist es auch , an dieser Stelle
zu erwähnen , daß die damals erscheinenden
Bremer Zeitungen ein eigenartiges Aus¬
sehen hatten . Die erste Spalte war stets
französisch , die zweite deutsch gedruckt.
Die Polizei überwachte streng den Inhalt.
Ueber Politik durfte nichts geschrieben wer¬
den , und es war verboten , „weder öffent¬
lich noch unter Dach und Fach " davon zu
reden.

Aber im Geheimen glühte doch schon der
Funken der Freiheit , und weder Davoust,
der Generalgouverneur noch Graf Ar-
b e rg , sowie der Maire  der neuen Mu-
nizipialstadt Wichtelhausen  konnten
dem neuen Wappen Geltung verschaffen.
So ist und blieb der silberne Schlüs¬
sel im roten Felde  das Wahrzeichen
unser Heimatstadt , und es wird die Zeit
kommen , wo Bremens rot -weiße Flagge,
Speck und Schinken im Volksmunde .ge¬
kannt , wieder Bremens Ruhm in fernste
Weiten trägt : Erwin Mechau.

Wieder Pockensdiutzimpfungen
Das Hauptgesundheitsamt teilt mit : Im

Mai —Juni dieses Jahres finden im Gebiet
des Landes Bremen die durch das Impfgesetz
vorgeschriebenen öffentlichen Pockenschutz¬
impfungen statt . Impfpflichtig sind alle Neu¬
geborenen des Geburtsjahrganges 1943. Es
werden außerdem diejenigen Kleinkinder,
die bei der zuletzt stattgefundenen Impfung
des Jahres 1943 zurückgestellt oder nicht
mit Erfolg geimpft worden sind , geimpft.
Etwa vorhandene Bescheinigungen hierüber
müssen vorgelegt werden . Oeffentliche Imp¬
fungen der Zwölfjährigen finden nicht statt.
Einzelaufforderungen an die Eltern impf¬
pflichtiger Kinder können mit Rücksicht auf
die Zeitverhältnisse nicht ergehen . Die El¬
tern werden daher gebeten , die für ihre Kin¬
der angesetzten Impftermine dem Anzeigen¬
teil zu entnehmen , und zwar werden die
Termine jeder Woche in der Sonntagsnum¬
mer zuvor unter amtlichen Bekanntmachun¬
gen veröffentlicht . Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die Eltern auf Grund des
genannten Gesetzes verpflichtet  sind,
mit ihren Kindern . zu den jeweiligen 1 Ter¬
minen zu erscheinen.

Übungsschießen der Flak-Artillerie
Montag , 8. Mai , von 12.30 bis 13.45 Uhr findet

in dem durch folgende Punkte begrenzten Raume:
Seehausen — Hasenbüren — Altenesch — Schöne¬
moor — Dwoberg — Hasbergen — Seehausen so¬
wie von 14 bis 15.30 Uhr in dem durch folgende
Punkte begrenzten Raume : Verlängerte Hemra-
straße — Wummensiede — Ritterhude — Oster-
liolz-Scharmbeck — Oldenbüttel — Hambergen —
Lübberstedt — Wallhöfen — Sieden ,—, Breddorf
— Tarmstedt — Wilstedt — Schmalenbeck —
Heidbefg — Borgfeld — Verlängerte Hemm-
slraße (gleichzeitig aus mehreren Fiakstellungen)
ein Uebungsschießen der Flakartillerie statt.

7 Eier in der 62. Zuteilungsperiode . In
der 62 . Zuteilungsperiode (1. bis 28 . 5. 1944)
werden 7 Eier ausgegeben , und zwar 3 Stück
auf den Abschnitt a und 4 Stück auf den
Abschnitt b der Reichseierkarte 62. Der
Zeitpunkt der Ausgabe wird vom Ernäh¬
rungsamt noch bekanntgegeben . Verbrau¬
cher , die die Bestellscheine nicht rechtzeitig
abgegeben haben , können , worauf nochmals
hingewiesen wird , keine Eier beziehen.

Kennzeichnung der Ostarbeiter . Von zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt , daß die
neuen Volkstumsabzeichen für die in
Deutschland tätigen Arbeiter aus dem Osten
durch eine Polizeiverordnung eingeführt
werden , die in nächster Zeit zu erwarten
ist . Es wird ausdrücklich darauf hingewie¬
sen , daß bis zum Erscheinen dieser Polizei¬
verordnung das bisher gebräuchliche Kenn¬
zeichen „Ost " weiterhin getragen werden
muß und in , keinem Falle eigenmächtig und
voreilig abgenommen werden darf.

Dr. Erich Ries , ordentlicher Professor der Zoo¬
logie der Universität Münster , ist kurz vor Voll¬
endung des 36. Lebensjahres an der Ostfront ge¬
fallen . Der aus Westerstede  Gebürtige war
trotz seiner Jugend einer der führenden Männer
und Entdecker seines Wissenschaftsgebietes.
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OungensJ
All ' Week mutt ick mal is 'n Reis ' mit

de Pingelbaan föörn . Am leewsten sitt . ick
in de Eck an 'n Finster un freu mi ober de
bunten Biller , de an mi vorbitreckt , buten
vor de Finstern , ober ok binnen in 'n Wa¬
gen . Jummer , wenn de Zug - hollt , stiegt
Lüde in un ut , achtmal 1 up ’e Henfaart uri
achtmal torügg . De Gesichter kenn ick all
meist , un wi nickkoppt us to as ole Be¬
kannte.

Abends heff ick en gode halbe Stunnen
Tied up 'n Baanhoff , un . ok dar sind dat
jummer desulben Gesichter : En paar ole
Froons , de ober Land wesen sind , Lüd ’, de
vo .n eer Arbeit kaamt , un ok en paar Sul-
daten . Wi heljbt dar „ok all jummer usen
„Stammplatz “. Ick sitt meist in de Mitt an
de Wand . Neeg 'scfiierig Bin ick jüst , nith,
aber ick mag geern en beten kieken un
lüstern.

Dat „Frollein Ober “ bringt mi all von
sulben en Koppken Koffi , un meist langt
de Tied ok noch for , en Piep Tobak , wenn
de Tobak noch langt . Gegenober de Disch
is meer for de „ Fremden " dacht . Dar wes-
selt dat Bild ok jummer , mal en paar Buern,
de na 'r Stadt wesen sind , mal Suldaten,
mal Foonslüd ' mit Blomen oder so.

Letzabends seeten dar dre Jungens , so
in dat Oller , wo se geern all mal en befen
„Mann " speelen muchen , wo se aber noch
töveel Kalffleesch up de Rippen un toveel
Wind in 'n Kppp hebbt.

Wör sachs dat eerste Mal , wo se up en
Flach wörn , dar se sick noch nicht ganz
to Hus föölden . Se schienden so 'n Aart
I.ampenfeeber to hebben . Deerns in dat
Oller pleegt sick denn antostöten un in
eensweg to gnickern . Jungs maakt eerder
en vergrellt Gesicht.

Se rengelten sich achter den Disch up
de Bank torecht un tusterden dünn en Torn
tohop . Nahstens studeerten se eerstmal de
Karten , wo upsteit , wat dat to eten un to
drinken gef . Man bi de Eiere dar wörn jo to¬
veel Hakens un Footapgeln bi . Wenn se ok
woll de „Finanzhoheit " ober eer Groschens
harrn , de Markengeschichte löt Mudder sick
doch woll nich geern ut de Hand neemen.
Süh , aber bi den Koffi , dar wörn jo keen

unnerfiensche Klammern bi, un so bestelMf m

it  Züchter _*nter
L„ iSt geplant, samtlic‘Vwll durchzufu

in (jlßicnßf
den Vorbe

de eerste sick slankweg en Koppkäi.'*'S "iâ esprochen werder
kunnen doch ok nich de aanze Ti«j „ im letzten Jahrenich de ganze Tiedd -taea im letzten‘ Jal '
dröge sittenl De beiden annern studmd™i»  D er H ande* .aroge sittenl De beiden annern studmdq-;*1 Der na,,uc‘ .
aber fudder un funnen denn ut: En Teil« -iÄreclitigungsschein
Zoppen harr ok keen so'n verfänglich^ !einheimischen Zücntt
Steert , un de Pries gung ok nich ober dq« haften ausgestellt
„Etat " . As se denn lang noch raatslaajj-weijährigp Zuchthen
un sick all dre obertügt harrn , do besieül■den Stntbuchaufnah:
den se - denn forschweg - jeder en Teller siinmg wird vorauss:
Un nu kunn dat böpeln jo losgaan. ;-anher auf die erste

Mien Nahber nickkopde mi to un meendi»«nrerlegt. Die Schauer
denn : „Tje , se lewt as de Forsten, datwerden:  Heng:
harrn wi us froher gar nich waagt!“ „OcS;/j wm 28.r -30. Juli,
Gott ja “, sä sien Fro , „de Kinner hebbt up- wiieMitte bis Ende /
stunns ok jo rein gar nix von't Lebe^ |J'ijähr. Hengste 5./6.
Bonnschen , Schokölad ' un AppelsinenweerdMenschau vom 12.—
doch man 1 bannig gröd schrebenl1' „Ü3  ftllv, Mitglieder zur K
Tüg !" sä (Je Mann , „so 'n Slickerkraamt« wi AndreasBu S • Wf
dat froher ' bi üs ok nich , un wi sindM iteffens -Degenr 1 ri
liekers ganz god bi grod wordenl Abi
anners dreit sick dat doch upstunnsalles: Die Dohlenschwärw
um de Kinnerl Woveel von jem hebbt nid fahler Norder mi
all wiede Reisen maakt , wo wi noch nid(vergleicht, scheinen
mal henroken hebbtl De könt di verteil« • Vorjahrestark vi
von Ungarn un Dänemark , von de Alpajte man den riesigen
un von Ober - un Niederdonau . In dat OBêis abends auf den Kir.
körnen wi noch nich fudder von Hus al, •; entnehmen kann. Mi
as wi den Rok von 'n Schorrsteen seen kan- . lagen diese schwär
nenl Un . denk mal an . de Kinos! Solke Dirnsfrindie Schornsteine
ger kennden wi doch blot von Höremaljdadurchverstopft v
seggen ." 1bestehtaus viel Heu

Amangs harrn de Jungens eern Teliaschwarzen Teufel ln
Zoppen utlöpelt . Jeder trock sien Geld-maga, Vor einigen
taschen rut un Iä sien tweunhalbenGro-itj jjj se jj,
sehen up den Disch . Ick muß dar aber noch.. Schieber auf
lang an denken , of de Mann oder de Fro-aNegtmjt fünf Eiern,
recht harr . Dat is seker : De Jungs eer Ge-.g jegte j af(jr ,j en  j,
danken loopt ’en ganz anner Spoor, as !WSj Hühnerei
don hebbt . So as wi us mit Schuwkaar uu.:;lenseelenruhia weit«

T.r- —chtfunnen,•». - 3
Bescheed■notfalls mit Peerd un Wagen trechtfunnen, j|öjingS s&gen 0(jfi

hebbt , so weet se upstunns genau Bescheed>ennsje ^
von Veertaktmotor , Zündkerzen un ee.rs’̂ Üu in ihrem Neste find
tweden un drudden Gang . Un wo w Blatt

man mit Wi¬en Fleeger seet , dar kiekt se
b'fen Og hen pn seggt di denn ganz gena4
of dat en Me , He , Ju oder Focke-vU-j
Jäger is . Un wer jem den Mund MteuJ
maken will mit dat Schlaraffenland, ®
kiekt . se blöd en . beten scheiv V0Ba"' ,
an un denkt amenn ' : Laat em man spurn-
He ward ooldl “ Bruno  Feier Ai«

Die Töpferscheibe surrt / v on  Aib«<Gi oy
Donat öffnete die Tür . Auf einem Schemel

saß die Lehrersfrau , zwischen den Knien die
Sich drehende Töpferscheibe , der ihre Füße
immer von neuem Schwung gaben . Sie war
wie am Morgen gekleidet , mit den dunklen
langen Sporthosen , nur den Pullover hatte
sie abgelegt Eine weiße Leinenbluse gab
Hals und Arme frei.

Ein feuchter Klumpen Ton drehte sich vor
ihr und begann sich eben zu formen . Sie
wandte das vor Eifer gerötete Antlitz dem
Besucher entgegen und blies zugleich eine
Haarsträhne , die ihr über die Augen gefallen
war , zurück.

„Herr Donat !“ Sie nickte ihm zu . „Also
doch ! Nehmen Sie sich den Stuhl dort Wie
gefällt es Ihnen an unserem Strand ? Nir¬
gends vergißt man das Leiden der Zeit so
schnell und so tief wie am Meer ."

„Sie meinen , es macht uns zu Philosophen ?"
Sie nickte lächelnd , ihre Blicke auf dgs

wachsende Gefäß gerichtet , an dem Ihre
Hände tätig ware ^ nicht als formten sie es,
sondern als fühlten sie nach den noch ver¬
borgenen Umrissen . „Das Meer , ja . Es kommt
gleich nach dem anderen : der sich drehen¬
den Scheibe .“
, Rührte es von dem leisen Surren her oder

von der Haltung der wie lauschend über
ihre Hände gebeugten Frau , von ihrem ge¬
fesselten Blick ? Auch Donat wurde wie mit
magischer Gewalt zu dem Gebilde gezogen,
das sich , eben ein unförmiger Klumpep
noch , zur Kugel aufblähte . Und nun , er fuhr
ein wenig zurück , schoß plötzlich steil em¬
por ein hohler Schaft , wie aus sich selber
gewachsen , und öffnete sich sogleich mit
weit -» usholendem Rand , als warte er auf
den Segen des Schöpfers.

Leicht , wie sie daran gerührt hatten , san¬
ken die Hände von dem fertigen Werk , und

es stand , still und doch in sausender Dre¬
hung . Donat stieß einen leichten Ruf des
Entzückens aus . Er sah , wie ein straff ge¬
spannter stahldünner Draht über die Scheibe
hinwegstrich , und dann befand sich die Vase
in der Hand der Frau.

„Zauberhaft schön !“ Donat hielt den Atem
ah , während sie ihr Werk behutsam auf ein
Brett stellte , auf dem schon vielerlei von der
Fruchtbarkeit dieses Tages zeugte , keins
dem anderen gleich.

„Soll ich aufhören und uns beiden eine
Tasse Tee aufgießen ? Mein Mann ist mit
Peeks Kutter hinausgefahren . Wir sind ganz
allein und können uns unterhalten .“

Nun hatte sie ihm das Gesicht zugewandt,
und Donat staunte , wie es darin lebte und
Unausgesprochenes sich ausdrückte.

„Wenn Sie nicht zu miide sind , lassen Sie
mich noch eine Weile Zusehen .“

Schon griff ihre Hand nach dem Ton.
„Müde ? — In den Armen , meinen Sie ? Auch
wohl im Kopf . Ja . — Aber niemals im Her¬
zen .“ Die Scheibe begann sich zu drehen.
„Die Sehnsucht nach dem , was noch unge¬
staltet ist — was sich gestalten kann —
vielleicht heute und niemals so wieder . Ist
die Stunde einmal versäumt .“

Breit öffnete sich , wie zu einer flachen
Schale , der Ton.

„Die nie geborenen Kinderl — Verstehen
Sie , was ich meine ?“

Donat nickte , über das Werk gebeugt.
„In den Nächten höre Ich sie klagen , wenn

ich nicht schlafen kann und ln die Vergan¬
genheit lausche . — So viele Jahre schon sind
es ! — Als ich noch jung war und die Tage
hinflogen , als wäre das Leben uns nur zum
Genießen gegeben , — Die Kinder in mir , die
damals zum Licht empor wollten , ich haoe
sie wohl geahnt und doch nicht auf ihr Bit¬

ten und Klagen geachtet . — Kein Fleiß,
und wäre ich noch so unermüdlich , bringt
sie mehr zum Leben .“

Eigenwillig , mit scharfer Kanti , zog sich
die wachsende Wand wieder zusammen.

„Was damals nicht wurde “ , scheu tasteten
sich Donats Worte heran , „hätte es nicht
den Stempel der Unreife getragen ? Stände
es nicht vielleicht dem im Wege , was Sie
heute ”’ schaffen ?“

Für einen Augenblick sah die Frau empor.
Dann schüttelte sie den Kopf . „Wissen Sie,
wie die Mutter im Anblick ihres ersten Kin¬
des reift ?“

Von neuem wölbte es sich weit unter der
formenden Hand.

„Was wissen wir überhaupt , was uns be¬
stimmt ist ?“ Donats Stimme klang rauh und
gepreßt.

„Aber wir sehnen uns !"
„Wonach ?“
,Ja , das macht freilich den Unterschied .“ -

„Nach dem Abenteuer ?“ •
„Wenn wir ganz jung sind .“
„Nach dem Mann , nach der Frau ?"
„Das hört wohl niemals auf ."
„Nach dem Werk ?“
Sie nickte . „Ja , das uns überlebt ."
Jetzt hatte die Wölbung sich beinahe ge¬

schlossen , doch der Daumen .-riß sie klaffend
wieder auf , und ein Wulst lag wie ein
Deich auf dem Rand.

„Aber immer ist es das Glückl"
„Für mich ist es jetzt nur die Forml —

Und für Sie ?"
„Ich weiß es noch nicht ."
„Vielleicht sind das die Reichstenl — Die

anderen haben wohl schon auf vieles ver¬
zichtet ." ” '

Die Scheibe stand . Schwer und massig auf
ihr das Gefäß.

.Gefällt es Ihnen ?"
„Das erste war schöner ."
„Ja , was wir denken , gleitet in unser

Werk ." Sie nahm eine hölzerne Kugel und

drängte sie an fünf Stellen gegen die Wöl¬
bung des Kruges , der wie durch Zauber
seine Plumpheit verlor . „Die Fünfzahl ist
heilig . ,Das in doppelter Drehung sich voll¬
endende Pentagramm ."

Wieder lag Ton auf . der Scheibe.
Donat hatte sich zum Fenster gewandt.

Blauer Himmel und Sonne waren draußen.
„Und wenn wir gefunden haben , was wir
suchten ?" Es klang , als frage er sich selbst.

„Glauben Sie , daß das überhaupt möglich

„Eigentlich doch ." Ueberrascht sah er
sie an.

Die Scheibe begapn sich wieder zu dre¬
hen.

„Das wäre ja die Erfüllung ."
Er hörte es , sie glaubte nicht daran ! „Und

dann ?"
Sie zuckte mit den Achseln . „Ja , dann

sind wir wohl am Ende , und die anderen
können ap unsere Stelle treten ."

„Nein , so meinte ich es nicht ."
„Ich weiß ." Sie nickte . „Sie denken an

das Glück , das mit der Erfüllung kommen
soll ."

„Ja , wenn es auch noch so kurz ist ."
„Ich glaube , in der Sehnsucht ist mehr

Glück als in der Erfüllung ."
„Sie fürchten sich vor ihr ?“
Sie lächelte , und es war wie mütterliches

Besserwissen in ihren Augen , „Vielleicht.
Aber wenn wir wirklich gefunden haben,
fangen wir dann nicht an , etwas anderes
zu suchen ?“

In ihrem Blick war etwas , das Donat ver¬
wirrte.

„Am Ende des Lebens finden wir doch
nur uns selber und erkennen , daß es das
war , was wir so lange gesucht haben ."

Ihm wurde es weh ums Herz.
„Kennen Sie ,Peer Gynt '?" — Und wäh¬

rend es sich unter ihren Händen formte , be¬
gann sie leise , als käme es von weit her,
zu singen . Solveigs Lied , und die ganze
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kam . Wer kein Geld geben konnte , arbeitete
perscmhch an diesem allgemein nützlichen
Unternehmen Westerlands . Später wurde an
? . des  Deiches noch ein Weg aus
Arb ^ i' l96 ^ Sp ®nden und mit  freiwilliger
Arberiskraft gebaut . Es war nur schade , daß
, d ,r schrecklichen Sturmnacht zwischen

»Uad 4„/ ebrUar 1825 der Deich  von
u F1u! duUrCihbrochen wurde und  zerrissen

stehenbheb . An einem Steinpfahl im Süder¬
ende ist heute noch die Höhe des damaligen
Wasserstandes ersichtlich . Damals sollen
sogar die Frauen in Schürzen die Erde her-
angeschleppt haben , um die Durchbruchs-
stelle zu schließen . Im Jahre 1866 gingen die
Westerlander noch einmal freiwillig ans
Werk . Sie stellten den Deich nicht nur wie¬
der in seinem alten Umfange her , sondern
.verstärkten ihn bedeutend . Die Uebdrreste
sind heute noch erhalten . Wenn „Käptn
Koni früher auf seinen „Führungen durch
Alt -Westerland von der Lorenz -de -Hahn-
Straße aus den Blick auf die Tinrum -Burg
richtete , vergaß er auch nie , den alten Deich
und seine Entstehungsgeschichte als Beispiel
des freiwilligen Schaffens zum Schutze der
Heimat vor Augen zu führen , und auch uns
sollte das Heimatwerk in solchem Sinne
weiterieben.

Aurich . Der dreijährige Sohn des Schif¬
fers Johann Heeren  aus Fahne , der mit
seiner Mutter in Ostgroßefehn zu Besuch
weiite , wurde vor einigen Tagen vermißt.
Das Kind hatte am Kanal gespielt und war
spurlos verschwunden . Jetzt ist das Kind
als Leiche aus dem Kanal gezo¬
gen  worden . Vermutlich hat es versucht,
auf einem Laufsteg auf ein dort liegendes
Schiff zu gelangen , ist ins Wasser gefallen
und , da niemand den Vorgang beobachtet
hatte , ertrunken.

Leer . Aus der Familie des Landgebräuchers
Jan Freerks  aus Holthusen stehen ^meh¬
rere Söhne im Wehrdienst . In diesen Tagen
erlebt Familie Freerks die Freude , zur glei¬
chen Zeit drei Söhne auf Urlaub von der
Front bei sich zu haben.

Petkum . Fünfzig Jahre  ist nun un¬
ser Hermanus van Hove  Schuhmacher¬
meister und wirkt als solcher zu aller Zu¬
friedenheit im Ort . Nach gutem alten Brauch
hatte er zugleich mit Erlangung der Meister¬
würde gefreit . So kommt es , daß er zu¬
gleich mit dem handwerklichen Ehrentag
mit seiner Gattin , geborene Buß , das Fest
der goldenen Hochzeit feiern konnte . Nicht
nur der Meister , auch seine Ehefrau erfreuen
sich noch großer Rüstigkeit.

Westerland . Im Alter von 81 Jahren
starb der bekannte Seehundjäger  Her¬
mann Thiede.  Der Verstorbene , der sich
auch als geschickter Tierpräparator einen
Namen gemacht hat , stammt aus einer
mecklenburgischen Försterfamilie und er¬
lernte die Sattlerei und Gerberei . Seit 1887
auf Sylt ansässig , betrieb er neben seinem
Hauptberuf noch die Weißgerberei und be¬
faßte sich weiter mit dem Fangen von See¬
hunden und dem Präparieren der Tiere.
Mehr als 6000 Seehunde sind in den lan¬
gen Jahren durch seine Hände gegangen.
Mehr als 500 Tiere brachte er lebend ein
und gab sie zumeist an Tierparks weiter.

Schleswig . Fußgänger wurden verschie¬
dentlich in später Abendstunde von Käu¬
zen angefallen.  So trug ein Mann bei
einem solchen plötzlichen Ueberfall eine
stark blutende Kopfwunde davon , die ein
Schnabelhieb des aus einem Gebüsch her¬
vorfliegenden Tieres verursacht hatte.

Pinneberg . Wie eine Uebersicht des
Reichsnährstandes besagt , beläuft sich der
Gesamtbedarf des deutschen Waldes an
Forstpflanzen  auf etwa 2700 Millio¬
nen Stück jährlich . Die Mehrzahl der Zucht¬
betriebe für Forstpflanzen liegt in Holstein.
Ueber 500 Morgen umfassen die Pflanz¬
flächen dieser Betriebe , die jährlich etwa
1200 Millionen Forstpflanzen liefern , wäh¬
rend die übrigen , über das Reichsgebiet
verstreuten Zuchtbetriebe weitere 600 Mil¬
lionen Pflanzen bereitstellen.

(Von unserem Vertreter)
am . Budapest , 6. Mai

Mit Rücksicht darauf , daß das Karpaten¬
land zum Kriegsgebiet erklärt worden ist,
bat die neüe ungarische Regierung be¬
schlossen , die Juden aus dem Karpatenland
auszusiedeln . Die Städte Ungvar und
Munkacz , sind schon vollkommen judenfrei.
In Ungvar waren bisher von 35 200 Einwoh¬
nern über 9 500 Juden , während auf 31601
Einwohner der Stadt Munkacz nicht weni¬
ger als 13 000 Juden kamen . Ueberhaupt ist
— von der ungarischen Hauptstadt abge¬
sehen — das Karpatenland das judenreich¬
ste Gebiet Ungarns . Schon in . den Jahrzehn¬
ten vor dem ersten Weltkrieg ließen sich
hier die galizischen Juden in immer größe¬
rer Zahl nieder , und man rechnet damit , daß
allein in diesem Gebiet , das 600 000 Ein¬
wohner zählt , mindestens 150 000 Juden
leben.

Das gesamte Wirtschaftsleben des Kar¬
patenlandes lag bisher in den Händen der
Juden . Während der Tschechenherrschatt
erfreuten sie sich ganz besonderer Vor¬
rechte . Bei den Juden im Karpatenland han¬
delt es sich durchweg um noch nicht assi¬
milierter Hebräer , die unter sich ausschließ¬
lich hebräisch sprechen . Diese Juden bilden
das Reservoir für die assimilierte Budape-
ster Judenschaft . Das Elend , das der jüdi¬
sche Wirtschaftseinfluß im Karpatenland
für die dort ansässige ruthenische Bevöl¬
kerung verursachte , läßt sich kaum vor¬
stellen . Die Juden haben es dort so weit
gebracht , daß ihnen die ganze Bevölkerung

die auf dem kärglichen Boden nur mühselig
ihr Leben fristet , vollkommen verschuldet
ist . Die einstmals ackerbautreibende ” Bevöl¬
kerung befaßt sich schon seit Jahrzehnten
notgedrungenerweise fast ausschließlich mit
Waldarbeit , weil dies für sie die einzige
Möglichkeit ist , etwas zu verdienen . Aller¬
dings liegt auch der Holzhandel dort über¬
wiegend in jüdischen Händen . Schon vor
dem ersten Weltkrieg versuchte ein unga¬
rischer Regierungskommissar namens Egan
den Einfluß der Juden einzudämmen und
die ruthenische Bevölkerung von den jüdi¬
schen Wucherern zu befreien . Die Juden
jedoch ermordeten ihn , ohne daß es den
Behörden jemals gelungen wäre , die Täter
zu fassen . — Im Jahre 1882 wurde in TiS-
vaeszlar am Südrände des Karpatenlandes
von Juden aus Galizien ein Ritualmord be¬
gangen , doch wurden trotz der erdrücken¬
den Beweise die Täter freigesprochen , weil
sicR die Juden der ganzen Welt damals
für die jüdischen Mörder einsetzten und
einen heftigen Druck auf die ’ ungarische
Regierung ausübten.

Durch die Säuberungsmaßnahmen der
neuen Regierung wird nunmehr das Karpa¬
tenland von der jüdischen Gefahr befreit.
Damit beginnt auch für die Einwohner eine
neue Epoche der gesunden wirtschaftlichen
und völkischen Entwicklung . Eines der be¬
deutendsten Judennester der Welt , aus dem
viele führende Juden hervorgegängeri sind,
wird nunmehr ausgeräuchert , ein Juden¬
zentrum , das dieselbe Rolle , gespielt hat wie
die jüdischen Ghettos in Polen.

?Sportschau

Die Leichtathletik 1943 in der Bilanz
An der Spitze der europäischen Bestenliste stehen fünf Deutsche

l, ,m bei einer Bewertung der
Eiätze jeder Disziplin hinter Schwe-

[i , "“eraus beachtlichen * zweiten .Platz
„ in", Dänemark und Italien belegen

“100 Meter brachte sich Hollands Altmei-
1 rp,I ®,4 Sek. gemeinsam mit Strand-
Kjs-“ » ) wieder einmal an die Spitze.
Holland°*9en  Moina (Rumänien ) und Ber-
:r,vsr K beber 200 Meter steht der Wil-

r Matrose Sonntag mit 21,2 Sek . an
Moina (Rumänien ) mit 21,4 Sek.

mit 21,6 Sek ., während
LSti.,5n” dder  Ungar Pelsöczy die gleiche
ßrgj'inhwede  Ljunggren blieb über 400

n vor  Storskrubb (Finnland ) mit
Andersson (Schweden ) mit 48,8

H!riL,i Mit 48,8 Sek. folgt Harbigs lang-
tt ib;i e Lanzi' (Italien) vor dem Deutschen
W h i* 49,9 Sek- Ueber 800 Meter v’ies

. . | ,,Molst-Sörensen in 1.48,9 Min. den
; ki~d:. pie , 1 und  seinen Landsmann Berg-

!i". d« c L Hervor »agend ist die Zeit von
'... , , diweden A. Andersson über 1500

Eliaesson sowie Hakansson mit je 7,40 folgt der
Deutsche Wagemanns mit 7,37 Meter . Im Stab¬
hochsprung schaffte Barn (Protektorat ) 4,15 Meter
vor Kaas (Norwegen ) 4,13 Meter und H. Petersen
(Dänemark ) 4,08 Meter . Stührk (Deutschland ) steht
mit 4 Meter auf dem sechsten Platz . Im Speer-
werfen wird die schwedische Hegemonie lediglich
von dem Letten Stendzeniekes unterbrochen Be¬
ster blieb der Schwede Ericsson mit 72,15 Meter.
Im Hammerwerfen setzte Storch die Tradition fort
und schenkte uns mit 58,94 Meter einen großen
Erfolg . Healion (Italien ) warf die 7,25-Kugel auf
die 58,57-Meter -Marke vor Ericsson 55,98 Meter,
Nemeth (Ungarn ) 55,48 Meter Veirilä (Finnland)
und Hein (Deutschland ) mit 53,47 Met«r BIas*
(Deutschland ) folgt mit 52,75 Meter auf dem 9.
Rang . Im Diskuswerfen steht der Italiener Con-
solini mit 51,54 vorne vor Tosi (Italien ) mit 50,65
Meter und Horvath (Ungarn ) 50,53 Meter . Der
Krefelder Bongen zeigte sich mit 15,36 Meter als
der beste und zuverlässigste W« rfer - Der IVj?fi?'
Nemethvary erzielte 15,32 Meter vor Leht .la

'FBefuns dient ^ gesamte Sport währenddes

£in 9nu „gn d̂ ‘ « en ^ Menlchen , "und wenn
darüber hinaus solch ^ fvorragende ^ Lmstunge”

■ AM 4-k. 1
' Vi.„se" 'Schweden) und Hägg (Scbwe-
- " »achen Weltrekordler . Vier Schwe-

irines Volkes ge3“c Darln i-" . ■ a“ch die 5-km-Streck <f an , geführt von
& zu könne* 14 22,8 Min. vor Jacobsson • mit

Iw S “ “ d,Ü .S _s% ■' i’“ ' 1 “

- -Ä ^ UchA"“ K’ - - -
Sc!3*“/ . •-!den,, Vjln9 steht mit  J 4.45,8 Min eben-

lihn im |nren  Gängen .Finnlands Meister

E. Larsson mit 14.25,6 Min.
Weltgeltung

'■‘«i-r, A I0' km -Lauf mit 30.15,2 Min . vor
«430n » it 30.16,2 Min. und Jacobs-

if.’feätnim’a Uie 110 -Meter -Hürdenstrecke
i>in „ . en  bekannten Lidmann fSchwe-Sek.

H 3 Sek . vor Facchini (Italien ),
überlegen in Front . Der Däne

■' Sfti-S?" ' ^bumsen (Dänemark ) und Nils-
rait  14 .9 Sek. .Ueber 400 -Meter-

j; Lsrsson (Schweden ) mit 52.4
L ’ Sj 'tT.'*' von  dem Dänen Dorph-

- , * und dem Schweden R. Larsson
,/Mi,„, "’. Hcchsprung setzte sich Nacke
,;*•HoSi bk 1,98  Meter an die Spitze . Die

ID. “ MSPran 'I der Finne Nicklen vor
OocnA,ar!d| mil  U 97  Meter . Einen

- colo errangen unsere Weit-
! "nd Bour mit 7.63 und 7,50 Me-

Cr*t*>*<

verschaffen wie sich aus den Er-
gebnissen unserer Stamm- undNachwuchsleicht-
athleten unzweifelhaft ^ leitenjaßt g ^ „ fj

Die Fußballspiele der 1. Kreiskiasse zwischen
Hastedt und Roland Delmenhorst bzw. Vft^
und BBV Union beginnen heute um 15.3

Franken und Bayreuth werden ihren 1̂ ckkampf
im Hallen -Radsport *.“*. / ' An^ beiden Feiertagen(n Nürnberg Veranstaltern Au »M . w(!j.
gibt es in d*r Stadt <* vergleichskämpf*

von ^sieben Gebietsmann . ch. f.enH E»•ä -'isr ä
und Franken

Die Meisterschaften de , deutschen Schwimm¬
sports werden am 5. und »■ « “9

Wieder vier kleine Planeten entdeckt
Die beiden bekannten finnischen Astro¬

nomen Prof . Y. Väisälä und Prof . L. Oterma
sind auch in diesem Jahre weiterhin in der
Entdeckung Kleiner Planeten eriolgreich
geblieben . Sie entdeckten auf der Stern¬
warte Turku nach einer soeben eingegan¬
genen Mitteilung auf photographischem
Wege vier neue Kleine Planeten , die die
vorläufige Bezeichnung 1944 BA bis 1944 BD
erhalten haben.

Auch diese neuen Objekte sind außer¬
ordentlich lichtschwach . Ihre Helligkeit
liegt nur zwischen der 15. und 16. Größen¬
klasse . Auf der Sternwarte Turku wurde
ferner nach einer weiteren Meldung von
Prof . Väisälä der Danielische Komet
(1943h ), der mit dem Kometen 19371 iden¬
tisch ist , also einen sechsjährigen Umlauf
um die Sonne vollendete , und von dem
schon seit längerer Zeit keine Beobachtung
und Messung seitens der astronomischen
Observatorien mehr vorlag , so daß bereits
mit seinem Wiederverschwinden zu .rech¬
nen ist , noch ein letztes Mal beobachtet
und sein Standort gemessen,

Audi ein Rekord
Schon während des letzten Jahres lande¬

ten zahlreiche alliierte Flieger , unter ihnen
viele Kanadier , nach Luftangriffen auf das
Reichsgebiet in Schweden . Die entwaffneten
Kanadier suchen sich auf ihre Art die Zeit
zu vertreiben . So berichtet jetzt „Folkets
Dagbladet ", daß ein kanadischer Flieger es
während der Zeit seiner Internierung in

Schweden fertig brachte ,’ nicht weniger als
fünfmal Vater zu werden . Bei den Müttern
handelt es sich um fünf verschiedene schwe¬
dische Mädchen ! Das ist zweifellos in mehr
als einer Hinsicht ein Rekord . Die schwe¬
dische Geburtenziffer befindet sich seit Jahren
auf einem absteigenden Aste , Alle Pal¬
liativmittelchen der demokratischen Regie¬
gierung konnten daran nichts ändern . In
Kanada dagegen ist von einer Polarität der
Geschlechter kaum die Rede , d î die Männer
in der Ueberzahl sind , was zur Folge hat,
daß die heiratsfähigen Frauen hoch im Kurs
stehen . Die in Schweden notgelandeten Ka¬
nadier haben es offenbar schnell heraus¬
bekommen , daß die Verhältnisse in Schwe¬
den ganz anders gelagert sind und daher
nach der Parole gehandelt : „Die Gelegen¬
heit ist günstig , jetzt erfaß ich ’s.” Die Mei¬
nungsäußerung der ' schwedischen Regie¬
rung und des Landesepiskopats zu dieser
Entwicklung steht noch aus . Auch die
schwedischen Jungmänner hüllen sich in
Schweigen.

Zwillingspaar siegt im Reichsberufswett¬
kampf . In der Porzellanstadt Selb im Gau
Bayreuth wurden die aus dem Reichsent¬
scheid in der Wettkampfgruppe „Keramik“
hervorgegangenen Sieger verkündet . Auf
Grund ausgezeichneter ' Leistungen gab es
sieben Reichssieger und drei Reichsbeste.
Unter den Reichssiegem befindet sich auch
das Zwillingspaar Irmgard und Edeltraud
Reiter aus Friedberg im Gau Schwaben , das
über seinen Doppelerfolg beinale fassungs¬
los war.

Kreuzwotträtsel

Volkswirtschaft

Finnland hält seinen Staatshaushalt in Ordnung
Das Finanzprogramm der Regierung für 19U

tz . Helsinki , 6. Mai.
Der Winlerkrieg und der jetzige Kampf Finn¬

lands um seine Freiheit haben nicht nur höchste
Anforderungen an den Einsatz und die Ausdauer
des finnischen Volkes gestellt , sondern auch in
wirtschaftlicher Hinsicht die Leistungsfähigkeit
des Landes aufs höchste beansprucht . Besonders
in den Jahren 1939 bis 1941 war die Staatskasse
nicht in der Lage, die Geldmittel , die die Krieg¬
führung und die Umstellung der Wirtschaft auf
den Krieg forderten , aus ordentlichen Einkünften
des Staatshaushaltes zu decken . Es entstand in
jenen Jahren ein Defizit von rund 25 Milliarden
Finnmark (= etwa 1,25 Mrd . RM), das durch
Sondersteuern und Sonderanleihen gedeckt wer¬
den mußte , wenn ein weiteres Absinken des
Wertes der Finnmark verhindert werden sollte.
Die Regierung griff dieses Problem mit allem
Ernst auf und gab im Frühjahr 1942 ihr erstes
Kriegsfinanzierungsprogramm heraus . Dieses sah
eine Erhöhung der Einfuhrzölle  um 50 Pzt.,
der Einkommensteuer um ebenfalls 50 Pzt. und
der Vermögenssteuer um 100 Pzt. vor . Außerdem
wurden eine außerordentliche ‘Einkommensteuer
und eine außerordentliche Vermögenssteuer , eine

"Besteuerung der Sparkassen , eine außerordent¬
liche Forststeuer , eine gegenüber früher erhöhte
Erbschaftssteuer und eine Erhöhung der Stempel¬
steuer verordnet . Im Frühjahr 1943 kam das
zweite Finanzprogramm der Regierung heraus . Es
übernahm im wesentlichen die Bestimmungen des
ersten , fügte aber eine Kriegszwangsanleihe von
Einkommen und Vermögen hinzu , die nicht weni¬
ger als 3,3 Milliarden Finnmarjc ergeben hat.
Außerhalb des neuen Finanzprogramms wurde
die Steuererhebung rationalisiert , wobei der
Steuerabzug nach deutschem Muster zunächst bei
der staatlichen Einkommen - und Vermögensteuer
eingeführt wurde . Diese Maßnahme führte zu
beträchtlichen Erfolgen ? so konnten 1943̂ nahezu
*/# der gesamten Ausgaben durch ordentliche Ein¬
nahmen gedeckt werden , während 1941 nur die
Hälfte der Ausgaben durch reguläre Einnahmen
bestritten worden waren.

Finanzminister Tanner hob letzte Woche in
einer Rede mit Recht hervor , daß die Finanzpro¬
gramme der Regierung entscheidend dazu bei¬
getragen haben , die inflatorischen Erscheinungen
im Wirtschaftsleben Finnlands in Schach zu hal¬
ten . Insbesondere sei es durch sie gelungen , An¬
leihen des Staates bei der Zentralnotenbank und
damit ein allzustarkes Ansc ^wellen des Zah¬
lungsmittelumlaufs so weit einzudämmen , daß die
Ausweitung des Zahlungsmittelumlaufs keine Ge¬
fahr für die Wirtschaft darstellte . Dieser Tage
wird nun in Helsinki der dritte  Kriegsfinanz¬
plan beraten . Er sieht die zusätzliche Aufbrin¬
gung von 3,5 Milliarden Finnmark vor . Diese

Abermalige uerkehrszunahme
bei der Bremer

Laut Bericht für 1943 stiegen die Betriebsein¬
nahmen der Bremer Straßenbahn A-G um 2,5 Pzt.
auf 16,7 Mill. RM an bei einer Erhöhung der
wagenkilometrischen Leistungen um 1,7 Pzt.
Das Verkehrsbedürfnis ist nach Auffassung des
Vorstandes voll befriedigt worden . Zu den Be¬
triebseinnahmen kommen 0,44 Mill. Zinserträge,
0,062 Mill. ao ,und 0,014 Mill. sonstige Erträge . Nach
0,53 Mill. Anlageabschreibungen  und
Wertberichtigungen sowie nach Abführung von
0,1 Mill . RM Gewinnanteil der Hansestadt Bre¬
men errechnet sich einschließlich 0,02 Mill . RM
Vortrag ein Reingewinn  von 0,66 Mill. RM,
aus dem bekanntlich 6 Pzt. Dividende ausge¬
schüttet werden . Der Rest von 0,025 Mill. RM
geht auf neue Rechnung . — In der Bilanz  er¬
scheinen nur 0,9 Mill. Ge^ mtverbindli «-hkeiten ;
darunter 0,084 Mill. Kreditoren . Das Anlage-

Summe soll zu 0,75 Milliarden Finnmark durch
die Beibehaltung der außerordentlichen Einkom¬
mensteuer , zu 0,2 Milliarden Finnmark durch die
ebenfalls aus dem Vorjahr übernommene außer¬
ordentliche Forststeuer , zu 0,65 Milliarden Finn¬
mark durch eine Erhöhung der Eisenbahnfahr¬
preise zweiter Klasse und im übrigen durch die
Kriegszwangsanleihe von Einkommen und Ver¬
mögen aufgebracht werden . Gegebenenfalls wird
auch die außerordentliche Vermögenssteuer aus
dem Vorjahr zur Deckung des Finanzbedarfs her¬
anzuziehen sein . Außerhalb des dritten Kriegs¬
finanzprogramms sollen 6 Milliarden Finnmark
durch innere Anleihen  beschafft werden . Auf
diese Weise wird Finnland auch im laufenden
Jahr in der Lage sein , allen Anforderungen zu*
entsprechen , die der Krieg in finanzieller Hin¬
sicht an den Staat und an die Allgemeinheit
stellt.

Die
des scliwedischenStaates

Die A.B. Bofors,  Stockholm , das bedeutende
Rüstungsunternehmen Schwedens , hat im Jahre
1943 für 142,77 Mill. Kr Lieferungen  aus¬
geführt gegen 161,74 im Jahre zuvor . Die Kriegs¬
materialabteilungen der Gesellschaft haben aus¬
schließlich für Rechnung des schwedischen Staa¬
tes gearbeitet , wobei Fabrikation wie Preisfest¬
setzung in Zusammenarbeit mit den Staatsbehör¬
den erfolgten . Der Nettobetriebsgewinn beträgt
8,49 (8,19) Mill . Kr. Zur Verfügung der GV ste¬
hen 30,01 Mill. Kr, woraus unverändert 12 Pzt.
Dividende verteilt werden . Auf neue Rechnung
gehen 26,74 Mill. Kr. Das Personal  der Ge¬
sellschaft bestand zum Jahresende aus 7618 Per¬
sonen gegen 8273 i. V.

Bessere Taüakuersorgung in Schweden
Das schwedische Tabakmonopol , dem seit dem

vorigen Jahr auch die gesamte Tabakein¬
fuhr  untersteht , hatte im Jahre 1943 einen
Umsatz  von 332,63 Mill. Kr. gegen 310,19
Mill. Kr. i. V., wovon 242,63 (224,83) Mill. Kr.
an den Staat für Tabaksteuer abgeführt wurden.
Es wird ein Reingewinn von 2,57 5,69) Mill. Kr.
ausgewiesen , woraus 5'/* Pzt . Dividende ausbe-
zahlt werden , während der schwedische Staat
für seine Stammaktien 1,6 Mill. Kr. erhält . Der
Rückgang des Gewinns beruhe hauptsächlich auf
erhöhten Anschaffungskosten für die ^ ohtabake.
Wie aus dem Bericht hervorgeht , konnte die
Tabakversorgung fortgesetzt verbessert werden?
ferner konnten verschiedene Erleichterungen in
der Rationierung erfolgen . Zur Abfindung der
Tab ä kimportfirmen  sihd 8 Mill. ' Kr.
auf ein besondere Konto übertragen worden.

vermögen  sieht unter Berücksichtigung von
0,6 Mill. Zugängen und den genannten Abschrei¬
bungen mit 14,3 (14,2) Mill . RM zu Buch. In dem
Umlaufvermögen  von 11,8 Mill. sind 6,7
Mill. Wertpapiere , 2,1 Mill. Bankguthaben , 0,8
Mill. Anzahlungen und 0,1 Mill. Debitoren ent¬
halten.

ZufriedenstellenderBeschäflsgang
bei der commerzbanK

Bel der Commerzbank A-G, Hamburg -Berlin,
die jetzt ihren Abschluß für 1943 vorlegt , stieg
die Gesamtsumme der Bilanz um 804 Mill. RM
auf 4240 Mill. RM, während die Gesamt¬
umsätze  um 9 Mrd . RM auf 151 Mrd. RM
anstiegen , bei einer Erhöhung der Kontenzahl
ohne Ei-erne Sparkonten um 37 940 auf 610 349
Xutdenkonten . Neu bewilligt wurden an 8317
Kunden Insgesamt 950 Mill. RU Kredite Zur
Zeit unterhält die Bank 74 Geschäftsstellen und

Waagerecht : 1. Faultier , 2. persönliches
Fürwort , 3. Obstbrei , 4. englische Anrede,
5. und 7. Kosenamen für zwei Verwandte,
6. weiblicher Vorname , 8. Sondergemein¬
schaft , 9. Artikel , 10. Stoff im Magen,
11. griechischer Buchstabe , 12. Singstimme,
13. japanische Münze , 14. Flußname,
15. Flächenmaß.

Senkrecht : 1. Schmerzensausruf , 2. weib¬
licher Vorname , 3. Monat , 6. Maschinenteil,
7. fetthaltige Flüssigkeit , 11. wie 11 waage¬
recht , 16. griechische Vorsilbe , 17. grie¬
chischer Buchstabe , 18. alkoholisches Ge¬
tränk , 19. Versandtes , 20. nordische Gottheit,
21. Gebirge , 22. weiblicher Vorname , 23. Vor¬
fahr , 24. Erzieherin , 25. Ton der italienischen
Tonreihe , 26. persönliches Fürwort.

Lösung ln morgigerAusgabe

Das zeitgemäße Rezept
Dänischer Salat . Man bricfit 125 g Makkaroni

oder Nudeln ganz kurz und macht sie in V* 1
kochendem Wasser gar , läßt sie abtropfen und
gibt sogleich einige Löffel Essig, etwas Salz
und Zucker daran . Nun mischt man darunter
einige Löffel rohe geraspelte oder gargemachte
Wurzelwürfel und , wer es hat , nimmt auch
einige Löffel Erbsen und etwas feingeschnitte¬
nen Schinken oder mageren gestreiften Speck.
Nun mischt man den Salat gut durch und
schmeckt ihn auf Säure und Salz ab , verbessert
wird er durch einige Tropfen Oel , die man mit
einem Eigelb gemischt hat . Das evtl , Nudel¬
oder Gemüsewasser wird zu einer Tunke oder
Suppe verwendet.

Der Rundfunk von heute
Reichsprogramm : 9—10 Schöne alte Musik.

10.30—11 ,,Ich hab ’s gewagt . . Vorbilder
deutschen Lebens . 11.05—11.30 Die Rundfunk¬
spielschar Wien musiziert . 1240—14 Das
deutsche Volkskonzert . 15—15.30 Willy Reichert
erzählt Märchen der - Brüder Grimm. 15.30r—16
Solistenmusik mit Erna Berger , Georg Hann,
Michael Raucheisen und Mitgliedern der Ber¬
liner Philharmoniker . 16—18 Was sich Soldaten
wünschen . 18—19 ,,Unsterbliche Musik deutscher
Meister “ : Joseph Haydn ..Lerchenquartett ”, ge¬
spielt vom Schneiderhan -Qüartett , ,,Der Früh¬
ling“ aus den „Jahreszeiten “ , Leitung Clemens
Krauß . 19—20 Der Zeitspiegel am Sonntag . 20.15
bis 22 Zweiter und dritter Akt aus Wagners
Oper „Der fliegende Holländer “ ? Sonderauf¬
führung der Staatsoper München.

Deutschlandsender : 9—10 „Unser SchaUkäst-
lein “ mit Musik von Brahms, Sprecher : Marianne
Hoppe und Will Quadflieg . 11.40—12s30 Opern-
und Konzertmusik von Mozart , Schubert , Schu¬
mann und Pfitzner . 20.15—21 Liebeslieder und
Serenaden von Robert Schumann und Karl
Reinecke.

ist an 230 Orten vertreten . Die Barliquidität des
Instituts wird mit 5,20 gegen 4,50 im Vorjahr an¬
gegeben , während die Gesamtliquidität mit 74,32
Prozent nur unwesentlich verändert ist (74,22
Prozent ). Nach Zuführung von wieder 1 Mill RM
an den Pensionsfonds verbleibt der Reingewinn
mit 6 Mill. RM, der für die unveränderte Divi¬
dende von 6 Pzt. auf das AK von 100 Mill. RM
ausreicht . Der Vortrag bleibt daher wieder 1,73
Mill. RM. — Das neue  Geschäftsjahr wird als
zufriedenstellend bezeichnet . Ein Ansteigen der
Konten auf beiden Seiten sei festzustellen.

Dividendenerklärungen
Stahlwerk Augustfehn AG, wieder 3 %.
Deutsche Schiffspfandbriefbank A-G, wieder

6 %.

Salamander A-G, wieder 6 %.
Allgäuer Baumwollspinnerei und Weberei Blei-

chach vorm . Heinrich Gyr , wieder 3 %-
Chr . Adt . Kupferberg & Co. K. G. a . A., wie¬

der 5 % .
Hanfwerke Füssen -Imraenstadt A-G, wieder

6 %.

25  Jahre
Am 8. Mai blickt das Stickstoff -Syndikat , der

Zusammenschluß der deutschen Stickstoffindu¬
strie , auf ein 25jähriges Bestehen zurück . Es ver¬
fügt zentral über die gesamte deutsche Erzeu¬
gung an Stickstoffdüngemitteln und Stickstoff für
technische Zwecke . Es führte die frachtfreie
Lieferung und feste Verbraucherpreise ein . Da¬
mit wird gewährleistet , daß jeder Landwirt die
Stickstoffdüngemittel zu dem gleichen Preise er¬
hält . Ferner erzielte das Stickstoff -Syndikat durch
oie Ausfuhr von Stickstoff erhebliche Devisenbe-
tiäge für die deutsche Volkswirtschaft . Um dies«
Ausfuhr gegenüber dem erstarkenden Auslands¬
wettbewerb aufrechterhalten zu können , erreichte
das Stickstoff -Syndikat in schwierigen internatio¬
nalen Verhandlungen die Gründung der Welt-
Stickstoffkonvention (Convention de
i'Industrie de l'Azote ), in der es die Führung
hatte . Seit Kriegsausbruch ist ihm die Durchfüh¬
rung der durch die Kriegsverhältnisse notwendig
gewordenen straffen Stickstoffbewirtschaftung
übertragen worden . Ferner wurde es im Rahmen
der Neuorganisation der deutschen Wirtschaft mit
den Aufgaben der Fachgruppe Stickstoff betraut.

neues dänisches Schulschiff bestellt
Die dänische Reederei J . Lauritzen , die sich seit

Jahren besonders für die Ausbildung des däni¬
schen Schiffsoffiziernachwuchses eingesetzt und
bereits drei kleinere Schulschiffe von je ca . 200 to
iür diesen Zweck zur Verfügung gestellt hat und
daneben noch eine Seefahrtschule in Svendborg
eingerichtet hatte , hat bei einer dänischen Werft
ein neues größeres Schulschiff von ca . 450 (o
in Auftrag gegeben , das nach Beendigung des
Krieges geliefert werden soll . Die Reederei hat
sich das Recht gesichert , später noch ein zweites
Schulschiff der gleichen Art zu bestellen . Von den
drei kleinen Schulschiffen hat die Reederei zwei
verkauft und das dritte im letzten Herbst durch
Kriegseinwirkung verloren . Das jetzt in Auftrag
gegebene neue Schulschiff , das wie seine drei
Vorgänger in der Frachtfahrt beschäftigt werden
soll , soll als Viermastschoner getakelt und mit
einem Hilfsmotor ausgerüstet werden . Es soll für
die Aufnahme von 16 Zöglingen eingerichtet
werden.

Im Sozialerholungswerk der deutschen Renten¬
versicherung wurden 1943 329 342 Versicherte zu
einem Erholungsaufenthalt verschickt gegenüber
265 601 im Jahre 1942, in dem das SoziiWho-
lungswerk geschaffen worden ist.

Der Wasserstand der Wesei
betrug in Hann .- in Carls - In in

Münden hafen Hameln Minden
m 4 Mai 1,62 2,60 l,es 2.54

am 5. M- : 1,60 2,50 1,89 2,51
am 6. Mai ! 5a 2, :-0 1,86 2,48



Werbe - Anielgon

Kennen Sie die
BOrpttUch^BpftattungsliQffc?

Sie erhalten dort für

Ihre ganze Familie
bei einem Jahresbeitrag von 6,—
RM. im Todesfall eine volle , würdige
Bestattung.
Wenn Sie aber Im Todesfall Bar¬
geld haben möchten , so können  Sie
eine billige

Sterbegeldversicherung
bis zur Höhe von RM. 2000, — ab-
schlieBen.
Auskunft an der Kasse

Kurze Wallfahrt 9
Kassenstunden von 9— 13 Uhr

Annahmestelle Vegesack:
S t ü h m e r , Hafenstr . 71

Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Wir führen einen
Filmvorführer-

Kurzlehrgang durch
vom 15. Mai bis

19. Juni 1944.
Anmeldungen sotort im III . Stock,

Raum 12

Lelstungsertlichtlgungswerk der D A F.

UtihkoidMuckowifaui
Bremen , Am Wall 179/180

Geht s Deine Augen an  -
Geh zu —.
Fuhljahn i 'VheJvJP}  V V
Sehpriifunesenpruiune vh

von 8 -9 rJ . lf.
12 - 13 u . Ü<

18 - 19 Uhl 4 Brückenstr . 25

Brillenreparatur wird angenommen!

Einige besonders hochwertige

Meistec:ViaCinen^
Kopien

klassischer Meister -Instrumente

nhetS ’ti
Ruf 2337B/77

rasselO

Viele Wünsche  -

aber nicht alle sind er¬
füllbar . Wenn ’s. nach den
Kindern ginge , müßte je¬
den Tag eine große
Schüssel Pudding
auf den Tisch kommen.
Aber besser ist schon
weise einteilen und öf¬

ter kleine Freuden
bereitenl

Pudding¬
pulver

In sauberer

BERUFS¬
WÄSCHE
fühlt man sich frischer.

Wir waschen dieselbe

sachgemäß

HAYUNGS
grosswxscherei u.
MOD . CHEMISCH - REINIGUNG

BirHenstoGHs fiiim
bekannt als die blaue
Plastik ohne Metall
(ältestes metailoses
Fußhilfesystem )macht
schwache , schmerz-

s{ hafte Füße wieder
und

vergrößert die Halt¬
barkeit von Schuhsohle und Ober¬
leder beachtlich . Geschulte Verkaufs¬
stellen : Bremen : Schufthaus Niebuhr,
Am Brill 26 -28 . Schuhhaus Dierks . Se-
baldsbr . Heerstr . 160 . Bassum : Schuh¬
haus Bremermann . Bremerstr . 27.
Brinkum : Schuhhaus Bischoff , Syker*
str . 191 Lesum : Schuhhaus Rieckhoff,
Hindenburgstr . 71 . Osterholz/Scharm-
beek : ScliuhhausTietjen . Syke : Schuh¬
haus Cordes . Rotenburg : Schuhhaus
Lohmann , Am Wasser 9. 'Twistringen:
Schuhhaus Döpkens jr . , Bahnhofstr .21.
Verden : Schuhhaus Münz . Großestr 58
Zeven : Schuhhaus Wiehern

Fabrik für orthopäd . Spezialitäten
CARL BIRKEN  STOCK

Steinhude am Meer

Das gute Hühneraugen-
Sohlenu.Ballenpflaster

In allen Fachgeschäften.
der zoi*  nur beschränk 1 «uhciJfiicb

f  Stempel,Schilder.Gravierungen , Orden
Stempel -Müller

Katnarlnenstraße 29 • Rut 2 58 78

Bekanntmachung Uber die Inan¬
spruchnahme von Wohn - und Ge - i
ichäftiräumen auf Grund des
Reichsleistungtgesetzes . Auf den
bislang monatlich an dieser Stelle
veröffentlichten Inhalt der Be¬
kanntmachung wird im eluzelueu
verwiesen.

Di © danach meldepflichtigen
Wohnungen . Büro - und Lager
räume , Läden und sonstigen ge¬
werblichen Zwecken dienenden
Räume gelten in dem im $ 3 der
Bekanntmachung bezeichueten
Zeitpunkte als beschlagnahmt.

Zuwiderhandlungen gegen die
Bekanntmachung werden nach
4 3t des Reicbeleistungegeeetzes
beslraft . 3 . 5 . 1944 . Der Regie
rende Bürgermeister.

Berufsschule für Hauswirtschaft
Es ist festgestellt worden , <lttU
Mädchen , die an der Verlegung
der bremischen Schulen nicli
teilgenommen haben und inzwi
sehen 14 Jahre alt . geworden sind
nicht die Berufsschule für Haus¬
wirtschaft besuchen . Die Erzie¬
hungsberechtigten werden auf die
Berufsschulpflicht hingewiesen
und hiermit aufgefordert , ihre
Mädchen unverzüglich iu der Be¬
rufsschule für Hauswirtschaft
anzumelden . Wer dieser Auffor¬
derung nicht iiaehkoniint und den
Bestimmungen über die Schul¬
pflicht vorsätzlich oder fahrläs¬
sig zmviderhandelt , wird mit
Geldstrafe bis zu 150, — Reichs
mark oder mit . Haft bestraft , so¬
fern nicht - nach anderen Gesetzen
■ine höhere Strafe verwirkt ist
‘ 5 . 1044 . Der Senator für das

:uu «rswesen.
Verordnung betr . Kennzeich

.. ;ig der Luftschutzräume und
Entfernung von Kellerfenster fl It
tern . Auf Anordnung des Reichs
ministers der Luftfahrt und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe wird
auf Grund des § 7 der 1 . Durch
fiihrungsverordnung zum Luft-
schutzgesctz in der Fassung vom
31 . 8 . 2043 ( Reiehsgesetzhlaf < 1
Seile 507 ) für den Bereich des
LS .- Ortes Bremen - Delmenhorst
folgendes angeordnet : Die Be¬
sitzer von Gebäuden sind ver
pflichtet : a ) die Lage der Luft
schutzräume durch 30 cm lange
und 7 cm breite Pfeile , möglichst
mit Leuchtfarbe , sonst behelfs¬
mäßig in anderer Weise , an den
Außenwänden der Häuser zu
kennzeichnen ; b ) von den Keller¬
fernstern der LS .-Räume alle fest
in das Malierwerk eingelassenen
Gitter zu entfernen und schwer
bewegliche Güter leicht heraus¬
nehmbar zu machen . Ausgenom¬
men sind Gitter vor K> llcn \ üi-
men , U \ r i die ein besonder
Schutzbedurfnis bestellt (z . B.
Bankräume , Archive ) und Güter,
die aus Gründen der Verkehrs¬
sicherheit weder entfernt rmci
leicht herausnehmbar gemacht
werden können (z . B . waage¬
rechte Vergitterungen im Bürger
steig ) . Die Maßnahmen gehen
über die allgemeine Pflicht zu
luft .schul/mäßigem Verhalten nicli 1
hinaus . Entschädigung wird nicht
gewährt . Zu a ) Um eine einheit¬
liche Durchführung dieser Maß¬
nahme zu erreichen , habe ich die
Selbstssehutztrnpps mit der An¬
bringung der Kennzeichnung an
den Häusern des Selbstschutze
beauftragt . Die Beschaffung der
Farbe erfolgt durch die zuständi¬
gen Selbstschutztrupps , die darin
die entstandenen Kosten durch
Umlage von den Hauseigentümern
erheben . Die Erw . Selbstschutz-
und Werkluftschutzbetriebe ha¬
ben die Anbringung der Kenn
Zeichnung selbständig durchzu
führen . Die Besitzer von Gebäu
den sind dafür verantwortlich,
daß die Pfeile jederzeit deutlich
erkennbar sind und der Anstrich
zu gegebener Zeit erneuert wird.
Zu b ) Die Durchführung dieser
Maßnahme ist von den Haus¬
eigentümern selbständig zu ver¬
anlassen . Bis zum 1 . 6 . 1944 müs¬
sen - die vorstehend angeordneten
Maßnahmen durchgeführt sein.
Zuwiderhandlungen werden nach
§ 9 des Luftschutzgesetzes in der
Fassung vom  31 . 8 . 1943 (Reichs
gesetzblatt I Seite 507 ) bestraft.
3 . 5 . 1944 . Der Polizeipräsident
als örtlicher Luftselmtzleiter für
Bremen und Delmenhorst.

Die Schauung der Wege (nicht
Gräben ) findet nach Maßgabe der
Wegeordnnng vom 28 . 10 . 1909
wie folgt statt , und zwar in der
ehemaligen Feldmark : 1 . Schwach¬
hausen einsehließl . Sanders weg
(Horn ) am 1 . Juni 1944 ; 2 . Ha¬
stedt am 2 . Juni 2944 ; 3 . Utbre-
men zwischen Hemmstraße und
Weidedamm einsclil . alte und
neue Hemmstraße nördlich der
Hamburger Bahn bis zur Klei¬
nen Wümme am 5 . Juni 1944:
4 . Utbremen und Walle mit den
Wegen der Verkoppelung zwi¬
schen Bayernstraße und Verbin
dungsbalin am ß . Juni 1944 : 5.
Walle am 15 . Juni 1944 ; 6 . GrÖ
pelingen mit den in den , ,Moh¬
ren “ , in den „ Großen Barken“
liegenden Wegen am 16 . Juni
1944 . Die Wege müssen bis zu
den vorbezeiclmeten Terminen in
einen schaubaren Stand gesetzt
werden . Grassoden und sonstiger
Unrat muß von den Wegen und
Grabenkanten entfernt sein . Wo
sich bei der Schauung Mangel
vorfinden , wird gegen die Pflich
tigen in Gemäßheit der § $ 36 u.
38 des erstangeführten Gesetzes
vorgegangen werden . Für jede
notwendige Nachschau der Wege
wird eine Gebühr von 3, — RM
erhoben . 6 . 5 . 44 . Amt für Stra¬
ßen - und Brückenbau.

Bibliothek der Hansestadt Bremen,
Abt . Volksbücherei . Zweigstelle
Grohn.  Die Zweigstelle Grohn
befindet sich vom 11 . 5 . ab Horst-
Wessel - Str . 55/57.

Pockenschutzimpfungen im Kreis
Bremen - Lesum des Geburtsjahr-
ganges 1943 sowie derjenigen Kin¬
der früheren Geburtsjahrgüngc,
flie bisher die Pockensehutzerst-
impfung nicht erhalten haben bzw.
ohne Erfolg geimpft worden sind:
Blumenthal : Impfung : Montag.
8 . 5 . , Langestraße 69 , A — H 8 bis
8 .30 Uhr , I — R 8 .30 — 9 Uhr , S bis
Z 9 — 9 .30 Uhr ; Nachschau : Mon
tag , 15 , 5 . , A — K 14 Uhr , L — Z
14 .30  Uhr . Lüssum : Impfung:
Montag , 8 . 5 . , Gasthaus Diercks.
A — H 10 — 10 .30 Uhr , 1— R 10 .30
bis 11 Uhr , S — Z 11 — 11 .30 Uhr:
Nnchschnu : Montag . 15 . 5 . , Gast¬
haus Diercks . A — K 15 Uhr , L
Ms Z 15 .30 Uhr . Ronnebeck:
Impfung : Schule , Mittwoch . 10 . 5 . .
A — K 8 — 8 .30 Uhr . L * - Z 8 .30 — 9
Uhr ; Nachschau : Mittwoch , 17 . 5 . ,
Schule . A — K 8 Uhr , L — Z 8 .30
Uhr . Farge : Impfung : Mittwoch,
10 . 5 ., Rathaus , A — K 9 .30 —0 .0
Uhr , L — Z 10 — 10 .30 Uhr ; Nach
schau : Mittwoch , 17 . 5 . , Rathaus.
A — K 9 Uhr . 1^ - Z 9 .30 Uhr.

Ernährungsaml
Sonderzuteilung von Fleisch . In de.

Zeit vom 8 . bis 14 . 5 . 1944 kön¬
nen alle Verbraucher — mit Aus
nähme der Selbstverbraucher in,
Fleisch — eine Sonderzuteilung
von 100 g Rind - oder Kalbfleisch
oder , soweit  vorhanden , 1Ö0 g
Hammelfleisch beziehen . Die
Sonderzuteilung darf nicht iu
Schweinefleisch oder Fleiaoliwa
ren aller Art erfolgen . Im ein
/einen gilt folgendes : 1 . Die Ab
gäbe der Sonderzuteilung erfolgt
auf den Abschnitt F sämtlicher
Reichsfettkarten 62 , mit Aus¬
nahme der Reiehsfettkarten für
Selbstversorger mit Schlacht fet¬
ten (F - Abschnüte mit . dem Auf¬
druck SV 2 , SV 4 , SV 6 u . SV 7)
sowie auf den Abschnitt W 10
der Wochenkarten für ausländi¬
sche Zivilarbeiter 62 . Der Ab¬
schnitt W 10 , der bei gewissen

Ausländern entwertet worden ist,
ist ausnahmsweise auch dann zu
beliefern , wenn er mit dem Stern
pelaufdruck „ ungültig “ versehen
ist . 2 . Die Sonderzuteilung muß
vou allen Bezugsberechtigten bis
zürn 34 . 5 . 1 .944 bezogen werden
3 . Vegetarier  haben die Mög¬
lichkeit , iu der zuständigen
Außenstelle «len F - Absehnilt der
KeichsfetTkarieü in eiuen Bered
tigiingsschein über 5U g Nähr¬
mittel umzutauschen . Die Außen¬
stellen werden hiermit angewie
sen , gegen Entwertung und Ab¬
trennung des F - Absehnittes Be¬
rechtigungsscheine über 50 g
Nährmittel auszustellen . 4 . Für
die in Gemeinschaftsverpflegung
befindlichen Versorgung » berech¬
tigtet ! werden die Bezugscheine B
um 100 g Fleisch je Kopf erhöht.
5 . Die Schlachter habeu die F-
u ml W -lü -Abschnitte gesondert
aufznkleben und gesondert abzu-
rechueu . 7 . 5 . 1944 . Ernähruugs-
aiut der Hansestadt Bremen , AM
leihtug B.

Abgabe von Eiern . In der Zeit
vom 8 . bis 13 . 5 . 1944 kann die
zweite Kate der für die 61 . Zu-
teiluugsperiode vorgesehenen Eier
bezogen werdeu . Es kommen vier'
Eier zur Ausgabe , und zwar auf
den Abschnitt b der Beichseier-
karten 61 . Die Gültigkeit dieses
Abschnittes wird bis zum 13 . 5.
1944 verlängert . 7 . 5 . 1944 . Er
nährungsamt der  Hansestadt Bre
men . Abt . B.

Abgabe von Apfelsinen . Die für
Bremen zugeteilten Apfelsinen
sind , was nicht vorauszuselien
war , infolge verschiedener Um
stände nicht in voller Höhe ge¬
liefert worden . Dies hat zur Folge
daß nicht sämtliche Verbraucher
die aufgerufeuen Apfelsinen ha
bau erhalten küuuen . Es wird da¬
her folgendes ungeordnet : 1 . Da
verschiedene Kleinverteiler noch
über Restmengeu an Apfelsinen
verfügen , sind die Kleinverteiler
verpflichtet ., die Restmengen auch
an nicht eingetragene Kunden
abzugeben , und zwar auf . den
Abschnitt N 31 der Nährmittel
karten 62 sowie auf Berechti
guugssebeine . - Diejenigen Vertei¬
ler , die noch über Apfelsinen
verfügen , haben ab 8 . 5 . 1944 in
ihrem Schaufenster oder an ihrem
Stand deutlich sichtbar ein Pla¬
kat . anzubringen mit der Auf
schritt : „ Apfelsinen vorrätig“
Das Schild ist erst dann zu ent¬
fernen . wenn sämtliche Apfelsi¬
nen verkauft worden sind . Die
Verbraucher , die bisher noch keine
Apfelsinen bekommen haben , kün
nen diese in  jedem Geschäft be¬
ziehen , das noch über Apfelsinen
verfiigt . 2 . Die Gültigkeit des Ab¬
schnitts N 31 der Nälrrmittelkar-
ten 61 wird bis zum 28 . 5 . 1944
verlängert . Das gleiche gilt für
besondere über Apfelsinen ausge¬
stellte Berechtigungsscheine . 3.
Sofern Verbraucher auch in der
kommenden Woche keine Apfel¬
sinen erhalten können , haben 3ie
die Möglichkeit , demnächst an
Stelle der Apfelsinen anderes Obst
zft beziehen , worüber zu gegebe
uer Zeit noch eine besondere Be¬
kanntmachung erfolgt . Diese Ver¬
braucher habeu daher die Nähr
mittidkarleu 61 mit dem Ab
schnitt X 31 sowie etwaige Be
rech tijnnjgsscheine weiterhin sorg¬
fältig aufzubewahreu . 7 . 5 . 1944.
Ernahrungsamt der Hansestadt
Bremen , Abt . B.

Wichtig für Bombengeschädigte
Denjenigen Verbrauchern ; die seit
«lern 8 . 10 . 1943 in Bremen Total¬
schaden erlitten haben , ist in den
lelzteü Tagen vom Eruährungs-
amt . eiue besondere schriftliche
Mitteilung ( Bremeu , Datum des
Poststempels . Gesell .-Zeichen : E 2)
zu gestellt wordeu . Bombeugeschä
digte . die aus irgendeinem Grunde
diese Mitteilung nicht erhalfeu
habeu . werdeu iu ihrem eigenen
Interesse gebeten , im Laufe der
nächsten Woche im Ernährungs
amt , Abt . B .. Frauco - AHee 39,
Zimmer 2 ( Oeffunngszeiten 8 bis
16 Uhr ) , vorzuspreehen . ES ist
hierbei ein Nachweis über den
seit dem 8 . 10 . 1943 erlittenen
Totalschaden sowie der Haus
hülfsausweis vorznlegeu . 7 . 5 . 44.
Ernährungsamt . der Hansestadt
Bremen , Abt . B.

Farbe der Reichszuckerkarten . Ei
wird daranr biugewiesen , daß in
verschiedenen Bezirken für du
Herstellung der neuen Reichs
zuckerkarten 03/64 karmesinrotes
Papier verwendet worden ist.
Diese karmesinroten Znekerkar-
ten sind reichsgültig uud müssen
daher von allen Kleinverteileru
beliefert werdeu . 7 . 5 . 1944 . Er :
nährungsamt der Hansestadt Bre¬
men . Abt . B.

Auswärtige Behörden
Landkreis Weserntarsch

Die Röntgenreihenuntersuchung der
männlichen Jugendlichen der Ge-
burtsjabrgänge 1928/29 findet,
wie von dem Führer des H .L
Bannes Wesermarsch und mir ii
einem Aufruf am 2 . d . M . be-
kanntgegebeu ist , am lü . Mai 1944
in Nordenham und am 11 . Mai
1944 in Brake statt . Die Guter
suclning findet nicht am 7 . uud
8 . Mai statt , wie vorher bekannt-
gegeben ist . Brake , 3 . 5 . 1944
Der Landrat.

Gemeinde Schwanewede
Die FrUhjahrsschau der Schwane

weder Beeke von Schukamp bis
zur Güsper Mühle , des Suhaugra-
bens im Reitberger ' Moor , des
Schaugrabens im Kerkhojj . der
Entwässerung im Elachsbergcr
Geil findet slalt am Donnerstag.
25 . Mai 1944 . Tch forciere die
Unterhaltspfliclitigen unter Hin¬
weis auf die Schau - uud Ünter-
liaHsordnuiig für Wasserläufe II.
und III . Orduuug vom 26 . 4 . 1933
auf , ihre Grabeustreekeu bis zum
Schautage ordnungsmäßig zu räu¬
men und instandzusetzen , audern
falls die Arbeit auf ihre Kosten
ausgefiilirt oder ein Zwangsgeld
gegen sie festgesetzt werden
müßte . Auf die . Bekanntmachung
des Herrn Landrals vom 28 . 4 . 44
weise ich besonders hin . Schwa¬
newede , 3 . 5 . 1944 . Der Bürger¬
meister.

Gerichtliches
In das Güterrechtsregister ist am

6 . Mai 1944 eingetragen worden:
Die Eheleute : Wirtschaftsberater,
z . Z . Oberfeldwebel Heinz Gustav
Alfred Keiselt und Sigrid Anna
Maria , geh . Bardenheuer , Bre¬
men , Bonquestr . 37 . haben Güter¬
trennung vereinbart Amtsgericht
Bremen.

Handelsregister
Nr . 22 | Amtsgericht Bremen . Für

die Angaben in ) ) keine Gewähr!
Bremeu , den 6 . Mai 1944.

V e r ä u d e r ü n g e n :
A 3566 Walther FreudenKerg Nachf.

Bremen | Einruhrmakler , Bahu-
.. liofsplutz 11 . J ) ie Prokura des

F . \ V . B . Beyer ist erloschen.
A 505 Reinhard Lemcke , Bremen

[Export , Bahnhofsplatz lj . Die
Prokuren für W . Diiseuberg und
P . Kriegk sind erloschen.

A 4032 Cordes & Slulter , Bremen
IVertricb elektr . Maschinen uud
Apparate , Bremen - H eine ! ingen ] .
Die Prokura des ,7 . Hofmann ist
durch Tod erloschen.

Bekanntmachungen
der Hitler - 3 ugje n <

MHJ - Gef . 1/75 , Schar 3 (Segel-
sehnr ) . 7 . 5 . , 10 .00 . Oberweser-

■Segel verein , Schreibzeug.
MHJ - Gef . 11 u . 12/75 . 7 . 5 „ 9 .30

Getreideverkehrsanl .. Arbeitszg.
MH J. -Wehrfunk . 8 . 5 . , 19 .50 , Ka

serne Stader Straße . Uniform.
Standort X (Oslebshausen ) . Gesamte

Führerschaft der HJ .- Gef . 9 .00
Gollfr .-Talle - Park autrelen.

DEUTSCHE BANK
Bilanz am 31 . Dezembar 1943

ausl &ndlsdb*

AKTIVA
ft*rre«crv«

a) K&sseobe statul (dauisdit
Zahlungsmittel , Gold ) . - - - - - - .

b) Guthaben auf Reldtsbankglro » und rosUaiw » -
konto . . . *• • • • •

Fällige Zins - and Dividendenscbalns • • • • •
ScÖÄ<fcf . . .
Wechsel . . T

Davon acHallea RM. 7*1 556 727,73 auf w »® -
sel , die dem I 13 Abt . i Nr . i de » Gesäßes
Über die Deutsche Rxichsbank entspreoiOB
(Handelswechsel nadt I 18 Ab « . 2 KWG .)

dcha ^wedisel und onverslnsHdie Sehesaugen
des Reldu and der Linder . . . . . . . . . . • • • • • • •

Daria sind enthalten : RM . 3 025 250182 .87
Sdiäkwechsel und Scha ^aawolsungea , die die
Reicbsbank beleihen darf

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen and verzinsliche Scbet ^ awalsuagen

de « Reichs and der Linder
b) sonstige verzin £lidie Wertpapiere • • •
c) börsengängige Dividendeowerte . «• • •
d) sonstig « Wertpapiere . .

In der Gesamtsumme sind enthalten;
RM . 480 918 195,32 Wertpapiere , die die Reichs¬
bank beleihen darf

Konsortialbeteiligungen . . .
Karzf SlUgs Forderungen unzweifelhafte ? Bonität

and Liquidität gegen Kreditinstitute . . . .
Davon sind RM . 71 651 875,33 t&g & fc fällig
(Nostro guthab en)

Forderungen aus Report - and LombardgesAStten
gegen börsengängige Wertpapiere . . .

Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren
a) Rembourskredite . . . . • •
b) sonstige kurzfristige Kredite gegen Verpfän¬

dung bestimmt bezeichnet «* marktgängiger
Waran . . . . . .

Schuldner
ft) Kreditinstitute
b ) sonstige Schuldner

In der Gesamtsumme sind enthalten:
RM. 196 805 095,25 gedeckt durch börsengän¬

gige Wertpapiere
RM. 1 032 299 265 .08 gedeckt durch sonstige

Sicherheiten
Hypothekeniorderungen .
Beteiligungen ({ 131 Abs . I A II Nr . t des Aktien-

gesetjes ) . . .
Davon sind RM . 66 000 000,— Beteiligungen
bei anderen Kreditinstituten

Grundstücke und Gebäude
ä) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende . . . .
b) sonstige . . . . . .

Zugänge . . RM . 180 026,35
Abgänge o . Abschreibungen RM . 1 180 026,35

Geschäfts - and Betriebsausstattung . . . .
Posten , die der Rechuungsabgreaaung dienen . . . .
Sonstige Aktiva . . .

■Mtl . M

Reichsmark

tt 7M m .»

*06 026 666,16

479 829 876 .15
13 58 * 819,71
72 2*7 947 .«
16 629 165,US

1 628 *79 .54

62 525 148,—

38 276 175,90
1 628 390531,87

SO000 000 .»
21 000 000 ,—

In den Aktiven sind enthalten:
Forderungen an Konzernunternehmen (einschließlich Verbind¬
lichkeiten aus Bürgschaften u . Indossamentsverbindlichkeiten)
Forderungen an Mitglieder des Vorstandes . . . .
Forderungen an sonstige Personen und Unternehmäs . gemäß
| 14 Abs . 1 und 3 KWG . und Artikel 13 der Durchführungs¬
verordnung (einschließlich Verbindlichkeiten aut Bürgschaften
und IndossamentsverbindUdikeiten )- . . . . . .
Anlagen nach $ 1? Abs . 1 KWG . . .
Anlagen . nach § 17 Abs . 2 KWG . . .

Reichsmark

*67 762 852 .84
20 560 581,13
51 704 *78,78

»40 957 325 .79

*6352788 *5,17

582 291 806 .6!

20 269 612 . 1*

82 908 *77 -96

4 *93 759,61

83 553 627,54

1 666 666708,77

3 480 *10,08

79 000 000,—

71 000 000,—

1,—
1 588 960,35

54.835,53
8~7Ö2~572 485*32

48 876 861 .61

i 210 344,99
4,478 774,55
10UÖ OCH),—

PASSIVA
Gläubiger

a) seitens der Kundschaft bei Dritten benu *te
Kredite . . . .

b ) sonstige tm ln - und Ausland ftufgeaömmeae
Gelder und Kredite . .

c> Einlagen deutscher Kredit¬
institute . . RM . 456 890 347,70

d ) sonstige Gläubiger . . . . RM . 5 977 548 421,33
Von der Summe c) + d) entfallen auf
1. jederzeit fällige Gelder RM. 4 469 .658 672,90
2. feste Gelder und Gelder

auf Kündigung . RM . 1 964 780 096,63
Von 2. werden durch Kündigung oder siud
fällig
a) innerhalb 7 Tagen . . RM.  138 255 1*5,87
bj darüber hinaus bis su

3 Monaten . RM . 1 229 298 318 .0!
d darüber hinaus bis za

12 Monaten . . RM. 571 785 908,47
dl Über 12 Monate hinaus RM 25 440 724 .28

Verpflichtungen aus der Annahme geäugener und
der Ausstellung eigener Wechsel.

Spareinlagen
a) mit gese ^llcher Kündigungsfrist .
b) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist . .

Auf unserem Grundbes !^ ruhende , *ur Zelt nicht
ablösbare Hypotheken . .

CJnerhobene Dividenden . . .
Grundkapital . .
Rücklagen nach * lt KWG.

a) Gesetzliche Reserve
b) Freie Sonderreserv*

Pensionsrücklage
Kriegsoplerhtl !« . . . . . . . . . .
Rückstellungen . . . .
Posten , die der Redlnungsabgrenzung dienen . . . .
Reingewinn .
Eigene Ziehungen Im Umlaut . . RM 1 448 940 .72
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - uud

SchecfcbUrgschaften sowie aus Gewährleistungs-
Verträgen (§ 131 Abs . 7 des Aktiengese * ea) . denen
ein gleich hoher Betrag Bürg*
schafUscfauldner gegenübersteht RM . 416 809 211,33

Bigeue Indossamentsverblndllchkeiten
aus welterbegeb . Bankakzepten RM 132,85
aus sonst . Rediskontierunge n RM.  35 803 376,19

RM . 35 804 009,04

Reichsmark

64 266 165,28

2* 330 371,45

1434438 769,53

1 208104 345,53
511 336 021,52

42 500 000,—
40 000 UUÖ,—

Reichsmark

9 523 035306 .26

144 766 533,10

1 719 440 367 .09

690 767,60
727 390,66

160 000 000,—

82 500 .000,—
25 000 000,—

3 068 $00,—
6 719 738 .32

26 863 882,33
9 760 000,—

,702 572 485,32

Cb den Passiven sind enthalten:
Verbindlichkeiten gegenüber - Konzernunternehmen
Gesamtverpfiichtungen nach 9 1! Abs . 1 KWG . . .
Gesamtverpflichtungen nach 4 16 KWG.

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach $ 11 Abs . 2 KWG.

52 508 940,90
_ 388 691 147,13
6 669 250 780,06

242 500 000,—

Gewinn - und Verlust - Rechnung am 31 . Dezember 1943

AUFWENDUNGEN
PersooalaufweodUDgofl . .
Ausgaben für soziale Zwecke , Wohltahrtselnrlchtungen u. Pensionen
Sonstige Handlungsunkosten . . . . . -
Steuern uud ähuliche Abgaben
Zuweisung an die Freie Sonderreserve . . .
Reingewinn

Reichsmark
72 410 889,61
16 181 233,91
12 182 893,04
72 457 087,7?

5 OÜO000,—
9 760 000,—

187 992 104 .33

BRTBÄGfl
Zinsen und Diskont . .
Provisionen ond Gebühren

••••••••••
Reichsmark
107 381 075,36
80 611 028,97

187 992 104,33

Der Vorstand der Deutschen Bank
Hermann J . Abi , Erich Bechtolf , Dr . Robert Frowem , Dr Karl Ritter von Halt,
Prof . Dr. Heinridi Hunte , Johannes Kiekl , Dr . Clemens Plassmann , Oswald

Rösler , Hans Rummel , Dr. Karl Ernst Sippe !!. Fri* Wintermantel

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflljhtmäfiigen Prüfung auf Grund
der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten
Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der JahreeabsGhiufi
und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gestrichen
Vorschriften.

Berlin,  den 8. April 1944. Karl Fetarinaan , Wirtschaftsprüfer.

• Der Aufslchsrat der Deutschen Bank
Frei « Uxbig , Ehrenvorsitjer , Dr . rer pol . Kar ) Kimmich , Vorai ^erj Ham Oester-
link , stellv . Vors . , Dr .-Ing . ©. h . Albert Pietsch , stellv . Vorsi ^er , Gustav Brecht.
Werner Carp , Dr . Wolfgang Dlerig , Dr . Dr .-Ing . e . h . Hugo Eckener , Otto
Firner , Richard Freudenberg , Franz Haßlaiher , Hermann Ludwig Fürst von
Hatjfeldt , Dr - Hugo Henkel , Dr . rer . pol . h . c . Florian Klö & ner , Dr .-Ing . e . h.
Artur Koepchen , J . U . Dr . Emil Kreibich . Hermann R . Münchmeyer , Dr.-Ing e . h.
Günther Quandt , Philipp F. Reemtsma , Dr, -Ing o . b . Wolfgang Reuter , Dr Ernst
Enno Russell , Karl Schirner , Max H. Sdaaid , Dr . Jur. h . c . Hermann Schmiß,
Dr. Ernst Schoen von Wildenegy , Dr . phti . Hermann von Siemens , Rudolf Stahl'
Erich Tgahrt , Dr -Ing . e . b . , Dr . rer . pol . h . c . Johann P VUlmettex , Theodoi

Wiedemann , Wilhelm Zangen,

«auc » die  ?

Theater , Kün stier
ei

^ en Z, . die,
Thaater dar Han, «Stadt Bremen

Opernhaus
Heute , Sonntag , Marrtlaniclit 10

Voj -» iellui,ir l »r . A Ul lt 0 i. u . tn -1,
Iri '.r !»eu Ijriiüdeu \ ersrhulirli ^ rr
dt-u . Urr Terruiu v. ird nucl , \
käliültfearbeo . I

Heut « , Sonntag , 16 — 21 Uhr . Uon-
uerstag - Piaum , Gr . B . ln naner
Etontudibruug : „ Trl . t . n una
|,üia . " . Üpar ln S AKtan toji 1
ßiehard Wagner.

Montag , 16 .30 — 21 Dhr , Staffel - Anr.
tO Vorst . Gr B : „ Don Paeguale"

Dienstag , 17 .30 — 21 Dhr , Dienstag-
Platrmiete : „ Carmen " .

Mittwoch , 18 — 21 Dhr , ilittwoch-
Platzm . Gr , B : „ Die lustigen Wei¬
ber von Windsor " .

Donnerstag , 17 .30 — 21 Uhr . gesehl.
Voret f . d . HJ . „ Der FrelscliUti " ,

Freitag , 18 .15 — 21 .15 Uhr . sesohl.
KdK . - Voriit . : „ Der Wlldschiltl “ .

Sonnabend , 18 .30 — 21 Uhr . « e . ehl.
Vuret f . d . XSDAP . „ Medea " .

Sonntag , 10 .30 —13 Uhr , Beschloss.

we¬nden. der

KdF .- Vorst . Gastspiel der Nieder¬
deutschen Bühne Oldenburg;
„Sware Tiden " von August Hin-
l-lc-hs.

Sonntag , 18 .30 — 21 Uhr , gtsehlos « .
Vorst . Gastspiel der Aneust - Hin-
i-lfhs - Biihne : „Sware TTdeti " .

Montag , 18 .15 — 21 .15 Uhr . gesehl.
K .IF .- Vorst . : „Die lustigen Wel-
ber von Windsor " .

Dienstag , 18 . 15 — 21 Uhr , Slaffel-
A « recht 10.. Vor « . Gr . C : „Ma¬
dame Butterfly " .

Schauspielhaus

, » . , ' fe -
K .. > ■.

r . ' .o .rii iu ., ■ •-

Bfnkt !,,rV ' “h»ttn- . .

Hniuauu . Teul ' " L z 1" *• r-.‘

«rtViuhlf « V  j, ; ‘

Möllendorfr , G:: , b“ Lr;; - .i-
Riemann , H . Spe/o '
p . ilanschkii vler weit o -

% ^fÜandelt.
aber

daß

:.̂ f lat es \\
den . mös ; !1ofrb.

Badet
ult« 1*

r

|ieSun«..rüfteo

U Jatüe
Uta - Europa

of̂
15 ln tüm ruu .- ,,mr (Slltenh .. . ^ ^ Mo ' wiede^

gepaart
Ge sinr,ljr'

tot »®1
.jidefl

DeuUeben-
d,nd *dle 5er CeC

Wenn Ul

Heute , Sonntag , 10 .30 — 13 Uhr . ,ge-
schloss . KdF .- Vorst . : „Was Ihr

«iiddetttsrij ^ u o'_r.

-SU « « w,> -A *;: - . -
»»Geftihrllchftr c •

eine seltsam I, Fr.“hli,r
ts Splcleu ; ö ]jfn ‘ • • -
^tunie llartits *S | . " 'i
er . Pani Daldk 'e . s “ --
Ueppe . hiih .nriiu, . ppp -„!5tÄsi;n*r?*s•*'5-

Uta - Kolser . Tagt i nie B*nten <ioi
I'heute auch ü ÜLl ' hef -Ä# r "La neues bei

WKSRtelSr ? •! ' £ ,£ “
Dj ‘ L'' d e . r Nathtigati - ** !Eitle MayerhoVef,

wollt'
Heute , Sonntag , 18 .30 — 21 Uhr O:

„Iphigenie auf TaurisP.
Montag , 18 .30 — 21 Uhr , geschlos * .

KdF .- Vorst . : „Meine Schwester
und Ich “ .

Dienstag , 18 :30 — 21 Uhr , geschlosa.
Vorst , f d . NSDAP . : „Mit mei¬
nen Augen " .

Mittwoch , 18 .30 — 21 Uhr O : „ Hel-
mat " .

Donnerstag , 18 .30 — 21 .15 Uhr, - ge-
seiiloss . V' orst . f . d . HJ . Erst¬
aufführung : „ ßudruns Tod “ . Tra¬
gödie von Gerhard Schümann.

Krmp . . The " ^ u^

Penu „V 0Mu,Kh : ;!l i^
liehe Sugelas, “ ”

Acfitung!

•G' estaliungskr4flklar

L ^ „£ Tnd der Hd»
drauBen an de

Kaiser wieder eroü , uv - V ut»r’ " , peuHcBW _ a

. lj » *«SS»m"
■HJ\ GröBe toll

Kaiser wiedefVroB V u'ä ' , DeutscBW» “ '
Stellungen mit ,i ' ^ Jr ‘h!B,ir. (2*1 ^ sondern
chen : „ Der gestleili 'iT i, 1 „jo Wille d(

'’ 0 " erl ; all / 1 bat l>eg„ !lu„n K,,, n »1̂ großen o
chauburg . Tag ], 4 so u 7i , r . 1 - Freuen, “eB 1

für dessen 'kiiustleÄ ^ -» « * *” „ rablete
, Wille 0 ebieI ®,

Staäl, " Frineuiu Ki #" ' “ ' »' ' ^ S. •' ich dem in de
Diessl sprechen . Ju/eWl ;̂ 1» ' .̂ .
ni,i* hJL™ Ee Vene J

inBere Verpf

Freitag , 18,30 — 21 .15 Uhr . 20 . Kam - Modernes Theater, ’ Selmi , h. i™J ,. non 1944 wird
merapiel -FreilRg : „ Gudruns Tod " . Heute .. Sonntag , 4.3u u 7 '-lllltnd *®*? 6 nr Gau

** 100 A 01 rv, * a. tl gin giütklichtr *• w • n"rf‘>m öer

In Saeheu betr . das Konkursverfah¬
ren über deu Nachlaß (3es Kadio-
hiiiidlcrs Friedrich Wilhelm Wen¬
del soll Schlnßverteihing erfol¬
gen . Zur Verfügung .stellen RM.
520 .1 ß zuzüglich Zinsen . Hiervon
sind abzusel/en die Kosten des

,Verfahrens , Zu berücksichtigen
sind die bevorrechtiglcn Forde¬
rungen AI mit HM . 15 .'M (L A II
mit HM . 1095,4 :1, A IV mÜ HM.
42 .50 und die nicht bevorrecht ig-
teu Forderungen mit HM . 1900,52
Das Verzeichnis t der zu berück¬
sichtigenden Forderungen liegt
auf der Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts , Abteilung ftir Konkurs-
Sachen . Für den Konkursverwal¬
ter D . Nolteuius , Rechtsanwalt J.
M . Smidt.

Ver«  teigerungen
Zwangsversteigerung . Dienstag , d.

H. Mai 1944 , vomiiliag -s 10 Uhr,
im Ueriehtsbaiise , Zimmer 00.
Zweck * Aufhebung der Uemein-
stdiafl : ^ nuciiiiuger Sir . 21 \ ' im
Ohcrllifir Erben . Amtsgericht,
Bremen.

Sonnabend , 18 .30 —-21 Fhr O : „ Mol
ne Schwester und Ich “ .

Sonntag , 1U.8U— 13 Uhr . geschloas.
KdF .- Vorst . : „ Helniat " .

Sonntag , 1S .3Ü— 21 Uhr O : „ Moine
Schwester und Ich " .

Montag , 18 .30 — 21 - Uhr , geschloas.
KdF .- Vorst . : „Wae Ihr wollt " .

Dienstag , 18 .30 — 21 Uhr , geschloas.
KdF .-Vorst . : „Der Rauh der Sa>
binerinnen “ .

Niederdeutsche ßUline der Hanse¬
stadt Bremen ( Waller .Spcetdeei ) ,
S . Mai , 19 Uhr : „Fro Mariken " ,
KdF .- Veranstalt , ln Br .-Aumilnd;
10 . Mal , 19 Uhr : „ Fra Mariken “ ,
KdF .-Veranstaltung ln Stiokgras;
11 . Mai , 19 .30 Uhr : „Fro MarN
keil “ , KdF .-Veranstaltung in Br .-
Röiinebeck : 12 . Mai , 19 Uhr : „Fro
Mariken “ , KdF .- Veranstaltung . in
Hashergen ; 13 . Mai . 19 Uhr:
„Wenn de Hahn krelht " , KdF .-
Veranslaltuug in Br .-Hemelingen.

Konzerte
Strandlust Brem, -Vegesack . Heute,

7 . Mai , ab 15 .30 Uhr , Marine - Mi¬
litärkonzert , ausgeführt v . einem
Musikkorps der Kriegsmarine . '

Veranstaltungen anläßlich der Gau¬
kulturtage:

Großer Saal der Glocke , 8 . Mai 44,
1.9 I hr . Gastspiel der Kammer¬
sängerin Ernml Leisner , am Flü¬
gel Ludwig Kaiser . Werke von
Beelhoven , Schubert , Schumann,
Brahms und E Strauß . Karten
hei Piaeger & Meier zum Preise
von RM . 2,50.

Oberschule Karlstraße , Eingang
Fhiiusdphenweg . 10 . Mai 1944,
19 " Uhr : KdF . - Veranstaltung
„Euch zur Freude “ in Verbin¬
dung ' mit .dem Sportamt KdF.
Aua verkauft.

Kleiner Saal der Glocke , 13 . Mai
1944 . 18 Uhr . Schillerkonzert der
Nordischen Musikschule . Werke
von Mozart . Schubert . Klughardt
Dvorak, - Händel , Weber , Beet¬
hoven , Beger und Dittersdorf
Karten zum Preise von HM . 2, - r- ,
Schüler RM . 1 .— bei der Nord ! -

■ sehen Musikschule . Elihornstraße,
und bei der KdF . - Dienststelle,
Böttcherslräße 9 . ’ ■ •

: der Gau
erlebniVstärker ' Breit
Tohis -F
Victor _ ,
Maria I .androek, ’ ,Cn .':L Beachtung
Jahre zugelassen . Xai.hi„ht'J i„nnen und Made

erlebnUsrarLcr uud uiuü ' r-- j ’ vulturßii^

Tohis -Filni um EwL ' r . ' J im Reich be
fc K‘ -V ^ - . . . rhtanave r sch

W- 1* ' -: Ä3 Jt ? werk Sch. « elg : „ Dar $
ub « |-Wirtshaus - und Jträi 'li« Frwirtling,

* 3‘‘* E3 $* uüffmit .v ^ holenden Kullurtagi

lünif
Rä '

Nr . 3“ , Kasu -uiiffnuuir f
de vor Begiun.

DecIfi-LithtspisL . Tagl 1.00,,

daß aus dl

. entwickelt, die Zeui

Melodien von Johann ^ ^ " T « * deutschen
gendl . über U  J . haben 7

Admiral - Pälait , Tr-"— •• 1 r nennen , geb-Seuimstr * KulttiT i . .
„oi. «ngefafit  g »M sie

iithe Walldluhg das Ah : R- U 4io anfanQS

scher “ , Annelies Reinlioid , kaS lW*01 „ k eit dt
Prack , Victoria v . Balla »ku. 5 ■Vo!weniig^ e . 11

zu | efi “ ean U: ^ >' » K (
Alhambra -Lichtspiel«, u-._ kiel BeifeD dankte-, - GrtijjFl/iMt

feerstr , 19 $ 97 . Anfan ? 7 1‘E
?.°,n “j. aeä T 4 n: 7 r l“r' ”Lac|u "t -i der Kuiturtage de
Jdiiü , Jugtud \ Cl'but, P̂ **» U J PaKiafA«

Barberina - Tonlichtspitle , ss ™i. - nd des HJ .-GeDieies
Sonntag 2 00 . 4 .30 und -m 'nlsA  mit Beethovens
Der große Erfolgsfilm „Grif u, 7 mit dem' slüinentdi
stdütmeiodie “ mit Hilde Knkfc-,'"^nul l j„
Werner Himz , Karl John HiijTfUst am.Leben , 2 so dm
Weißaer , Viola Zaretl , Wl!! Ikia : rh umlauerte Diese 's
u . a . Ferner die neueste Wim-Im. * . x, ; '- mit uid
schau . Jugendl . nicht 7oj rliir » ^ Bls(» ^ ml ! L

Capiiöl , 4 ;i . 7 . t ’kr : „Der ewigem Herzen geboren'
Kiany “ . Jugcudl . iib. H j . aj^ ^ hester der- Hansest

Kamm * r*LIchtsplei «, öst **ri.»rs58r w
— " 105 . Bis Montag ! Tiip!. 2« *r«teRieger mit freudiger

Vorträge

VülkibildunysstatUn der Hanse-
städt Brennen . Morgen . $ . Mai,
liest dev Dichter Dr . föurftz Jahn
aus eigeueu Werken . 18 .30 l-' bi *.
kleiuer GlookeusaaL Karten au
der Abendkasse,'

Die Wltthelt zu Bremen . Dienstag.
9 . Mai , spricht Erof . - Dr .. Haus
Naumann , Bonn , über : „ Karl der
üi -üße und die Kultur de « Abend
lamics “ . 1? ,30 I hr , kleiner Glok-
keusaal . Karten an der Abend¬
kasse . Für Mitglieder d . Freun¬
deskreises Eintritt frei.

Union von 1801 , Bremen . Mittwoch
17 ; Mai . 18 .30 Ohr , Glocke , Vor¬
trag „ Wilhaim Busch “ . Ein Abend
voll deutschen Humors mit Emil
Kühne , Berlin , Karten ä RM . 1,—
bei Praeger & Meier.

Konzeftiflrektlon Prsey &r & Mtler,
Bischoftnadel 1

Charlotte Asendorf (Theater der
Hansestadt Bremen ) spricht.
Frauenctichtuugen . Freitag , deu
19 . Mai . ( Begluu s . Tagesztg .) .
gold . Saal Böttcherstraße . Karten
3 .3G, 2,20 . bei Praeger & Meier
Bischofsnadel 1.

Gisela Tecklenborg ( Violine ) . Karl
Hammer ( Klavier ) . Sonaten-
Abend . Dienstag Mai ( Beginn
s . Tagefsztg . ) , kleiner Saab Glocke.
Killten 4 .41). 3 .30 . 2 . 20 bei Prae-
ger . & Meier , Btschofsnadel 1,

HS. flemertSBitifii # © i «rill suren Freude
—_

Es - wird nochmals darauf hing -e-
wieseu , daß die Slandortbereichs-
koiumandantur für Urlauberau-
meldnugeu von Bremeu - Grohn
nach Bremen -Lesum , Flakkaaer-
ne , verlegt wurde . Staudortbe-
reichskomiziandantur Flakkaserne
Bremen -Lesum.

Veranilaltungen
Bremer Zltherverein „ Harmonie “ .

Sonntag , den 14 , Mat , Beginn s.
Tagesztg . . Zither - Kläuge im Rah¬
men der Gaukultnrwoche . Weser-
Ems 1944 im Atlantissaal Bött :
cherstraUe . Karten bei Praeger
& Meier Bischofsnadel 1.

Neuenkirchen . Sohntag , 14 . Mai,
Jo Fhr , bei Bruns Gastliof , Dorf-
gprätewetkampf unter Te -ilnahme
der Turnvereine Lüssum . Farge,
Schwanewede uud Neueukirchen.

Oeffentllch « Versteigerung . Aiu
Dienstag , d . 9 . Mai 1944 . 15 Uhr.
versteigere ich im Pfandlokal
Küuigstr . 11 in Erbauseiuauder-
setzungssacbeu : 3 Eßservice
(Stadt - Meißen ) , div . Porzellan - u.
Kristallsaehen . Nustede , Gerichts¬
vollzieher.

Vereinsnachrichten
Krieyerkam « radschaft Lesum und

Umgegend . Zum Wehracbießen
beute Sonntag treten die Kame¬
raden um 1 6 .00  Uhr auf dem
Schützen platz Br .- Lesum an . .

weg . . _
5 00 * 7 .15 Uhr , Magia ScImeiilSrSrtonungdeT romantisc

lth . Ait fa  triumphalen Ausk
Daudert , Dakar Sima , .L̂ esSr-:d damit der . S.timmu
Uche nicht , zugela ^ eu . >: »Bischen Tage unsere

Vegenacker Lichtspiele , Breiteste \ *\*tnn « Hp«
Begiuu : 16 .30 11. Ul.ir»: „Diu »-j -̂ en“e - ^ clea
heimliche Wandlung des MmL.taoganhalUna &m Be
Roscher “. . Darüeliti ': Auiir» -:: Kw r Datik.;j Der <
Remhold , Rudolf Prack -dl . . », .
gendyerbot . — R45 dir : 13 1 Dirigenten spontan d.
geüdvorstelluug . , '

Grohner Lichtspiele „Capitol". I
„Das Lied der Nachtigall 1' "
El/i • Mayerhofer . .bflmuHC' ^4
maiin , Pani Kemp . Tlico Lim;^ .1. . . 1r  u*
Margot i Hielsebcr u. a.

7 .15 Ubr , . aouulass 4.» '\ - 4liti, , Priyals. hult,
Llir . Jugmdluüie lialirn ZiifrßCMllhlf8a6 !l3l ^erei-
’ äJn **we« «uf die Reife-

r r e i t s k SI fe ibieliliidprüfung

Heute 10 Uhr , 15 und 17 fffiSi ’ci' . u,, Ph

f/pl !? ek t; T»lp ,,14V 4f iller ' T" ‘>“' dipl' Bdu " efine
eacker Straße 43/45 . _ jl f'lir|,U 18, am Sielw.

. *Wut. HamUlnehuli,
Ge »ehSfll . Bekannlmachuegenit

, - .) D vifiii -f w nur bei in
fveuumi 'ht. <L ms_i8_u

Unsere Sammelnu, — :i l.Fir«urt,r rleM An - '

Többens . Wir lieben des lertanl^ 1"" tlnJ eJf ien ' 1
in den allen Fadenrämufn >vi(' Krallen und M ,

f: .:Ä U0“ meu- ^ «nm Äilrt
UÄ Fmtlensir . 24 ist wie Jabfl!

Eriidrr Kunst Konstanz 224
wie vor die 11 [I j; . hau (Volk*£ “ n -' ““ ' xaeb wie Vor die (Volk *-

Qi.fl)itäl -"ivanvn _ .E >i2 A?s' A,4351
J . Fritz UIHrs Basfstitl«, Kmbvl'«indi, Auoie Uun-

riueusiraße 88/ .1‘ , K * ’L ' u' l'ehr '
öffnet ’v Qen“ohnungen

Otto Ammann , Schumacherm«id«fi ^ p ^ Mremitameu
Jetzt St .-JÜrgenstr . 86. NK’n n»«' i*Sijjinnt am Mon
guu « dw allen Kunden,' mm i f'e, .!1_M1l!eö,. uud

Fu

: y r- . „tu , um
Ruf : 48 58 85 . „ . „ i.iil SIV . 5ie,. Mii‘l

Bestatt .- Institut Helnr . Dreyer 4« 1 Ikr. Auch die zu,
Meverstraße SU. Ruf 5 «4 H- . ,Jmder  müssen

FeinkosthanJIung Elisabeth U* rtta Pastor prim
jetzt Bri -iü .- Bluint 'iilluJ Blumen. « 2,15: Pastor Schii
slraIle SO. 'vor den , K mo. ^ ' p,,, „ ÄtOT ßabfn

— - Üietseb , Lii

Sc

Geschäftliche EmP fe/^ l^Kä tl^ >ndtnuti _

Su

mm . |, ’’" ,M»*nntnun-
Parapack - Packungen . Gifl ' t. n der

maV Urhias . Pariipaek -Bad Ost . ( « »he nehmen
deieb 119 . Ruf 4 (1913 „ iê Sjee « zum

Fußpflege Theo . Schwarz , Tunme» -» 'fmeht entg e.
lober Str 3 . Sprst n °- Lr y-rt ' (islfrn *iSc ^? ,er ên
arsicht vor Ansteckung - J* |6 konfir-
kleiue , Utirclt N">'bh .iJTnrfen’*""* M J«(*t
vorgmifene Ausleekiiii-
fig ein » sc.lnvei '"'ie.p I>I ^ ,ii><lehtsaa; ünter-
kmig zur Folge . !)3"", ■' lf(iont̂f * n l'rrn p -
A-lliremeinlieil ilnri 'J * r, . JK«  u!” ; »He Gnm-Vllzemeinheit ilureli 'Y, . , ^ ü?1 alle Grup-
ull helas . el 9. Mai,

alter vorsichtig-
Kind die richtiuen C,̂ . 20. Am
B . OHIXOSOli . erha , ' chrrt5 rf« - "u& TOlit.IV CHIXOSIlli . erua |,8r,j  a (.. k"rTOht . auch

Medizinische ßadi .2U” t denjeßir « ey Kia rffr
in der KrieK ^/eit 7M e ^0 \ Hemherti-
"Sngen , mit Benf ,nt ff *“ Sie *:' • '‘rßkireht,fie,nein  ‘

nselien muß . j 1?M nffPifS»l .... ^ ^hof 20, ,
slialb genau an die • ” 5i( ;s "V T»«(schei
s Arzf es mnd denken ^  .

dhn v '/rhraiieh ffa! «
Ueizkraft . 9 ullen Sje cl rM : j ^ liad]We j,

Är har «der

der
m der

Versammlungen
Sotlul - Gewerk der DAF . (Hand¬

werk , Handel und Gewerbe ) des
Kreise * Bremen , e . G . m . b . H .,
Bremen . Zur 4. ordentiieben Ge¬
neralversammlung am Mittwoch,
17 . Mai 1944 . 17 Ubr , im „ Alten
Brauhaus “ , B.reinen , Waclitslr . .
laden wir hiermit die Mitglieder
unserer Genossenschaft ein . Ta¬
gesordnung : 1 . Bericht über den
Jahresabschluß 1943 . 2 . Entlas¬
tung des Vorstandes und Verwal-
tungsrales . 3 . Wahlen zum Ver¬
waltungsrat . 4 . Verschiedenes.

„Rasfian
ftasierkii

Die Messers ™,'“ " " .̂ ." „CI] m ern.
fe nehmen Tlue KI ' “- wiell« »yMtd e

*?,*' *!% ‘Äfe * *

Kreisdicnitstelle Bremen

Veranstaltungen anläßlich der Gau-
kulturtage

Ortsgr . Oberneuland . Pie Veran-
staltuug am 7 . 5 . in Jürgen « TIolz
Iteginnt u 'ieht . um lß .HU, Roudern
um 17 .0 (1 Lhr.

Ortsgr . Osterholz . Per Beginn der
Veranstaltung am 7 , 5 , im HAW.
ist nii ' ht wie in der Zeitung an¬
gegeben . um 15 .30 , «mildern , um
lfi .00 Uhr.

Ortsgr . Huchting . 10 . Mai . 19 Hin *.
Cafe Osniers : Bunter KdF .- Abend,
Musik . Gesang KezitatIonen.

Ortsgr . Hemelingen . UL Mai 1944,
15 Ubr , Alter Krug . Hemeliugeu.
Plattd . Tbeaterabeud ; „Wenn de
Hahn kreiht “ vou August Hiu-
riths . Es spielt die Niederdeut¬
sche Bühne der Hansestadt Bre¬
men.

Ortsgr . Habenhausen . 14 . Mai 1944.
16 V br . Gemeindebaus . Fröblieher
Thea leruaeh .mi Hag , Lustspiel:
„Große Kinder “ , gespielt Von der
H.dF .-Spielsfhar.

Ortsgr . Sebaldsbrück . 14 . Mai 1944,
16 Ubr . Alter Krug Hemellugen:
Bunter KdF .- Nachmittag , Musik.
Gesang , Rezitationen . !7Kfl«”” trTrd oaeü wje Lalerif " s rJin*»>l un* ohn^

Karten für die Ortsgrupjleaveran - jSShwertigeui , cbröW * J .Jtp . &  nn a .

«taltungen bei der jeweiligen | °dCei t ahl b̂ergestelh “" i f on ^  Wehrte u
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Gaukulturwach « Im ttr « l« Br « m » n - na eh mebrmalis ™ , ;e dm ' iy - h, ' ™l'l!»iihauh.
Lteum mü de geworden , 5 ffie ,er / > ht . AZ

Montag , S . Mal , 19  Uhr , Gastäpiel , ia (Klinge ' B» Aj (iNith£
des Theaters der Hansestadt Bre - baar . cnarf . .' -s, * 4^ . , ® 0 4
men im ■ Riehard - Jung -Hei 'm in Zeigefinger * ^ 1 "l ««tr «Be
Bremen - Blumeuthal . Zur Auffüh - eines Wa - . äK  seiner J " .,3 'k 1, jliin,,.
rung kommt : „ Der Raub der Sa - den | eio ht . Dt” fK.(fl* . , Uoj, hrjink,
binerinnen “ , Lustspiel . a0ihse ' , nf - 11. zi'n'TVjrholcE') "1* "i' „ ^ nltireh

Dienstag , 9 . Mai , 19 Uhr , Gastspiel ;? I1l n,,n„a ' ' den und we J,rl1 > , lih. ' ? JW'37
der Niederdeutschen Biihne der .̂ l 'i ' ^ VIsicrzrräle r,| Bri# . io Khr,,
Hansestadt Bremen im Haus der PASA VR .' *' J ,- f u, R Pf" ’1 1 I)Ä
Arbeit in Bremen - Auimmd uiit Verdunklung 0 s(pr |nr .- . ('1 u ^ ' lrielitiJ'
dem . Volks 'siüek : „Fro Mariken " , ! Km . I
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Invasionsgerüchte treiben Kurse in die Höhe
eschäfte der Londoner Börse mit dem Tode —Stimmungsbilder  von der Nervosität in den USA.

Dralttbericht unserer Berliner Schriftleitung

Chr,
r An

ism
feNffÄ * '

fr

' J. ?* ‘in-

„lenkten Förderung möglich*8 Ge i,iet kulturell Bedeutsames
5 » zu ,asseni ‘‘

00  das Denkmal dieser Zeit?
’ c Muß richtete Gauleiter Wecjener an
'? s ", r die Anregung , den heldenhaf-
!k# , der schwer geprüften Eevölke-
■̂ Ls Raumes auch einen künstleri-
" verschlag finden zu lassen . Es gel-

ieben dieser Zeit so wiederzugeben,
j. a)i seiner Größe , gepaart mit der

|i’11 innewohnenden Gesinnung , zum
6

Sj,®«* »! K '.v
■ft ' ?,1« » . ,,
SÄi * «
Ss > * t .E,

-M ? * *

«ÄSÄ

■vSt 5®-
■uttig. n

haut
Uhr. « .»W.,- ft

» fffiKfe

sui? hl °«* «Mit mal«

Cbr  0 : uH#l>

1*̂ 5 Chr , ffg.
d* ^ J - ' Erst'
4m Ted“. Tra-
scfimaaan.
; kj . 20. Kam

Ittllun, üt “‘«Urtf'n,,
, 'w* s!i“i thH»fr 1
Att“*?«i0!*& *&. '

fr'UIllV
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Bden Kampf der Deutschen , laßt die

A , rp ünstremjung dieser Generation
f Inen für alle Zeit . Wenn über den
“lern unserer schwer geprüften Städte
f a| wieder die Bauten unserer Zeit
''"heben werden, wenn neues Leben denf ies  deutschen Volkes bestimmt,
'‘"L auf der Gestaltungskraft dieser
\ nach uns Lebenden klar werden,
Fralenund Männer in der Heimat , und
‘ ■söhne draußen an den Fron-
Anhaltenvermochten . .

„„g an einstige Größe soll uns be-
"» [jerzens Deutschland , Deutschland

b . Berlin , 6. Mai . Die England und .die
Vereinigten Staaten durchzlehdnde Ge-
m ht aW*11n die auS der lnvasion serwartung
und den Ruckwirkungen des Nervenkrie¬
ges gespeist wird , hat , nach einer Mel¬
dung des „Daily Heräld ", der Londoner
Börse bewegte Tage beschert . In der ver¬
gangenen Woche stiegen die Industriewerte
um rund 100  Millionen ' Pfund Sterling . Die
h.ln ‘er  , der „Kursbewegung ' als Drahtzieher
stehenden Borsenkreise erzielten durch das
Ausstreuen von Gerüchten Millionen¬
gewinne . Das Invasionsdatum spielt bei die¬
sen Geschäften mit dem Tod dieselbe Rolle
JfJ,1.® gerüchtweise Verbreitung einer
Mitteilung , daß die englische / Regierung im
Begriff sei , dieses oder jenes englische Rü¬
stungswerk in den Staatsbesitz zu überfüh-
ren . Trifft eine derartige Nachricht an der
Börse ein , so schnellen die Kurse eine Zeit
lang steil in die Höhe , Interessierte Aktio¬

näre stoßen natürlich rechtzeitig ihre'
Aktienpakete wieder ab , bevor ein Dementi
der Direktoren jenfer Gesellschaften die
Kurse wieder zum Fallen bringen.

Welches Ausmaß dieser Gerüchtefeldzug
annehmen kann , schildert der Amerika-
Korrespondent des Londoner „Daily Ex¬
preß '.;. Newyork und Washington , so
schreibt er , leiden unter Invasionszittern.
In Washington stehen an jeder Straßenecke
„Propheten " mit genauen Terminangaben.
In den Klubs werden irrsinnig hohe Wetten
über die Stunde des iffvasionsbeginns ab¬
geschlossen . Die Journalisten begrüßen sich
nur noch mit dem Gruß : ' „Na , wann gehl
es los ?" , und der sowjetische Taß -Vertre-
ter antwortet zumeist : „Sehr . bald ", wäh¬
rend Reuters Korrespondenten auf den
1. September tippen . Zwischen diesen bei¬
den Terminbestimmungen bewegten sich die
Mutmaßungen aller übrigen.

In New York hat jeder englische Journalist

Gandhi nach 21 Monaten wieder frei
Britenhenker fürchten unangenehme Rückwirkungenbei seinem Tode

ii “,11*1*» üfßte sNe “ lassen , sondern auch der
:hauk„.» Wan« *V ... aufkeimende Wille deutscher
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Ticior̂ao11v E,'I .von einer kulturellen Breitenarbeit

Kor. c... ■p .!ge|)eni Hie sich im Reich bereits im
jögenen Jahr Beachtung verschaffte,

grülieEuch Jungen und Mädel , grüße
a fruchtbaren Werk Schaffenden in
nlien Erwartung, daß aus .den . sich
■1 ftiederholenden Kulturtagen sich
Tradition entwickelt , die Zeugnis un-
Kraft und leidenschaftlichen Hingabe

j«.Was wir Ausdruck deutschen Lebens,
';di unserer Kultur nennen , geben,
ödieAufgabe angefaßt , gibt sie die laut
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ep . Stockholm , 6. Mai . Um den „Rück¬
wirkungen " vorzubeugen , die das etwaige
Sterben Gandhis in seinem britischen Ge¬
fängnis ln Puna ln Indien nach 21 Monate
langer , ununterbrochener Haft des 74 Jahre
altep Mahatma auf die Inder haben könnte,
ist die „bedingungslose " Haftentlassung
Gandhis mit sofortiger Wirkung angeordnet
worden . Das Indienministerium in London
gab in den ersten Nachtstunden zum Sonn¬
abend bekannt , daß im Hinblick auf die
ärztlichen Berichte über Gandhis Gesund¬
heit die Regierung von Indien entschieden
habe , Gandhi bedingungslos freizulassen.
Diese Entscheidung sei . ausschließlich aus
ärztlichen Gründen getroffen worden . Die
Freilassung trete am Sonnabend früh um
8 Uhr in Kraft . •

Der jetzige Gefängnisaufenthalt war . . der,

sechste Gandhis . Den Anlaß dazu , den da¬
mals 72 Jahre alten Mahatma erneut ins
Gefängnis zr werfen , gab den britischen Be¬
hörden der seinerzeitige Beschluß des All -,
indischen Kongreß -Komitees , der die ■Bri¬
ten zum Verlassen Indiens aufgefordert und
einen zivilen Ungehorsamkeitsfeldzug gegen
die britischen Beherrscher befürwortet
hatte . Ob sich die britischen .Henker heute
durch eine „symbolische " oder faktische
Haftentlassung zu satvieren suchen — et¬
waige „Rückwirkungen " brauchen sie je¬
denfalls nicht mehr abzuwarten . Das „freie
Indien -' marschiert . Der indische Freiheits¬
kampf , in dessen Dienst der Mahatma seine
Lebensaufgabe gestellt hat , ist unter dem
siegreichen Banner . Subhas Chandra Böses
und der japanischen Bundesgenossen in
vollem Gange.

Dauertelephonverkehr . Fast jede Minute ruft
i0 (endein aufgeregter Yankee an , der bei
den Briten nähere Könntnis voraussetzt und
sich nach dem Invasionstermin erkundigt.
Auch hier , so' schreibt ' „Daily Expreß " , ist
der - Mittelpunkt der Gerüchteverbreitung
die Börse . Während der Mittagsstunden ge¬
hen von ihr aus die wildesten Falschmeldun¬
gen durch die Stadt und verursachen eine
langsam unerträglich werdende Stimmung,
die natürlich zu Börsenspekulationen ausge¬
zeichnet . den Boden Vorbereitet . Der einfache
Mann wartet stündlich auf das Läuten der
Kirchenglocken , die ihm den Invasionsbeginn
anzeigen .sollen . —, „Wenn ich gefragt wür¬
de , warum die Amerikaner so nervös sind " ,
bemerkt der „Daily -Expreß “-Korrespondent,
„Würde ich zur Antwort geben : Viele von
ihnen spüren , daß für sie der Krieg erst mit
der Invasion beginnt . Und sie haben recht !“

Die Londoner „Times “ schätzt die gegen¬
wärtigen . Verluste der USA . monatlich auf
15 000 Mann trotz der relativen Ruhe an
den Fronten . Ira Falle einer Invasion müsse
man sich „allen Ernstes auf einige hundert¬
tausend Tote gefaßt machen “, erklärten Mit¬
glieder des alliierten Generalstabes in Wa¬
shington . Byrnes als Leiter des Kriegswirt¬
schaftsrates betonte : „Bei d^ n Invasionsa
griff werden mindestens 500 0̂00 amerikani¬
sche Soldaten sterben, “ In Börsenkreisen in
London und Washington werden jedoch
diese Zahlenang .aben nicht gemacht : sie
könnten .das Geschäft stören.

Ein faules und bestelltes Dementi
„Exchange" versucht, den jüngsten  deutschen U-Boot-Erhlg abzustreiten
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Eigener Bericht
B. Z.  Berlin , 6. Mai . Gar zu gern möchten

die Briten die durch eine — allerdings schon
längst wieder beendete t-  Pause des U-Bo.ot-
krieges genährte Meinung sufrechterhalten,
daß . sie und die Yankees wieder die un¬
bestrittenen und ungehinderten Herren der
Weltmeere seien . Jetzt ist der britischen
Admiralität aber «Nieder einmal eine deut¬
sche Erfolgsmeldung heftig in die Knochen
gefahren , und zwar die Mitteilung Im Wehr¬
machtbericht vom 4. Mai über den wir¬
kungsvollen deutschen U -Boot -Angriff auf
einen stark gesicherten Geleitzug jm Nord¬
meer . Darin hieß es : „Unterseeboote griffen
im Nordmeer einen nach England gehenden,
von Zerstörern und Trägerflugzeugen stark
gesicherten Geleitzug an . Sie versenkten
acht Zerstörer und Geleitfahrzeuge und tor¬
pedierten fünf Schiffe mit 30 000 BRT. , Zwei

W.on . diesen Schiffen sanken sofort . Das Sin¬
ken der übrigen Schiffe .ist mit Sicherheit -:
anzuhshmen ." • '

Die britische Admiralität hatte nicht den
Mut , die deutsche Meldung selbst lügen zu

stiafen . Sie hat nun die Agentur „Exchange“
vorgeschickt, - deren Marinemitarbeiter „von
zuständiger Stelle “ erfahren haben will , daß
die deutsche Meldung übef die „Versenkung
von acht britischen Zerstörern und fünf Han¬
delsschiffen aus einem von der Sowjetunion
nach England fahrenden Geleitzug in arkti-

:sehen Gewässern in maßgeblichen Londoner
Krisisen abgestritten werde . Welche vorsich¬
tige Formulierung , die noch alle Türen offen
iäßtl Und welche echt jüdische Verfälschung
der deutschen Meldung , die durchaus nicht
von „acht Zerstörern “, sondern von „acht
Zerstörer und Geleitfahrzeugen “ gesprochen
hatte . Solche . Mätzchen macht man nur,
wenn man sich seiner Sache nicht sicher
fühlt.

In Wirklichkeit sind sich die ' ßriten Ihter
Sache auch durchaus nicht sicher . Im Gegen¬
teil , das beweisen die folgenden Sätze dieses'
prächtigen Dementis : „Der deutsche U-Böot-
Angriff wird für möglich gehalten . Genaue
Berichte stehdn noch aus .“

Streik in 17 Fabriken Detroits
dnb . Vigo , 6. Mai . In Detroit , dem Zen¬

trum des nordamerikanischen Automobil¬
baues , sind vor einigen Wochen über Fra¬
gen der Gewerkschaftspolitik Streiks aus¬
gebrochen . Nachdem nun auch in dem
Werk der Packard Motor Car Company an¬
nähernd 900 Vorarbeiter die Arbeit nieder¬
gelegt haben , wird in insgesamt 17 Fabri¬
ken von Detroit gestreikt . '

Neuer Chef des Amtes„Bau”
dnb . Berlin , 6. Mai . Um die der Organi¬

sation Todt .zur Erhaltung der Rüstung und
Kriegsproduktion übertragenen Aufgaben
mit einem Höchstmaß an Leistung durchfüh¬
ren zu können , hat der Reichsminister für
Rüstung und Kriegsproduktion , Speer,
seinen bisherigen Vertreter in der Organisa¬
tion Todt , Ministerialdirektor Pg . Dorsch,
nunmehr als Chef 'des Amtes „Bau " seines
Ministeriums und als Vertreter in den
Dienststellen des Bevollmächtigten für die
Regelung der Bauwirtschaft im Vierjahres¬
plan ernant . Dem .„bisherigen Chef des Am¬
tes Bau , Pg . S t ö'b be - Dethleffsen,
hat Reichsminister Speer fiij die geleistete
Aufbauarbeit seinen Dank ausgesprochen
und ihn zum Wehrwirtschaftsminister er¬
nannt und in den Rüstungsrat berufejj.

Jetit Bomben—später Bibeln
ep . Lisabon , 6. Mai . „Sofort nach Ein¬

stellung der Feindseligkeiten “ .wollen die
Engländer Bibeln nach Europa senden , be¬
richtet die „Times ". Der Sekrptär der briti¬
schen Bibelgesellschaft , Dr . Temple , erklärte
auf der Jahresversammlung dieser Vereini¬
gung , daß für diesen Zweck 200 000 Pfund
Sterling benötigt würden . Im vergangenen
Geschäftsjahr hat die .Gesellschaft 438 000
Pfund 'Sterling eingenommen und damit
ihren Gewinn um 50 000 Pfund gegenüber
dem Vorjahr steigern können.

Island will los von.Dänemark
dnb . Stockholm , 6. Mai .' Das isländische

Kabinett und alle vier politischen Parteien'
Islands haben eine Antwortnote .auf die Bot¬
schaft König Christians , von Dänemark ver¬
faßt . „Die isländische Nation “, so heißt es
in der Antwortnote , „hat das Recht , ihre Re¬
gierungsformen zu ^ bestimmen , Jnd dieses
Recht steht ihr allein zu . Der Alting und das
Kabinett sind , entschlossen , Island den Sta¬
tus einer unabhängigen Republik zu ver¬
schaffen , der seit Jahrhunderten das Ziel der
Isländer «Itt . Das Kabinett und die politischen
Parteien sind sich in der Ansicht einig , daß
die Botschaft König Christians in keiner
Weise ihren Standpunkt hinsichtlich der Er¬
richtung einer Republik in Island ändern
kann , und fordern dringend alle Isländer auf,
für die Errichtung einer Republik zu stim¬
men , und -zwar diese Entwicklung so ein¬
stimmig zü befürworten , daß kein Zweifel
über das Bestreben der Isländer entstehen
kann .“ ._

Die Ausrufung der Republik soll am 17.
und 18. Juni erfolgen.

Neue Ritterkreuzträger
dnb . Führerhauptquartier , 6. Mai . Der Führer

verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
Hauptmann d. R. Kurt P a b s t; Kommandeur eines
schlesischen Füsilier -Bataillonsj Leutnant d. R.
Franz Holzinger,.  Zugführer in einer ostmär-
kischen Gebirgspanzerjäger -Abteilung ? Leutnant
d. R. Hans -Joachim Hlinger,  in eii\pr Artillerie-
Abteilung } Feldwebel Gerhard Drechsler,
Zugführer in einem sächsischen Füsilier -Bataillon;
Hauptmann Karl T a n n e r t , Bataillonkomman¬
deur in eineiq ' FallschiTmiägeT-Regimentj Haupt¬
mann Herbert Puschmann,  Staffelkapitän in
einem Jagdgeschwader ; Hauptmann Diethelm von.
Eichel - Streiber,  Staffelkapitän in einem
Jagdgeschwader ; Oberleutnant Arthur P i p a n,
Staffelkapitän in ' einem Schlachtgeschwader;
Oberleutnant Mathias Vermadinger,  Staffel¬
kapitän in einem Kampfgeschwader ; Oberleutnant
Johann Dreher,  Flugzeugführer in einem
Kampfgeschwader ; Leutnant Anton L i n d n e r,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader ; Ober¬
feldwebel Karl Christmann,  Beobachter in
einem Kampfgeschwader.

Nach dem Heldentode erhielt das Ritterkreuz
Feldwebel Wilhelm S' t a h 1m a n n;

Artung—
IIHMftev!

Wer- von „draußen" kommt, bringt
einen besseren Blick mit: Er sieht in-
jedem Ding sofort die praktische
Brauchbarkeit, steht, was nottut und
was nicht, Sagt und zeigt denen zu
Mause, wo jetzt Spinnstoffe überflüssig
sind. Reste, Aufhebsei, Abgetragenes,
Ausgewachsenes— alles nur irgend
Entbehrlichewird jetzt, im 5. Kriegs¬
jahr, dringend gebraucht, um Roh¬
stoffe für die Spinnstoffwirtschaftzu
schaffen, um so der\ stets steigenden
Bedarf von Front und Heimathotgebie¬
ten zu decken! Ein geübtes landser-
auge findet überall noch etwas für die

Spinnstoff -, Wäsche - u . Kleidersammlung
7. Mai bis 27.Mai 1944
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Verkauf
2 gute Weidekühe . 2 Bullenkälber.

Bmulenwej ? 40, ab Kornstr ., bei
fler kath . Kirche . '

Bestes Kuhkalb. Adolf Schulz , Br.-
Farge , Telefon 217), 0

Beste 6-Wochen-Ferkel. \V: Snd-
holz, Beckedorf , TH. «Vesfes. 244.

Mehrere 7 Wochen alte Ferkel. .
D. Böttjer , Heilshorn.

7-Wochen-Ferkel . Johann Siemer,
Schwanewede 36.

Gute 8-Wochen-Ferkel . Hermann
Kicke. Schwanewede.

8—9 Wochen alte Ferkel. Liider
Haahagfriio EggestedrB.

Mehrere sieben Wochen alte Ferkel.
D Böttcher . Heilshorn.

Wachs. Schäferhund m.  Stammt ).,
*100 KM Schütz . Döllinger Sir . 8.
Verlängerung , Parzelle,
i Rot- Langhaar -Teckel , Hündin,
8—12 Monate , .mit Stammbaum,
Angebote unter (i 5007.

Ankauf
Futterschwein . Feldmann. Bremen

Avmiuud» WeserstraUe 63.
Kleintiere aller Art. Kleiutierh «*

Rnrirw ?!11. Rnn .-Blninerith »1
Kleiner Terrier , guter Rnttenfän

eer . zu kaufen jjes. Indualriestr.
\> 17 Ruf 5 23 12M3

Schäferhund aus K Z. u. L. Z. bis
11 Monate alt . An», u. N uOl.l.

Suche Terrier , Spitz oder Pjnscher
(Jonglier ) zu kaufen . Angebote
unter V 5021 erbeten.

Hund mit Stammbaum , mpnt untei
1 Jahr . Ruf 4 37 87.

Biete 2 Zim., Kii. u. Zubeb. in Grö-
pelingen ; suche gleichw , im Fin¬
dorff . Ang-eb. u . L 4336.

2—3 £ i., Kii. u, Zubeh.; biete 3 Zi.,
Kii. u. Zubeh . in Ammind . Ang.
u VE 2055 Gesellst . Br .-Vegesack;
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.{!■ 1» Phr . Lehrsaalw ‘- bnisel nm 17 Uhr.

Auto - u. Motorra d m a r k 1
Ankauf

Kaufen |odon PoroononwaRon nnd
Jede« Motorrad nnd erbitten An¬
gebote Rundeaard S ; " b"

DKW.-Wagan und Motorräder kan
fen laufend (iehr . I indenhauer
Ruf » 1137 nnd 5 1170

Wir kaufen : Opel. KaP.l,s ,n*-
per . Olympia . Opel - Automobil
rVntrale . Ruf 8 40 »7. •

Hiuiei u. Grün dstück«
Willi » Du otn Hau« g' T ri?'”1??}hauen , so fang mit Spurren bei

uns an . Du kannst dann gaur
darauf vertrauen , daß wir dabei
Dir helfen dann . Die
kasse in Bremen GeiReinniitkig«
Anstalt der Sparkasse ln Bre
den , Domsheide 10/12

Dl« Elgonhoim - Modollochau der
Bausparkasse Maine in der So*«-.. nn tu*1 . ., IJ„1„oeetr !st tHg-

lS'/a

Wohnungstausch

Mietgesuche
Alleinst . Ehep. sucht 2 Zi. u. Kii.,

evil . Tanke li (l ' iugeg . .Vegesack ).
Ang . VY 2049 (iesi-bst .- Vegesack.

Berufst . Frl. s. schon , m01)1. Zim.
Bahuiior .sniihe . Ang . li. C 4353.

Jg . berufst . Dante sucht ' möbliertes
Zimmer . Angeb . u. B 4352.

Einf. möbi. Zimmer Nahe Findorff
oder Altstadt von Herrn gesuci |L
.Angehnte unter D 5004.

Berufstätige Frau sucht l -l '/s-Zjm-
menvohiuing mit Kiiche oiler Kii-
clienbenutzuug . Ang . n. M 5012.

2-3räum. möbl. Wohng., uiögl . Bre¬
mer Vorort . Angel ), u. (> 4357.

Jg . Brautpaar s. möbi. Wohnung
od. Zim. mit Hochgelegen !)., am
iiebslen westliche Vorstadt oder
Walle . Angeh . u . K 2485.

Bremer Firma sucht f. ihren Ober-
iugenieur , vbrh „ miibl. Wohnung,
evtl , auch miibl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit , Kiicbenbenutz -uni
Angebote unter J 2484.

Für 2 dienstverpflichtete Damen w.
gnt miiblierles Zimmer gesucht.
Friedrich Bohne , Internationale»
Transportwesen , Friesenstr . 28/30
Ruf 4 40M5

Geeignete Fabrlkaflonsräume , evtl
Stil Igelegte Fabrik , zu mieten ori
kauf’ Kes. Johannes P. Knhrnvann
A . d . Weide 34 I Ruf : 2 S2 87.

Lagerräumt Inner- unrl auBerhan
Brernana xu uü-eten gesucht . Jo
banne * F- ^ s ^rni1,A,35,Cn^ ?Weide 34. Fernruf : 2 52 87

Herr s- möbi. Zimmer m. / entral-
lieizung und Teler „ mbgl - Zeutr.
PreisHuge .b- u. W 784) ... .

2_ 3 Zimmer n: Küche, mogl . mohl
Angebote unter F 5031Einzel- u. Doppelzimmer, möglichst
Zentrum , Nähe Wall , von einem
Herrn und einem Khepaar ges
Angebote unter F, Stoß

Direktor eines Betriebes miigl-
Zentr . ab sof . 2 elegant möblierte
Zimmer tn- Bad -u. Telef ., evtl,
kleine Djöbl Wohnung . Angebot*
unter K 2660 . • n

Such* «ln* Garage oder eine ün
ter ' tellraöglichkeit . f. einen Perso
nenwagen in Bremen od. I mgeg.
Wagen ist aiifgebockt ; Angebote
untfr O »81145 .

Die Organisation Todt sucht fiir Industriewerk sucht fiir4die UeberT.’ineoto Im l/iilnlio rvnliwik ui,—1 4.. , • . . ! •■
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^ bl'li'Ui Kt' tilgen.' ') "  maschlnall G A

s » « h,,nnl“ tMB,‘
r‘»r*' ftohlichränk«

U ' S"1,* Neukirch
^it .u, IV 1,1,4 m*nr:A., fahrt in Kür?*

r- ,r’! iy **n Vftn BüsrH-

Gea An-

rtreBe ' 8Ö'. Eeke Pelketatr .. Ist tag;
Vieh geöffnet von 9Vr—13 ,s ';
h \* 18 Uhr Wir zeigen Ihnen
mehr denn 100 in allen
FneUlagen von 6000—«>0 000 K»M.
Beratung bereit willigst - A«*Wnnrt
über Bangelande Jederzeitl Ein*

Rr ' wAÄ . J - '' . wj . ,wie wir schon Tausenden gehol
fen haben Fordern «le kosteD
lose tlehersendung «n*« rer  ,
bungsschrift Nr 23.
Bund Niedersacbten EBN.Bau
Sparkasse , Hannover . Auskunft

BretnenRerdentnrerw ^ ^ ^ ^ ^
Zu v • r m 1• 19 n

2 beh. pl. mübl. Wohn. Schl. fzl . en.
Wäsche an geb. alt Herrn (Zen
truml . Angeb . u. M 4382.

Auslands - und Fernumzliga n«cn
* allen Plätzen GroUdeut-chland.

von Han» zu Han*. Wilh Rose
brock, Rpeditfur rieT neutaehen
Reichsbahn . Breitenweg Nr - *v
Hill: 2 22 55,

V erlofSD

Da^ Armbanduhr verl . a. d. V egi

gegen hohe Belolmg . Tiefer Jo , 3b
Sd« Nürnberger Str . 141:

Brief m. Verwundetenabzeichen n
BVonzea. d. Wege zur Post . Ah-
zugebeu Gesellst . Br.-Blumenlhal.

MUtelgr . sebw . Handtasche m. Aus¬
weis? » a Freitag geg . 18 Uhr. Um
Riickg . W. dring , geh ., da Inh . z.
T wertv . Andenk , an gef.
Bargeld k. als F.inderloTin elnheh.
wernen . Bitte melden oder Ab-
gsbe unter Z 5BM.

2Tas ?l7re?(in| Afürrl ünsVre Haupt
kasse sowie eine Jg . St«nutypi «fin
für in teressa ntes Anfgaben gebiet',ter Aiifstiegamogliehkeit
Gefl Bewerbung od. V° rst p!!ung
erbittet Bremer Zeitung , Bremen
Ge«ren 6/8.

Einsatz im Rciclusgebiet mul in
den besetzten Gebieten techni¬
sche Ulftl Verwaltungskriifle aller
Art , Hekreläi ’innen , Stenotypistin¬
nen, Schreibkräfte , Nachrichten-
führerinnen u. -helferinnen . "Be¬
sohlung nacli TO.A., außerdem

‘Weh'rsold , freie Dienafkleidung,
Verpflegung und Unterkunft.
Schriftliche Bewerbungen an das:
Personal «uit der Organisation
Todt -Zentrale , Referat P 21, Ber-
lin -Charlottenburg 9.

Bedeutendes Industrieunternehmen
in NorrfdeuUcbland sucht zur so¬
fortigen Einstellung folgende
Kräfte : 1. Sachbearbeiter für das

• Terminwesen ln TeiJelieferungeu,2. 3 bis 4 gewissenh . Bürokräfte
für Lagerhuchhaltiirig . Eingangs¬
kontrolle u. dergl . Tlewerb . ' mit
den erforde,rl . Unterlagen unter
B. R 56/ (1 53 an : Ala Anzeigen-
G-e«. mbH ., Bremen , erbeten.

industriewerk sucht zum baldigen
Antritt  Stenotypistinnen , Maschi¬
nenschreiben nneu, Fern schrei he¬
rinnen , Bet riebsabrec hü erinnern
Kartei fübreriüueu .Anfängerinnen
für alle Zweige der Biiropraxis
mit guter Auffassungsgabe ; fer
ner Einknufsassisteiiten , Kontin-
jrentbuclib alter und männlbdies-
Büropersonal für Betriebsbüros.
Bewerbungen mit dhn übliclien
IJnteHagcn . Angaben über zuletzt
bezogenes Gehalt und Gehaltsfor-
deruiig bitte zu richten unter
B. R. 56/GI0 au Ala Anzeigen-
Gesellschaft mbH ., Bremen.

Kbntorist (in) f- bes. Westgebiet von
Bamtnternebnien sof . ges . K 5U1')

PUr unser Büro gewissenhafte
selbständige Schreibkraft gesucht.
Anyebnte unter L 3636

Ladenhilfe f. nachmittags gesucht.
Kaffee und Eiskonditore .i Block,
Ostertorsteinweg 74/75, R. 2 03 Ü(>

Für groß* zahnärztliche Praxis in
den Donau -Alpengauen wird Tech
niker oder Technikerin gesucht.
Ausführliche Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen . Lebens¬
lauf « Lichtbild . Zeugnisabschrif¬
ten und frühestem Antrittstermin
erbeten untei * Nr. 155/424 (unbe¬
dingt anzugeben ) an Kappauf &
Langbein . Anuoncen - Expedition.
Berlln -Schöneberg , Gustav - Mül
ler -Platz 5.

DroqiJt (ln), arbeitsfreudig und ge
wissenhaft , für unsere Arznei-
rnitlelferligung ges. Dr . Behre &
Co., Fleetrade 78.

LagerUt (in) per sofort gesuolit . Fa.
Georg Hofmann , Kraftfahrzeug-
zubehör -Grollhandlung . General
Ludendorff '-Str . 100MI2.

Männlich
lndustrt *uni*rnehmen in d. Donau

Alpengauen sucht filr d. Kosten
Abteilung stellvertretenden Lei¬
ter,*der mit allen in Frage kom¬
menden Arbeiten des betrieblich
Ahrechnungswesens vertraut Ist.
Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf . Lichtbild . Zeugnis¬
abschriften , Jetzigem Gehalt so¬
wie Angabe des frühesten Dienst¬
antrittes sind zu richten unter
Keno-Nr B 154' 422 (unbedingt
anzugehen » an Kappauf & Lang
belo, Aononcen Expedition , Ber¬
lin - Schftneherg Gustav - Müller-
Platz 5.

Wir suchen für Bremer Landgebiet
einschl . Woltmershausen einen
Beitragselnzfeher . Das Inkas »«
kann evtl auch nebenberuflich
ausgeführt werden . Wir bieten
Abschluß nnd Tnkassoprovisio
nen, außerdem festen Zuschuß
Sicherheit erforderlich Schrift
liehe Bewerbungen an : Hamburg
Mannheimer Vers .-Akt .-Ges.. Bez.
Dir . Bremen .yBremen , Ostertor
steinweg 2&2o.

wachuiig ein - und ausgehender
Werkstücke und ^ zur Beaufsich¬
tigung des Personals geeigneten
Mitarbeiter fiir sofort . Bewerbun¬
gen mit den erforderlichen Un¬
terlagen unter IR R. 56'G 52 an
Ala Anzeigen -Gesellsehaft m. b-
IE., Bremen.

Tempofahrer, auch für leichte ' La-
gerarheiten , gesucht , evtl , auch
für halbe Tage als Nebcnbeschäf
tigung . Vorzustellen Johannes F
Köbnnann , An der Weide 34, v
12-13 und 16-17 Uhr.

Wir suchen laufend : Möbelpacker
Möbelträger , Kraftfahrer . F. W
Neukirch AG, Internationale Spe
dition . Rahnhofstr . 26. . R. 2 25 25

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis ' Neukirch Bahnhor «traRe 31

Packer für die Nachtstunden ges
Bremer Zeitung , Vertriebslei¬
tung , Geeren 6—8.

Männl. Kraft , zuverlässig , ehrlich,
für Arbeiten in der Herberge
Heimat . Gen.-LudendorfT -Str . 42

Einige zuver!. kräftige Männer f
Luftschulzwaclie . Ang . u. G 5043

Werkluftschutzmänner für den
Werksieherheitsdienst eines gr«
deren Unternehmens der Metall¬
industrie in Süddeutschland >persofort gesucht . Es wollen sich
nur rüstige , unbescholtene Mäh
ner melden , ehemalige Soldaten,
auch Kriegsversehrte . Aufstiegs¬
möglichkeiten geboten . Unterkunft
und Verpflegung ist sicherge-
stelit . Bewerbungen mit Lichtbild
und üblichen Unterlagen erbeten
unler C. P. 1007 an BAV, Ber¬
lin SW 68, An der Jerusalemer
Kirche 2.

Bote und Portier per sofort ges
Vorzustellen mit Arbeitspapieren
10—12 Uhr oder nachmittags 5 b
8 Uhr im Büro Metropol -Thenter.

Zuverlässiger Bote ' (Radfahrer),
auch nebenberuflich , gesucht.
Grüne Mappe, Lesezirkel , Bern-
bardstraße 12.

Ordtl. Bote fiir ganze oder halbe
Tage , auch a. Nehenbesch . Meier«
Lesemappcn , Oont.rescarpe 157
(Doventor)

Bote nach der Schulzeit gesucht.
Franz Reichel , Elektro -Großhnnd-
lung . Bremen , Barbersgang 1 (ab
B'aumstraße ).

Weiblich
Zum April und Oktober werden

Krankenpflegeschiilerinnen * des
NS -Reichsbnnde « deutsch . Schwe¬
stern in den Ausblldun 'rsstätten
in Bremen , Oldenburg , Leer und
Nordhorn aufgenommen . Zwei¬
jährige fachliche Ausbildung mit
staatl . Abschlußprüfung . Auf¬
nahmealter 18—35 Jahre . Vor¬
aussetzung : Gute ahgesc.hl Schul¬
bildung . charnkterliche Eignung
nnd hanswirtschaftliche Kennt¬
nisse . Für Mädpl unter 18 Jahren
erfolgt Einsatz als NSV.-Vor-
«chiilerin Auskunft erteilt : NS.-
Reichsbnnd deutsch Schwestern.
Oaudienststelle Weser -Ems , Ol¬
denburg (Oldb.L Raarpnnfer 4.
Fernruf : 5603 (

Erst* Dir*ktion*iekr *tär!n von Un¬
ternehmen der Metallindustrie in
Süddeutschland per sofort ges.
Es handelt sich um eine ausge¬
sprochene Vertranensstell ., welche
Takt . Verschwiegenheit und ge¬
wandte * Auftreten erfordert .. Wir
suchen eine wirklich erstklassige
selbständige Mitarbeiterin im Al
ter von 25—35 Jahren . Vollkom¬
mene Beherrschung von Maschi¬
ne nnd Stenographie unerläßlich.
Ausführliche -Zuschriften m. neu¬
erem Lichtbild und üblichen Un
terjagen unter C. O. 1006 ar
BAV. Berlin SW 68, An der Je
rusalemer Eirebe 2.

Hausgehilfin zum 1. 6. od. später.
. Ruf 4 G2 29
Privatlehranstalt Dr. Kitscli, Barl

Harzbürg , stellt ab sofort einige
neue weibliche Ivochlehrlinge ein
sowie eine junge Beiköchin.Für mein Sanatorium suche ich
noch : 1 Zimmermädchen und Kü-
clienmndchen in Dauerstellung
Sanatorium Dr . Guido Werlieh.
13a, Bad Kissingen , Ro?enstr . 10a.

Zuv. Stütze, i . Koch- u. Hausli . erf.
für Etagenhausli . v. ält . Herrn
gesucht . Angebote ufiter R 5042

Zuverl. Hausgehilfin z. Vertretung'
der Hausfrau in Vertrauensselig.
(L Logcuifiin , Waller Ring 73/77.
Ruf 8 14 29.

Hausgehilfin gesucht . W. Menke.
Waller Heerstr . 150, Tel . 8 14 17

Suche Hilfe für den Hausli. Welche
Stunden vormittags oder nachm,
gleich , auch für ganze Tage.
Buhlrich , Sichvall •29. SV: 2 38 83.

Gesucht zum sofortigen Antritt
ein ^Pflichtjahrmädchen für Gar¬
tenbau u Landwirtschaftsbetrieb.
Karl Lang , Worpswede , Führen-
hof. Ruf Worpswede 353

Pflichtjahrmädchen . D. Drücker.
Henstedt b. Syke . Fernr . Syke 320

Junges Mädchen findet Aufnahnu
als Pflichtjnhrmädchen in gutem
Hause in bayrischer Kleinstadt
3 Kinder . 6-7 -Jahre . Stu¬
dienassessor Dauclsherg , Kruin-
hne'i (Schwaben ), T’lmor Str . 9.

Jg . Mädch. f. Geschäftshaus !;, ges.
Sieberg . . B st . Kreuz lü , R. 2 73 13

Pflichtjahrmädchen für landwirt¬
schaftlich . Haushalt . A'„ Behrens,
BorgfHd b. Bremen . A. Deich 15.

Gewissenhafte Kinderpftegerin für
unser 15 Monate altee Kind ge
sucht . Brnhmsstraße 15

Jg . Mädch. f. Haush. u. Gcsch. sof.
od. spät , Adr . Gesch. Vegcsaok.

Reinmacheffauen gesucht . Meldung
Landeshauptk ^ssc, Unserer Lie¬
ben Frauen Kirchhof 4, II . Stock
Hausmeister.

Für die Nachmittagsstunden v. 14
bis 18 Uhr kinderlb . Mädchen im
Alt . v. 12-14 ,J. f. mein 2‘/jjähr.
Jungen . Frau E . -Cordes , Brem .-
Vegesnck , Rohrstrxße 45.

Sielten getuche

Wir eröffneien
den Verkauf

von Glas, Porzellan und
Haus- u. Küchengeräten
in dem neu eingerich¬
teten Anbau unseres

Geschäftshauses.
Eilig. Töferbohmstr.

(Seiteneingang)
steomannsHarimann

Fernr . 2 62 94

Wen
Kachelöfen

Herde
Gasherde

gegen entsprechende Bezugs¬
berechtigungen

Sicuchfiantt-
Nordstraße ?/9

Männlich
Suche Stellg . als Buchhalter , La

gcrhuchhalter oder .ähnl . für die
Kriegsdauer . Eilaug . u. U 5020

Junger Kaufmann, bisher in Groß-
n. Außenhandel tätig , sucht Ver¬
trauensstellung . Arvgcb. mit Ein
zelhcitcn unter E 58643

Jg . Abteilungsleiter m. umfangrei¬
chen kaufmännischen und guten
technischen Kenntnissen , Diktat¬
korrespondent (Deutsch ü. Fremd-
ßprnch .), Vcrhnndlungsgewandth.
u . Orgnnisationsbcfähigung , sucht
interessante Tätigkeit für halbe
Tage . Angeb . unt . U 5045.

Kraftfahrer s Stellung , Kl. 2 u. 3
auch Omnibus . Ang . u. I '4359.

Ehern, sucht Hausmeisterstelle,
Jahre . Angebote unter K 4360.

Invalide s stellg . als Telefonist o
Pförtner . Angel), u . J 6009

Weiblich
Kontoristin evtl , als Sekretärin m

Buchfülirg ., Lohnahfertig ., Steno
n. Schreibninseh . Vertraut . snHit
pass . Stellung . Ang . u. P 5040

Tücht. jfl. Telefonist , a. Stellg . z
1. 6. 44. a. halbt . (w. IV: J . al
Telefon , u. Maschschr . tätig ). An-
geb'iff m. Geh ' It âng u. .7 433

Jg . Mädchen s. Stellg als Hausgc
hilfin in einf . Hans . Ang . P 203
Ge«ch. Lesum, Burgd . Kirchw . 1.

Jg . Frau s. Hciir»arh. Ang. M 4337
•lg. Frau s. Hcjmarb. Ang. F 435'!Aeltore Witwe ohne Anh. möchte

fraucnl . Haush . führen . Ausf.
Angebote unter Z 5052

Wilhelm Sielmann

(gifcn-Sdjrott
letafle

Bremen,  Duckwitzsir . 1
Sammelnummer 51947
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F a mi I i e n a n zeigen
Geburten

Gerd, Y 28. 4. 1944. Wir zeigen die
Geburt unseres zweiten Kindes an.
Hilde Rodlek, geb. Sehöde, Sulingen,
Kreiskrankenbaus; Fritz Rodlek, Am
Weidedamm7.

Hannelore, Y 24. 4. ‘ 1944. Die Geburt
' unseres 4. Kindes zeigen wir in gro¬

ßer Freude an: (.«neben HifJje, geb.
Wolff; Heinz HUIje. Rochlitz.Sachsen,
Bahnhofstr. 2.

Heidemarie. Die glückliche Geburt ihres
ersten Kindes, eines gesunden Mäd¬
chens, geben ln dankbarer Freude
bekannt: Marianne Pommer, geborene
Blschoff, Weidhausen bei Coburg in
Bayern; Rudolf Pommer, Uffz. i. e.
Flak-Abteilung.

Klein-Ursula ist endlich dal Heinz-Jür¬
gen und Horst haben ein gesundes

. Schwesterlein bekommen. Mutter und
Kind wohlauf. In .dankbarer Freude
zeigen dieses an: Hedwig Biermann,
oeb. Marquardt, z. Z. Mohrungen/
Ostpr., Neue Gartenstraße 14; Otto
Bfermarm, Bremen, Düsternstr. 118.

Ernst-Günther ein Sonntagsjunge, Y 23.
4. 1944. ln herzlicher Freude: Heinz
Suhllng und Frau, Elte, geb. Frey-
muth, Fritz-Eibers-Str. 9 c.

Die Geburt ihres Stammhalters Werner
geben bekannt: leni Vttfkel, geb.
Nowak; Üffz. Heinz Völkel, Hemm¬
straße 272.

Winfried. In herzlicher Freude geben
wir die glückliche Geburt eines Sonn¬
tagsjungen bekannt. Ingeborg Tegt-
meier, z. Z. Wildeshausen; Schirr-
Uffz. Oskar Tegtmeler, z. Z. Wehrm.
Bremen, 23. April 1944.

Helga, Y 2. Mai 1944. Gesundes Mäd¬
chen ist angekommen. Marga Kreutz-
feldt, geb. Lange, Bremen-Osterholz,
Oewerweg47, z. Z. Bad Eilsen; Uffz.
Ernst Kreutzfeidt, z. Z. auf Urlaub.

Manfred, Y 2. Mai 1944. In großem
Freude geben wir die glückliche Ge¬
burt eines strammen Jungen bekannt.
Ilse Egner, geb. Wellbrock, z. Z. im
Odenwald; Uffz. Karl-Hans Egner.
Bremen. Buntentorsteinweg 293-5.

Maren, Y 29. April 1944. Wir freuen
uns herzlich über die Geburt unserer
kleinen, lieben Maren. Anni Hennig,
geb. Kaufmann, z. Z. Husby b. .Flens¬
burg: Uffz. der Luftwaffe Walter
Hennig, z. Z. im Felde.

Unsere gewünschteTraute Ist am 29. 4.
1944 geboren. Dleärlth  Wehrkamp u.
Frau, Dora, geb. HUttemeyer. Bre¬
men. Neckarstr. 18.

Elke, Y 1. Mai 1944. Die Geburt ihres
ersten Kindes1 geben in dankbarer
Freude bekannt: Gerda Fenz, geb.
Dunge, Neustadt a. d. Aisch, Max-
Döllner-Platz 3; Konrad. Fenz, z. Z.
im Osten. Bremen, Weserdamm•73.

Heide, Y 15. 4. 1944. Wir freuen uns
über die glücklicheGeburt eines klei¬
nen Mädchens. Hilde Dombrowski,
geb. Thlmm, z. Z. Bad Meinberg-in
Lippe, Schanzenberg. 289;, Günther.
Dombrowski, Ltn. 1, e. Art.-Regt.,
z. Z. im Felde.

Am 24. 4. 1944 Ist unsere Karin an¬
gekommen. Hocherfreüt zeigen dies
an: Erika Gehrken, geb. Walter, zur

-Zeit Krankenhaus Rotenburg: Karl-
Heinz Gehrken, Bremen, Friesen¬
straße 100.

Dieck, Y 5. 5. 1944. In größer Freude
geben wir die Geburt unseres drit¬
ten Kriegsjungen bekannt. Toni Stein¬
forth, geb. Krlete; Hans Steinforth,
Lehrer, z. Z. Obltm an der Ostfront.
Bremen-Aumund, Brücken 47.

wW-  Mein lieber Mann, Wilfrieds
JKm  guter Vater, unser herzens-
A guter Sohn, Bruder, Sdiwager,

Onkel und Schwiegersohn, der Rot-
tenwachtmeis.ter i. e. M-Pol.-Batl.

Arthur Wühler
fiel in seinem 36. Lebensjahre ara
19. März d. J. im Osten und wurde
auf einem Heldenfriedhol beigesetzt.
In unsagbarem Schmerz: Irmgard

Wähler, geb. Buße; Wilfried  Wäh¬
ler; Arthur Wtfhiir und Frau,
Frida, geb. Heusinger; seine Ge¬
schwister: Gerhard und Familie,
Hilde, Rolf, ttellmut u. Günther;
Käthe Busse Ww«.

Bremen, 3. Mai 1944, Mainstr. 26,
Richthofenstr. 118

Am 16. April 1944 fiel ira
23. Lebensjahre nach kurzer,
glücklicher Ehe mein innigst-

•geliebter Mann, unser lieber, unver¬
geßlicher Sohn, Schwiegersohn, Bru¬
der, Schwager und Onkel, der Gefr.

Heinz Beckmann
Er erlitt den Heldentod für Führer
und Vaterland bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten. Ift unsag¬
barem Schmerz: Erika Beckmann;

Helnr. Beckmann und Frau, Elisa¬
beth, geb. Bartel, nebst allen An-
gehärigen.

Rheinhausen; Bremen, Mauerstr. 32;
Delmenhorst.

Am 18. 4. 1944 fiel im Süden
der Ostfront mein innigst-
geliebter, stets um mich be¬

sorgter, lebensfroher Mann, unser
lieber Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der Uffz.

Karl -Heinz Wendt
Inh. des EK. 2. Ki., des Art.-Sturm-
abzelchens in Silber, des Verwunde¬
tenabzeichens und der Ostmedallie
im 33. Lebensjahre In tiefer Trauer:

Emmi Wendt, geb. Hollwedel; Fa¬
milie E. Wendt; Familie H. Holl¬
wedel *

Bremen, Uhlandstr. 45 Essen-Ruhr,
Uthlede

Verlobungen
Ihre Verlobunggeben bekannt: Marianne

Hartmann, Heinrich Grote, Mar.-Ing.
Bremen-St. Magnus, Richthofenstr. 2,
z. Z. Amsterdam, im Mal 1944.

Als Verlobte grüßen: Serena Meier, Wal¬
ter Speckels, Obe’-eefr. d. Luftwaffe.
Br.-Hemelingen, Stoevesandtstr. 21,
I.ngelheimer Str.. 1.

Ihre Verlobung geben bekannt: Hanna
Vagt, Ernst Rohlflng. Lilienthal, Kon¬
ventshof; Bremen, V-egesackerStr. 54,
im Mai 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt: Margot
Thlersch, Heinz EMbracht, Obergefr.
der Luftw.. z. Z. in Urlaub. Bremen,
Gandersheimer Str. 10, Woltmershau-
ser Straße 376.

Ihre Verlobung geben bekannt: Ruth
Eberhardt, August Obermeier, Kraft¬
fahrer-Maat. Br.*Burg, GrambkerHeer¬
straße 1; Remschefd-Hasten, König¬
straße 165, den 7. Mai 1944.

Ihre Verlobung gelten bekannt: Irmgard
Rauch; Obergefr. Rudi Engelhardt,
Res.-Laz. Kiedrich, Abt. 60. Bremen-
Arsteif, Selzen bei Mainz, 7. Mai 1944

.Wir haben uns verlobt: Inge Bremer,
Gustav Uhe, Uffz. d. Luftw., Osterode
(Harz), z. Z. auf Urlaub. Bremen,
Helmstedter Str.. 5, den 7. Mai 1944.

Ihre. Verlobung geben bekannt: Gerda
Hiller, Otto Schmidt, z. Z. in Urlaub.
Neustettin, den 6. Mai 1944.

Wir haben uns verlobt: Ursula Heins,
Hans Ehrke, Gefr. i. e. Panzer-Regt.,
z. Z. auf Urlaub. Bremen-tesum , Nel¬
kenstraße 2, den 30. April 1944;
Patzig auf Rügen.

Ihre Verlobung geben bekannt: Anne¬
liese -Behnke, Hermann Körbs, Ober¬
gefreiter, z. Z. Wehrm. Eggestedt;
Bilderhake über Seesenam Harz, im
Mai 1944.

Wir haben uns verlobt: Erna Brum-
loop, Gerhard Grawe, Obergefr. einer
Nebel-Abt Bardenfleth; Kleinenhre-
den i. W., den 7. Mai 1944.

'Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt: Her¬

mann Walker, Wilma Walker, geh.
Schmidt. Breraen-Blumenthal, 6. Mai
1944, Feldstr. 144.

Ihre Vermählung geben bekannt: Otto
Röwer, Stabsgefr., u. Frau, Martha,
geh. Krlete. Verdenkender , Schwane¬
wede* den 6. Mai 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt: Otto
Schollbacft, Oherzollsekretär, u. Frau,
Meta, geb. Arfmenn. Bremen, 6. Mai
1944, . Utbremer Str. 127.

Ihre Vermählung geben bekannt: Leutn.
Paul Buschmann, Melusine Buschmann,
geb. Kühne. Brandenburg'Havel, Wer-
ner-Mölders-Str. 56; Bremen-Blumen¬
thal, Kirchenstr. 7, den 6. Mai 1944.

Danksagungen
Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬

läßlich unserer Verlobung dankenwir
herzlichst. Marianne Petermann, Ernst
Busch. Ritterhude, Burgdamm, im
Mai 1944.

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünscheanläßlich unserer Ver¬
mählung sagen wir unseren herzlich¬
sten Dank. Obltn. und Batteriechef
Sepp Filusch und Frau, Helga, geb.
Ladwlg. Bremen, 27. April 1944.

Für die Aufmerksamkeitenanläßlich un¬
serer Vermählung danken Wir herz-
liehst, auch im Namen der Eltern.
Herbert Grabowsky und Frau, Erika,
geb. Gutmann. Bremen. Moselstr. 54.

Für die uns zu unserer Vermählunger¬
wiesenen Aufmerksamkeitenu. Glück¬
wünsche danken wir herzlichst. Hein¬
rich Hölscher und Frau, Eva, geb.
Mehrtens. Bremen, Breraferhavener
Straße 319.

Für die uns .anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir recht herzlich. Obergefr.
Karl Heinz Kawalek u. Frau, Anne¬
marie, geb. Krohne, Auf dem Boh¬
nenkamp 90. . . . .

Herzlichen Dank für die zahlreichenAuf¬
merksamkeiten zur Vermählung, auch
im Namen unserer Eltern. Obergefr.
Georg Nordhorn und Frau, Friede!,
geb. Wendler, Ko1bergerStr. 11.

Für . die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung danken
wij recht herzlich. Karl-Heinz Grahl,
Emilie Grahl, geb. Gotlan. Bremen
Schönebeck.

Wir danken herzlich für erwiesene Auf
merksamkeiten zu -unserer vollzöge
nen Vermählung. Maarten Janzee und
Frau, Wilma, geh. Tauche. Meven
bürg, Im Mal 1944.

Für die uns anläßlich unserer Vermah¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich. Friedrich Ull¬
rich und Frau, Annedret. geh. Eis
«er, Bremen-Blumenthal.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Silberhochzeit danken
wir herzlich. Gerhard Bälts u. Frau,
Contrescarpe 52.

Silberhochzeit
In stiller Freude besehen heute die

Silberhochzeit: Ludwig Denker und
Frau. Hora. oeb. Rohlfs. Bremen, den
P Mai 1<M4. Titbrpmer Ring 138.
Hens und Erwin aus -weiter Ferne
gratulieren recht herzlich.

Unser hoffnungsvoller jüngster
Sohn Bruder, Onkel u. Schwä¬
ger. Gefreiter
Herbert Marquardt

Y 3. 4. 1923 Ä 18. 4. 1944
Inh. des EK. 2. Kl.

'wird nie mehr zu uns zurückkehren.
Durch einen . tragischen Unglücksfall
mußte er sein junges Leben im Osten
lassen. In tiefem Schmerz: Hermann

Marquardt und Frau, Lina, geb.
Seedorf; Paula Puls, geb. Mar¬
quardt, und Kinder; Heinrich Mar¬
quardt, z. Z: Wehrm ., und Frau,
Greta, geb. Oedel, nebst Kindern;
Helmut Marquardt, z. Z im Osten,
und Frau, Mudel, geb. Rens, nebst
Kind

Bremen, 5. Mai 1944 Orenzstr. 71
Hart und unerbittlich riß das

MW Schicksal eine große Lücke in
unsere Familie und nahm uns

unseren innigstgeliebten, lebensfrohen
jüngsten Sohn, Bruder, Verlobten,
Schwager, Onkel, Neffen und Schwie¬
gersohn.' den Gefreiten

Walter DÖrhage
Er fiel am 20. 4. 1944 in den schwe¬
ren Abwehrkämpfen im Osten im
blühenden Alter von 20 Jahren. Seine
Gradheit und Offenheit erwarben ihm
viele Freunde, die ermessen können,
was wir verloren. In unsagbarem
Schmerz: Johann DÖrhage und Frau,

Gertrud, geb. Kramer; Willi Ehreh-
berg und Frau, Marichen, geb. DÖr¬
hage; Christine Holste Wwe., geb.
DÖrhage; Heinz DÖrhageund Frau,
Martha, oeb. Lösche; Obergefreiter
Hans DÖrhage, z. Z. im Osten;
Eisbeth Adam nebst Eitern u. allen
Verwandten

Mein lieber, unvergeßlicher,
msm  herzensguter Mann, Monikas
«Sr  glücklicher Vater, unser lie¬

ber, guter Sohn, Schwiegersohn,
Schwager und Neffe, Obermaschi.nist

Alfons Wittmer
Inh. des EK. 2. Kl. u. anderer Aus¬

zeichnungen der Kriegsmarine
fand im 30. Lebensjahre nach kur¬
zer, glücklicher Ehe' den Seemanns¬
tod. Er folgte seinem lieben Bruder
Martin in  die Ewigkeit. Du wirst im
Herzen all deiner Lieben unvergessen
sein. In tiefem Schmerz: Helene Witt¬

mer, geb. Weiß, und Töchterchen
Monika; Alfons Wittmer u. Frau,
Frieda, geb. Storck; Maria Weiß
Wwe., geb. Louisse; Albert Witt¬
mer, z. Z. Urlaub; Joseph Witt-

; mer , z. Z . Lazarett; Anna u. The¬
rese Wittmer; Annemarie Weiß,
z. Z. Frankreich; Alelda Weiß;
Hermann Weiß, z. Z. Norwegen,
und alle, die ihn liebhatten

Bremen, Wißmannstr. 16/18; Wiesen-
tal'Baden. Von Besuchen bitte ab¬
zusehen. 1 _

Unser innigstgeliebter jüngster
Sohn, unser treuer, unvergeß¬
licher Bruder und Schwager,

Kl.-Bärbels liebevoller Onkel, unser
lieber Neffe und Vetter, Grenadier

Alfred Jachens
mußte am 10. April im Osten im
Alter von 18 Jahren sein junges Le¬
ben hingeben. Ruhe sanft. In stiller
Trauer: Dledrich Jachens und Frau,

geb. fmhoff; Ewald Schlück, z. Z.
im Osten, und Frau, geb. Jachens;
Luise Jachens; Fritz Jachens, z. Z.
im Osten

Bremen-Grambke, im Mai 1944

Bei den schweren Kämpfen
im ostgalizischen Raum fand
unser innigstgeliebter, her¬

zensguter Junge, mein unvergeßlicher
Bruder

Hans -Otto Harms
Uffz. und R. 0. B. in einem Panzer-
Grenader-Regiment, Y 11. 6. 1924,
am 7 April 1944 den Heldentod, ln
unsagbarem Schmerz: Arnold Harms

und Frau, Emy, geborene Dull;
Marlis Harms.
Bremen, den 5. Mai 1944, Goeben-

Straße 28. Von Beileidsbesuchen
bitten wir gbzusehen.

Hart traf uns das Schicksal.
Unser Heber, unvergeßlicher,

' stets um uns besorgter Sohn,
mein einziger, immer froher Bruder,
unser .lieber. Neffe und Vetter, der
Gefreite

Herbert Klatte
kehrt nie mehr zu uns zurück. Er
fiel am 31. März 1944, kurz nach
seinem 20. Geburtstag, bei den
schweren Kämpfen im Osten. Er
folgte seinem lieben Schwager nach
6 -Monaten . In tiefem Schmerz:

Dicdr. Klatte und Frau, Kalb., geb.
Buschbaum; Frieda Kästner Wwe.,
geb. Klatte, sowie alle Angehörigen.

Bremen, den 5. Mai 1944, Flieder-
Straße 22 C.

JKf Das Schicksal hat uns hart
ra » getroffen! Nach schwerem

Leiden ist mein hoffnungs¬
voller, geliebter Sohn, unser lieber,
sonniger Bruder, Neffe, Vetter und
Onkel, der Grenadier

‘ Jürgen Roese
im blühenden 20 Lebensjahre In
einem Res.-Lazarett am 2 Mai 1944
ruhig eingeschlafen. In unsagbarem
Schmerz Im Natpen aller Angehöri¬
gen: Frau Llssi Roese Wwe., geb.

Seile; Renate Roese; Uffz. GUn-
ther Roese, z. Z. im Felde.

Bremen, Lerchenstraße 14 Besuche
dankend abgelehnt. Die Aufbahrung
erfolgte im Ge.-BeMn., Germania
Straße 56. Die Trauerfeier findet am
Mittwoch. 10. Mai. 8 15 Uhr, im Kre¬
matorium. Bremen. Ricnsberg, statt.

JWj  Unser lieber, lebensfroherSohn, unser lieber Bruder,
ä  der H-Sturmmann

Heinz Fricke
ist nach einem erfolgreich durch¬
geführten Stoßtruppunternehmen, kurz
nach seinem vollendeten 19. Lebens¬
jahr, am 17, 4. 1944 .«m Osten
gefallen. Der ihm gewidmete Nach¬
ruf soll uns ein- Trost in unserer
Trauer sein. Heinrich Fricke und

Frau, oeb. Eiwert; Geschwister
und Anaebörtqe.

Bremen, den 5'. Mai 1944, Onkel-
Bräsig-Weg IR.

Mein innigstgeliebter Mann,
- ' roll! “Int der liebevollste Vater unserer

TT Kinder, unser guter, allzeit
lebensfroher Sohn, Bruder, Schwieger¬
sohn und Schwager, der Rottwm.

Johann Früchtenicht
Inh. des gold. Ehrenzeichens* d. HI.

und anderer Auszeichnungen
ist am 21. März bei den harten
Kämpfen im Osten im festen Ver¬
trauen auf den Endsieg für Führer,
Volk und seine geliebte Heimat ge¬
fallen. Er fpigte seinem lieben Bin¬
der Hans nach 7 Monaten. Wir wer¬
den unsere beiden strebsamen Juh-
gen nie vergessen. In stiller Trauer:

Luise Früchtenicht, geb. Albers,
z. Z. Lindhorst 54 bei Harburg;
Melke und Jürgen Früchtenicht;
Heinrich Früchtenicht u. Frau, Eli¬
sabeth, geb. Meyer; Wilhelm Al¬
bers u. Frau, Helene, geb. Flügge,
und alte Anverwandten

Bremen, .Goesselstr. 54; Lindhorst,
Hittfeld, Harburg, Berlin

Heute abend entschlief sanft und
ruhig unsere liebe Mutter, Schwie¬
germutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante
Gesine Borngräber , geb . Lampe
im 74. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Karl Borncräüer und Frau, Frie¬
de!, geb. Görgens; Christian Born¬
gräber und Frau, Anneliese, geb.
Teebken; Dietrich Junge u. Freu,
Hanoi, geb. Borngräber, und alle
Angehörigen

Bremen, 4. Mai 1944. Wuhlenburg*
Straße 6. Die Aufbahrung erfolgte im
Pathologischen Institut. Die Trauer¬
feier findet Dienstag, 9. Mai, 9 Uhr,
in der Kapelle des Hastedter Fried¬
hofes statt . , _ __ ___

Unser innigstgeliebter jüng¬
ster Sohn. Bruder, Schwager^
Onkel, Neffe und Vetter, der
Kampfbeobachter, Uffz. f:

Heinz Müller
fand ira Alter von 24 Jahren den
Fliegertod. Auf einem Heldenfriedhof
in Frankreich wurde er mit allen
militärischen Etiren zur letzten Ruhe
gebettet. In unsagbarem Schmerz:

Heinrich Müller und Frau, Johanne,
geb. Lankenau; Helmut Müller und
Frau, Käthe, geb. Weber; Werner
Müller und Frau, Annelies, geb.
Woltemade; Klein-Fred-Werner und
Karin sowie alle Angehörigen.

Bremen, im Mai 1944, Vahrer
Straße 145

Am 13. April 1944 fiel im
Osten, nach kurzem Einsatz
unser lieber, einziger Sohn,

Enkel, Neffe und Vetter, der
Sturmmann

Werner Lammermann
in der Jf-Panz.-Div. • ..Hohenstaufen“-
im blühenden Alter von 18V*Jahren.
Auf einem Heldenfriedhof wurde er
zur letzten. Ruhe gebettet. Ruhe
sanft in fremder Erde. In tiefer
Trauer: Carl Lammermann, zur Zeit

im Osten, und Frau, Anna, geb.
Uffelmann, und alle Angehörigen.

Bremen, 6. 5. 44, Alter Postweg122.
Dcf  Herr über Leben1 und Tod
rief in seinem unerforsch-
lichen Ratschluß meinen ge¬

liebten Mann, unseren so guten Va¬
ter, meinen lieben Sohn, unseren
gutgn Bruder, Schwager und Onkel,
den Lehrer

Johannes Frye
Oberfeldwebel, Inh. versch. Auszeich¬
nungen von 1914/18 und des jetzigen
Krieges, heim in seinen ewigen Frie¬
den. Er . starb den Heldentod in
treuester Pflichterfüllung am 19. März
1944 im Osten im 47. Lebensjahre.
In stiller Trauer: Mathilde Frye,

geb. Frankenberg; Friedrich Frye,
z. Z. Wehrmacht; Hans Frye und
alle Angehörigen.

Bremen. ’ Aumunder .Straße* 5. Das
feierliche Seelenamt ist am 12. Mai,
7 Uhr, im St.-Joh.-Waisenhaus.
Unser ' aller Sonnenschein, unsere
süße kleine

Rosemarie
hat uns nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 7 Monaten
für immer,verlassen. In tiefer Trauer:

Klara Gutjahr; Raymund Favi als
Verlobter, z. Z. Wehrmacht ; Wal¬
ter Teschmacher, z. Z. vermißt,
und Frau, Klara, geb. Gutjahr, als
Großeltern; Friedrich Gutjahr als
Urgroßvater; alle Angehörigen und
alle, die sie liebhatten.

Br.-Hemelingen, den 5. Mai 1944,
Bischofsnade! 39. Die Beerdigung
findet am Dienstag, 9. Mai, .9 Uhr,
von der Kapelle des Hemelinger
Friedhofes aus statt.

Unsere liebe kleine
Helga

ist ' nach langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden. Jür immer von
uns gegangen. In stiller Trauer:

Fritz Meyer und Frau, Marie,
geb Buschhan; Elfriede und In¬
grid und alle, die sie liebhatten.

Bremen, den 5. Ma; 1944 , Böhme¬
straße 15 I., z. Z. Kuppendorf über
Uchte, Dransfelder Straße 21. Die
Beisetzung hat in Lüneburg in aller
Stille stattgefunden. _
Heute entschlief sanft nach kurzer,
schwerer Krankheit meine liebe, her¬
zensgute Frau, Unsere- unvergeßliche
Mutter und Schwester
Martha Schöpfer , geb . Weinert
im 51. Lebensjahre. In tiefem
Schmerz: August Schöpfer; Gerda u.

Helmut Schöpfer; Irmgard Heide¬
mann und alle Verwandten

Bremen, fleetrade 81. Die Beerdi¬
gung findet Montag, 11 Uhr, auf dem
Hastedter Friedhof statt.

Gestern entschlief sanft und ruhig
mein lieber Mann, mein guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Fritz Cordes
Meister der Schutzpolizei

In tiefer Trauer: Emma Cordes, geb.
Gans; Anni Ulbricht, geb. Cordes;
Kurt Ulbricht; Kiein-Ute und ' alle
Angehörigen.

Bremen, 6. Mai 1944, Sandstedter
Straße 37. Aufbahrung in der B.-A.
Nordlicht, H. Schomaket, Steffens¬
weg 118. Trauerfeier an\ Dienstag,
10 Uhr, auf dem Waller Friedhof.

Y 22. 8. 1881 -A 5.  5 . 1944
Nach kurzer, schwerer Krankheit ist
mein lieber, guter Mann, unser liebe¬
voller Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, .Schwiegersohn, Schwager und
Onkel

Hinrich Hinrichs
für Immer von uns gegangen. In tie¬
fer Trauer: Antje Hinrichs, geb. Beek-

man: Erich Hinrichs, z. Z. Waf-
fen-tf , und Frau, Johanne, geb.
Eilts, nebst Sohn Erich; Fritz Hfn-
rlchs, z. Z. Wehrmacht, und An¬
gehörige

Bremen, 6. Mai 1944, Hammersbecker
Straße 4. Aufbahrung im Ge:Be-In.,
Germaniastr. ■56. Trauerfeier Mitt¬
woch, 9 Uhr, im Krematorium.

Nach einem qualvollen, , mit unehd-
lich großer Geduld ertragenem Lei¬
den entschlief in Stollberg i. S. meine
herzensgute Frau, meine liebe Mut¬
ter. unsere liebe Tochter, Schwieger¬
tochter, Schwester und Tante, Frau
Elfriede Wagner , geh . Neubert

im 34. Lebensjahre. In,stiller Trauer:
Fritz Wagner und Sohn Bernd Wag¬
ner; Max Neubert u. Frau, Martha,
geb. Voigt; Ursula Neubert u. Papi
Koch und Frau, Johanne, geb. Dirk-
sen, verw. Wagner

Bremen, ?usestr. 59; Stollberg i. S.,
den 28. April 1944. Die Einäsche¬
rung fand in aller Stille in Chem¬
nitz statt.

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
starb heute meine liebe, unvergeß¬
liche Frau, die 47 Jahre lang mein
treuer Lebenskamerad war, unsere
liebe. Immer um uns besorgte Mut¬
ter. Großmutter. Schwester, Schwä¬
gerin und Schwiegermutter

Marie Pryzbilla , geb . Herbst
im 73. Lebensjahre. Leicht sei Dir
die Erde, uns bleibst D,u unvergeß¬
lich! In tiefer Trauer: Äuaust Pryz-

i; El'billa; Elisabeth Brockmann, oeb.
Prvzbilla; Anna Menze, qeb. Pryz¬
billa; Johanna Bolte, geb. Pryz¬
billa; Käthe Beeninq, geb. Pryz¬
billa; Willy Brockmantv Herrn.
Henze Johann Bolte; Herbert Bee-
nino: WernerBrockmann; Hannelore
Bolte; Elfriede, Annemarie und
Gert Beening; Familie i Herbst,
Withelmsburgu Lüneburg: Minna
Möllers, qeb. Herbst. Riskau bei
Dannenberg; Rud. Müller.

Bremen, den 5. Mal. 1944. Jenaer
Straße 38. Aufbahrung in der B.-A.
Nordltcht, H. Schomaker. Steffens-
weg 118. Trauerfeier am Dienstag.
9 Uhr. in der Kapelle, des Oster*
hnlzer Friedhofes.

Nach kurzem Krankenlager entschlief
sanft unsere liebe Mutter, Großmut¬
ter, Schwester,• Schwägerin . und
Tante, Frau

Martha . Völliger ' Wwe.
im 74. Lebensjahre, kt tiefer Trauer:

Carl Völliger, z. Z im. Felde; und
Frau, Martha, geb. Schräder, und
R'.kelklnd; Familie Mlchaelsen.

,:'.ret.ien, Leipziger Straße 119. Auf-
''Mhrung im Ge.-Be.-In. Beerdigung
»m Dienstag, 9. Mai, 9.30 Uhr,

Waller Friedhof.

Nach einem rastlos tätigen Leben,-
nur erfüllt von Liebe und Güte für
die Seinen, entschlief am 29. 4. 1044
mein geliebter Mann, unser herzens¬
guter Vater, Schwiegervater u. Groß¬
vater

Dietrich Brüning
im 77. Lebensjahre. Schmerzlichver¬
mißt von: Anna Brüning,' geb. Hamei;

Albert Brüning und Frau, Alma,
geb. Remhof; Heinrich von Uchtrup
und Frau, Lfschen, geb. Brüninq;
Hermine Brüninq; Dledrich Brü¬
ning und Frau, Luise, geb. Eppfer,
und 4 Enkel

Bremen, im Mai 1944, Unterstr. 17.
So still wie er war, so still sollte
auch die Trauejfeier sein. Es war
sein Wunsch.

Nach kurzer, schwerer Krankheit
wurde uns unsere liebe, kleine

Sigrid
im zarten Alter von 3 Monaten‘wie¬
der genommen, ln tiefem Schmerz:

Heinrich Runge, z. Z. Nordnordwe-
g^n, und Frau, Sophie, geb. We-

. ber, nebsti Sohn Rolf-Detlef;*Herrn.
Runge und Frau, Wilhelmine, geb.
Meyer; Karla Runqe; Frieda We¬
ber, geb. Immermann; Fritz Me-
vert, z. Z. ira Felde, und Frau,
Else, geb. Weber; Sonhie Immer¬
mann Wwe., Urgroßmutter.

Bremen, den 5. Mai 1944, Fiegen-
straße 58. Aufbahrung B.-I. Feiertag,
Osterfeuerbergstraße 104/1Ö5. Trauer¬
feier .Dienstag, 12 Uhr. in der Ka-
pefle Riensberger Friedhof.
Am 2- Mai 1944 verschied in Nord¬
hausen. nach heftiger Krankheit, un¬
sere kleine liebe Tochter, Schwe¬
ster , Enkelin, ‘Nichte und Kusine,
unser aller Sonnenschein

Liane
im zarten Alter von 21/* Jahren. In
unsagbarem Herzeleid: Hans Thelßen,

z. Z. .Wehrmacht, und Frau, Erna,
geb. Gerlach; Hans-Günter Theißen;
Herbert Theißen; Frieda (perlach
Wwe., Helnr. Theißen und Frau
und alle, die sie liebhatten.

Bremen, Osterfeuerbergstr. 77; Nord¬
hausen. Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen. Aufbahrung B.-I.
Feiertag, Osterfeuerbergstr. i04 i05.
Trauerfeier ' Dienstag, um 10.30 Uhr,
Waller Friedhof.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ver¬
schied mein lieber, gütiger Vater,
Schwiegervater und Bruder

Dietrich Brümmer *
im 77. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Willy Brümmer und Frau, Ltsel,
geb. Stuke; Sophie BrümmerWwe.,
geb. Scheefer; Hermann Brümmer
sowie alle Angehörigen

Bremen, l . Mai 1944, Lürmanstr. 5.
Besuche dankend abgelehnt. Frdl. zu¬
gedachte Kranzspendenzura.Ge-Be-ln.,
Germaniastraße 56, erbeten. Trauer¬
feier Dienstag, 10.3.0 Uhr, im Kre¬
matorium.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ent¬
schlief heute infolge Schlaganfalles
meine liebe, gute Frau, unsere Schwä¬
gerin und Tante

Elisabeth Warneken
geb. Lösekamp t

Im 75. Lebensjahre. In tiefer Trauer
Wilhelm Warneken und Angehörige

Bremen, 6. Mai 1944, Weyerberg-
Straße -27. Aufbahrung im B.-I. Pie
fäf. Humboldtstraße 190. Die Be
erdigung findet am Mittwoch, ? Uhr
auf dem Waller Friedhof statt.

Nach einem Leben voll Arbeit, liebe
und Güte entschlief mein treuer Le¬
benskamerad. mein lieber, guter
Schwiegervater, Großvater, Schwa¬
ger und Onkel

August Mohrmann
im 77. Lebensjahre, In stiller Trauer:

Anna Mohrmann, geb. Rohlfs; Car¬
sten Kö'pke und Frau, Flfj, geb.
Mohrmann; Dela Bremer, geb.
Mohrmann; Willi Gardeler q. Frau,
Miese, geb. Mohrmann; Heinz
Mohrmann und Frau, Gretl, geb.
Rohlfs, und Enkelkinder.

Bremen, 6. Mai 1944. Dobben 93.
Aufbahrung in der B.-A. Nordlicht,
H. Schomaker, Steffensweg 118.
Trauerfeier am Dienstag, 8.30 Uhr,
auf dem Waller Friedhot.

Heute mittag entschlief sanft nach
kurzer schwerer Krankheit meine
liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter, Gioßmutter, Schwä¬
gerin und Tante

Johanne Hennings
geb. Hasselmann

im 68. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Friedrich Hennings und alle An¬
gehörigen.

Bremen-St. Magnus,*-5. 5. 1944. Horst-
Wessel-Straße 129. Die Beerdigung
findet Dienstag, 9. Mai, 14.30 Uhr,
von der Kapelle des Lesumer Fried¬
hofes aus statt.

Meine innigstgeüebte Frau, meine
liebe Mutter und Schwiegermutter,
unsere gute Schwester. Schwägerin
und Tante

Anna Albere , geb . Helling
ist heute im Alter von , 63 Jahren
nach schwerer Krankheit für immer
von' uns gegangen. In1 tiefer Trauer:

Friedrich Albers; Willy Albers u.
Frau, qeb. Hashagen, und alle

,Angehörigen. .
Platjenwerbe, den 6. Mal 1944. Die
Trauerfeier findet am Dienstag, dem
9. Mai, um 17  Uhr , in der Kapelle
des Lesumer Friedhofes stgtt . -
Nun ist auch meine liebe Schwester

Ella Banehr
in ihrem 28. Lebensjahre meinen
Eltern in den Tod gefolgt. In tiefer
Trauer: Frau Liselotte Schroeder,

geb. _Banehr; Hugo Schroeder.
Platjenwerbe 7, den 5. Mai 1944
Unerwartet entschlief sanft und
ruhig mein lieber, unvergeßlicher
Mann, unser lieber Vater. Schwie¬
gervater und Großvater

Ernst Stiegert
im fast vollendeten 78. Lebensjahre.
In tiefer Trauer* Johanna Stiegert,

geb. Mannshardt; Ernst Stiegert
und Frau, Anni, geb. de Vries;
Conrad Stiegert u. Frau, Johanne,
geb. Decker; Karl Stiegert und
Frau, AnnemaHe, geb. Hali; Jo¬
hann Stiegert und Frau, Amanda,
geb. Brumlop,-und 7 Enkelkinder.

Lemwerder. Bremen 4.' Mal 1944.
Die Beerdigung findet am Dienstag,
9. Mai. um 15.30 Uhr. statt : Trauer¬
andacht eine halbe Stunde vorher
im Trauerhause.

Berichtigung
Es muß richtig heißen in der ge¬
strigen Todesanzeige* Unsere- innig-
geliehte Mutter, Fiau ’ H. Frundt,
geb. ' Schleede.

Nach kurzer Freude wurde uns un-
%1 ‘ser lieber »kleiner
Heinz -Ludwig

ira zarten Alter von 2‘ * Jahren wie¬
der genommen. In tiefem Schmerz:

Helnr. Sprehe und Frau, Martha,-
geb. Moelsow; Lude Sprehe und
alle Angehörigen. ,

Br.-Aumund. 4 Mai 1944. Die Be¬
erdigung findet am Dienstag, -9. Mai,
auf dem Neuen Aumunder Friedhof
um 17 Uhr statt.

Fern der Heimat entschlief am
30. April 1944 unerwartet mein lie¬
ber Vater,' Schwiegervater, unser gu¬
ter Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel, der Rentner

Georg Helte
kurz vor der Vollendung seines

77. Lebensjahres. In stiller Trauer:
Robtrt Heise und Freu, GrtUhen,
geb. Beller, und alle Angehörigen.

Siemiatycze, Bfcz. Bialystok; HertigS-
walde, Kr. Pirna ln Sa. ; Langen¬
wolmsdorf. Kr. Pirna in Sa. ; Bre¬
men, Jadestraße 24. Die Beerdi¬
gung hat in Siemiatycze in âller
Stille stattgefunden.

Dinktagunsm

Für die flerzl. Teilnahme beim
Heldentode meines lieben Man¬
nes, Ankes lieben Vaters, des

Uffz. Klaus Ewen, sage ich allen
Dank. Franziska Ewen u. Töchterlein.
Bremen, Osnabrücker,Str. 42,

Herzl. Dank für erwiesene An-
Jel-teilnahme anläßlich des Hel

dentodes unseres lieben Va¬
ters. Sohnes und güten Bruders, des
Obergefr.- Alfred Drechsler. Fredy u.
Heinz-Jürgen Drechsler; Katharine
Hachmeister und alle Angehörigen,
Am Hulsberg' 78.

Herzl. Dank für ehrendes Ge¬
denken anläßlich des Helden¬
todes meines lieben Mannes,

Vaters und Sohnes, des Leutnants
Johann Stuhr. Im Namen aller An¬
gehörigen: Frau Rea Stuhr, geb. Fick;
und Tochter Monika., Bremen-Grohn,
Fried-richsdorfer Str. 12.
JT , Herzl. Dank bei dem schmerz-
tp§p | liehen Verlust meines innigst-,&■ geliebten Mannes, des treu¬
sorgenden Vaters meiner fünf Jun¬
gen, des Oberkra/tfahrers der Waf-
fen-ff  Karl Pabst. Frau Grete Pabst,
'Kinder und Angehörige, Wupper¬
straße 28.
‘faSta- d‘e v‘elen  Beweise herzl.Anteilnahme bei dem schmerz-

liehen Verlust unseres lieben
Sohnes und Bruders, des Obergeirei¬
ten Hans-Hermann Kienker, sagen wir
allen herzlichsten Dank. Hermann
Kienker und Frau, geb. Peckhaus;
Ingo Kienker. Lahnstr. 86.

Herzi. Dank Jfir ehrendes Ge¬
denken 'anläßlich des Helden-
todes unseres lieben Sohnes,

meines herzensguten Verlobten, des
Gefr. Günther Koberg. Fam. Fr. Ko-
berg; Klara Voß; Fam. H. Lichte und
alle Angehörigen

Herzl. Dank für ehrendes Ge¬
denken bei dem schweren Ver¬
lust unseres geliebten, unver¬

geßlichen Sohnes und Bruders, des
Grenadiers Hans von Bremen. Johann
von Bremen und Frau nebst Ge¬
schwistern.
Für die Beweise herzl. Teilnahme
bei dem Verlust unseres lieben, klei¬
nen Manfred sagen wir allen unse¬
ren tiefempfundenerf Dank. Heinrich
Dieterich und Frau, Helga, geborene
Drinkuth. Bremen, Lupinenstr. 36.
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme beiih Hinscheiden meines lie¬
ben Mannes, unseres, unvergeßlichen
Vaters Ernst Tschentscher sagen wir
unseren herzlichen Dank. Frau Jo¬
hanne Tschentscher; Oswald Tschent-
scher und Frau, Anni, geb. Behrens,
und Kintler, Harz burger Str. 16.
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines lie¬
ben Mannes, •unseres guten Vaters
sagen wir allen unseren herzl. Dank.
Frau Anna Böttjer, gab. Monsets, und
Kfndar. . .
Für die herzliche Teilnahme beim
Abscheiden meines lieben ' Mannes,
unseres herzensguten Vaters Friedrich
Sanders - sagen wir . unseren tief¬
empfundenen Dank. Frau Meta San¬
ders, Kinder und Angehörige. Strom,
im Mai 1944.
Herzl. Dank sagen wir für erwiesene
Teilnahme beim Tode meiner lieben
Frau, unserer guten Mutter, Frau
Dora Moeller, geb. Fricke. Richard
Moeller sen., Kinder und Großkinder.
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust un¬
serer lieben, kleinen Annevret sagen
wir allen unseren Dank. Johann Dun-
ker und Frau, Luise, geh. Kuhlmann.
Braunschweig, Bremen. Ortfeldstr. 8.
Für die vielen- Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schmerz!. Verlust
meines lieben Mannes und Willis
guten Vaters sprechen wir allen un¬
seren herzlichen Dank aus. Im Na¬
men aller Angehörigen: Frau Meta
Ammermann, geb. Kück, Baltrumer.
Straße 21, .
Herzl. Dank für erwiesene. Teilnahme
beim Heimo-ange meines liefien Man¬
nes.1 Im Namen aller Angehörigen:
Catharlne Köster, geb. Peters, Elisa¬
bethstraße 9.
Für dite vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme bei dem schweren' Verlust
meines lieben Mannes, unseres gu¬
ten Vaters Johann Horstmann sagen
wir unseren tiefempfundenen Dank.
Frau Gesine Horstmann und Kinder.
Oslebshausen. Fuchsberg 58. Bremen,
5. Mai 1944.
Herzl. Dank für erwiesene Teilnahme
beim Heimgange' meiner lieben Frau
und herzensguten Mutter, Frau Ge¬
sine Löschenkohl, geb. Schriefer,
verw. Brakemeier. Ludwig Löschen-
kohl; Hans Winsemann und Frau,
Else, oeb. Brakemeier. Bremen, An-
kerstraße 11.
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme beim Heimgange unserer in-
mg t̂gellebten, unvergeßlichen Mut¬
ter, Frau Martha Feldt, sagen .wir
allen unseren herzlichsten Dank. Die
Kinder. Bremeil, 6. Mai 1944. Grö-*
pelinger Heerstr. 82-84.
Allen denen, die mir. bei dem
schmerzlichen Verlust 'meines lieben
Mannes und euten Vaters ihre auf¬
richtige Teilnahme zukommen ließen,
meinen herzl. Dank. Frau Frieda
Zvmora, Huchting-Grolland, Brak¬
kämpe 68.
Fiir erwjosene Anteilnahme bei . demschmerzlichen Verlust meiner herz¬
lieben Frau, unvergeßlichen Mutter
und Schwiegermutter,Beerendina Wol¬
ter, geb. Beerends. unseren, tief¬
empfundenenDank. August Wolter u.
Kinder, Kl. Helle 24 a.
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme bei dem sch wp»*en Verlust mei¬
ner lieben, unvergeßlichemFrau, mei¬
ner über alles geliebten Mutter,
Frau Pauline Dierrks. sag£u wir allen
unsern Innigsten Dank. Car! Dlercks;
Carl Dlercks jun. und Frau, Käthe,
oeb. Wehrs, und Angehörige. Bremen
Aumund. im Mal 1944.
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme bej dem schmerzlichen Ver¬
lust meines liehen, guten Mannes,
unseres liehen Vaters Georg Hoff-
mann sprechen wir allen unseren
herzlichen Dank ' aus. Tm Namen
aller Angehörigen: Frau Johanne
Hoffmann, Brfimen-Aumund, Nawatzki-
straße. *2 a.
Für d»e vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beini Hsnscheiden unserer
•lieben Entschlafenen. Frau Anna
Haesinop. geh. Petersen. dankenwir
herzlich. Familie Martin Haesloop:
Familie JUmen Ablers; Familie Carl
Schreiber. Brem»n-Blumenthal. Kapt-
Datlmann-Str. 27. .

Kirchliche Nachrichten

Mithodiltenkirch » Br .-V»ge,ack.
10.00 »• 17.0« rhr l)r . Karnke.

Briefmarken

Zwei lebenslustig « junge MSdel, 19
.lahre alt , suchen die TSekann Nell:
<1. Brr «-, von zwei netten jg .- Her -'
ren pass . Atters . Ernstfem . Zu-
srliri/teu unter I> 4;iä.4.
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Heirat

Junges Mädchen , 25j ., mittelblond
■wiiusebt die Bekanntschaft eine»
neüen , solideu Herrn zw. sjiat.
Heirat . Znecbrinen , mügl . uiil
Bild unter U 7945.

Kaufmannstochter , 25 Jahre , 1.84.
öchlk .. dklhbl . rvanarr !., \vühm-1iS
amt Maugid an (iele ^eubeit a . d.
Wege die BekaunUehart eiueai lie¬
he», lebensfrohen Herrn im Alt.
von 27—32 .Jahren . Bildzuvon 27—U2 janren . mldzuschrift
erbeten unter F 7931.

Suche zw. Ehe geh ., lieh . Menschen
naturverb . Bin 38 J .. 1,H5 groß,
dnnk ., tücht . Hausfrau , zuriiek-
Kez. leb ., »p. Vermögen . Zuschrif¬
ten unter F 58 044 erbeten.

Dame , Norddeutsche , 39 J ., kaufm
Angestellte , alleinsteh ., häuslich
veranlagt , möchte charaktervoll.
Lebenskameradeu zw. Heirat ken
nenlernen . Zusehr . u . K 58 047.

Aelt , rechtliche Witwe oh . Anhang
sucht Schrift Wechsel tu. passend
«lt . H^rrii zw Heirat hier od . n.
auswärts . Ausf . Aoir ^h. W 5U52.

Jg . Witwer , 25 J ., sucht eine Mut
ter f. seine zwei kl . Kinder . Wwe
mit Kind nicht ans .ueschlosaen.
Angebote unter H 4358.

Jg Mann , 28 .T., 1.75, dkl ., w. Heir.
tu it jung . Mädchen pass . Alters.
Bildzuschriften unter P 7915. .

Mitte 30er -.«urbt die Bekanntschaft
eines Mädchens od . jg . Frau (m
Kind nicht aussreschl .) zwv Hei¬
rat . Bildzuschriften (zurück ) uift.
VNT 4363 Geschst . Br .-Blumenthal.

■Handwerker , 31 J.., s . Bekanntsch
mit Mädchen od. Witwe oh ." Anh.
zwecks " Heirat . Zusohr . N ' 2488.

Jg . Mann , 33j., 1,65, mittelhUl ., w.
die Bekanntschaft eines netten
Mädels , 26—30j .. zwecks späterer
Heirat . Zuschriften , mögl . mit
Bild , unter T 7954.

Junger Mann , 34 .T., wünscht die
Bekanntschaft einps netten Mä¬
dels , Witwe mit Kirnl augenehm,
zw. spät . Heirat . Zusehr . B 5027.

Jg . Mann , 36 J ., w. Heirat . Wavc.  m.
Kd . n. ausgeschl . Bildang . H 7917

Handwerker m. Barvermög ., 37 .T.
1.65, dkbraun , wünscht Bekannt¬
schaft m. jg . Mädchen od. Frau,
Kri .egerwwe . m. -Kind angen .. zw.
späterer ' Heirat . Zifschr . T 4344.

Handw ., 50 J ., 1,66,“ ».• <!. Bk*<-li.
• einer Ha . zw Heir . Aue:. \ 5051
Aelt ., gesunder , rüst . Handwerks¬

meister , gt . Kink ., sucht gesunde.
” u. Z\ ' " ' 'an fr . Frau . Zusohr . u . K 7910.

Witwer , 57. J ., m. 3 Kind ., 11-15 J .,
mit eig .' Haus , sucht a. d. Wege
die Bekanntsch . einer Frau . Zu¬
schrift . VC 2053 ("fesch ; Vegesack.

Für einige Damen a. pfleg .1 Beruf i.
Alt . v. 27, 35 u. 40 J . suche " ich
pass -cl. Ehepartner . Witwer m. K.
ang . Mehr . Betrielisangest . i. Alt.
v . 23, .24 u. 31 *T. s . pass . Lehens
gef . durch FraurE . Wunderwald,
Bremen , Knocheuhauersir . 19 111.

»Huf  2 84 13*
Dame , 53 »7., verw ., m. gut . Figur,

.rikhl ., geistreich u. lebensfroh , m.
groß . Verimt £. u . schön . Eigen
heim , w. glückliche Wiederheirat.
Jung . Dame, '19 »T., 1,60 gi\ , schl .,
Erbin grüß . VermÖg . u . Grundbe¬
sitzes , sehr gut . Aussf ., möchte
gebild . jung . Kaufmann kenrien-
lerneiu da  Elnheir . geboten wird.
Kaufrn . Angest ., 36 .T., aus gut
Hause , 1.60 gr ., hl ., schlank , sehr
gt . Ausst . w. m . sympath . Herrn

■ in Verbindung zu treteu . Reichs-
toahn-lnsp ., 29 J ., groß , viele ., in-
teress \ , m. grüß . Vevmög ., w. sich
eine intelligente Fra « ' .mit . nettem
Wesen durch Frau E .. Schmid

; Auf der Brake 5/6 T. Ruf £ 79 60.
30j. Friseurmeister (Nj\ 7528), gr,

sohl . Erschein ., dunkelblond , Ver-
mög . u . Grundbesitz , Interesse f.
Wandern u. Musik * möchte die
Bekanptseh . eines .netten Madels
machen , am liehstcu Friseuse od.
Friseurslocfifc . — 39j . Buc’hhaJte
rin (Nr . 26a), groß , schlank , dkl
blond , m. 2,/!jä )rr . Buben , kompl.
Wnhnungseinrichtg . “und Wäsche
Mitinhaberin v: .elterlich . Wohn-
grnndstiiek u . Garten , kleine Bar-
ersparn ., sucht passd . Lebensge¬
fährten . Näheres durch Ehean¬
bahnung Fra .u Horstmann , Bre¬
men , KohlhÖkerstr . 7. Vertret . in
40-Städtern Ruf 2 47 94.

Vermittle Ehen diskret in gesell¬
schaftlicher Form Dank meiner
ausgezeichneten gesellschaftlich.
Beziehungen und meiner vielsei¬
tigen , Erfahrungen bin ich 1n der
Lage , gute Erfolge zu erzielen.
Frau Käthe Gröne , z. Z. Brann-
schweiger 24 u. Postfach 497.

Junger Architekt u . Bauingenieur
in guten Verhältnissen sucht , fri¬
sches Mädel als ‘Lehenskamera-
cDn. Altpr 18—28 .7. Näh . u . 213
doli. Briefbund Treühelf . Briefan
nähme Hannover 14, Schließt . 20.

Helene Glagau , langj . nnd erfolgr,
Eheanbahnung , vermittelt Nei¬
gungsehen in Landwirtsch . (Ein¬
heiraten !, Industriellen -, Groß

, handels - und Akademikerkreispn.
Bekanntmachungen einstweilen
schriftlich : Berlin W 15, Mei-
neckestr 17 Hochpt . rechts . An¬
ruf : 92 52 97.

Zu verkaufen

Haushaltmasch ., Flejschwolf . Boh
nenscht 'ibbefmasch ., Kart off elrei-
bemaseh . u . Kochplatte , zu». -34,-,
evtl , Tausch gegen Wechsel - o.
Gleichstrommotor .' Us-r-Vs PS , 220
Volt .. ’Angeb . unt . T 5019.

Bayern -Anzug , mit blauer Leinen
jacke , für große , starke Figur
80 RM. Zu besehen 10 bis 12 übr
Waterlooslraße 49 IT links.

Hübsch , Seidenkleid , Gr .42, 33,.-,
bunt . seid . Bluse . Gr . 42. fß :-, K .-
Kleid f 4j .ähr 7.50, Kd .-Stiefel.
28-30v 9 .50. l )a -Schuhe Gr . 38Vt,
8 , - . Nehme a . Schultornister od.
Rollschuhe in Zahlung . Ang . u.
VT 2044 an Geschst . Vegesack.

Prima Geige , 450 RM. Lange , St.
Mngnusstraße 78 IT

Fernstecher , 145.—, Photo -Apparat
55,—, 1 Bücherbord 35,—, 2 weiße
Jacken ä 45.-=-- . Steinbachstr . IßT

Guterh . Wipproller 30 RM. Angeb.
unter E 2430

Schaben fiir die Landwirtschaft.
# als Vieh &treu gut bewährt , gibt
*kostenlos ab Bremer Tauwprk-

Fabrik F . Teeklenhorg & Co .,
•Br.-Grohn , Tel Vegesack Nr . 9.

Verkauf von guten Ballenfichten.
Br .-Rönnebeck , Lindenstraße 130.

Heu ,und Stroh . Job . Gwifiug , Bre¬
men -Farge (Rekum ) .

Tauichgetuche
Gesuchtes gegen Gebotenes

Krtegerkameradschaft Rekum und
umg . Zur Beerdigung des Kame¬
raden F Meyer «m Montag , dem
8 . 5 . 44 . um 15 40 Fhr . Antreten
bei Fuhrmann . Ab Rekum mit

• Auto 15.34 T’hr . Gewehrgruppe
mrnmt .teil . Der Kamerad «chaft6-
fuhrer.

Die Tauschzentrale des Wirtschaft »-
amts der Hansestadt Bremen im
Karstadt -Gebäude , II . Stock , Ein
gang Große Hundestraße , .tauscht
und erwirbt gebrauchte , gut er¬
haltene Bekleidungsstücke , Schuh
waren , Möbel , Bettwaren u Bett¬
wäsche , Haushaltsgeräte , Oefen
und Herd ®, Kinderwagen . Fahr¬
räder , Elektrogeräte , Bedingun¬
gen sind in den Außenstellen des
Wirtschaftsamts erhältlich

Wohnzim . u. KInderzim .-Schrank;
biete elekt . Herd , 3 Pi . m Feuer-
steile für Kohle . Ang u.‘ W 4347.

Sofa ; biete ' Kinderwag ., evtl . Wert¬
ausgleich . Angeb . u . L 2486.

Guterh . Couch od. Sofa , biete 2sitz.
Paddelboot . Nnehznfr . in der Ge-
schäftsstele Hemelingen
Roßhaarstuhenhpsen . Ang . -u . D

2 gute Bettstellen m. Matr ., biete
Kaninchenstall , ßfaoh . gut evhalf.
Hemelingen . Rischnfsnadel 49

G»«herd mit Backofen . Biete Da--
Fahrrad . Angebote u . VP 4365
aa Geschst . Br .-Blumenthal.

in?« 1- 42  F
.Dt"!ü6W>

iborg j7 272- An;
lt.

Schuhe 1 ftP
Umstanüsmintci '■s E

U.-Arn,l, .-| I r *
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im, ilmiklr Hust
H.-Sportamug r - L 5 ' 4$sj-

od. H.-St.-iuiim/i ' *•**■**
S£ tv »rt»w v
»t Amr Vi: *11-.- i-bST«1'

Gr-

Da.-Schuhe . 4(1 -41. 1,
erb .. Gr. 40. v •• «v rj.

Suche DarTu -n - chuh " '
L l ,y\ :  Kiiuie r,, h lh; r- « . w
Sl - „ Er . Zurlei! TnStraßf * r>4.

D .- &chuhe 37 , Bl .- Aln

SfliJaliWg*

. Ki - tiw ; i; . “ TÄ ä :,mn- k.viID.-Schuhe ilr

D.-Ski Aii>;f»h. u. p

AuKfhnle unter I*' 4«,
1 P. Knab .-Stlif . i ,, ,. , -Stiefel

schuhe , i; r. ^

hwietsturm
f . h

0r ' :1' ;
!,ll»

7.
an

Das
der Ost!

dlichen Vo
- P. Strümpfe , 511’..i (i fc. *

Gesell*r*haftskleiti \ \r t " *?
\ 4 2009 'GeHcĥt Veu V ^ 1° .1 nöru—
Iu ^ 'a 4,M-; ^  Die Bolschewiste:
SA wDBk.Gr. 1. ni .:foL begonnenen»niir - ri .-Anzug mittl. .Gr n n
Angebote n. ], 4:i{;i *U,V ‘* î ag . *

Kostüm 0,1. Mantel. 'm „ i" «piiunoen nach l
» ' ■‘tV 'k'M- Bi' ■! 0 SeSu8 und m

n . Knali .-Stiefel 3g V.1-'1'’1'4,ablrelch e Flte9 e

Sommermantel f - * ***•
Biele Somnimnll ? '

D<

Itoilscliulie . Adr wl8 «e wurdevon ^ ns.
n u . - H j5Cb9

Aue . vo 43UIIg; ; iT ,p’CSW ,1.,J in einer- Sch

H. nf.
Biete ,11,1hl. Stigabgeschlagei. die êbald abrieg«

Pumps , 1.1 au. Bl eri,:. (ir. Kücken zu gelang

Ä »fl ÄÄ  K -fiisS -
D.-Schuhe Gr, 40.

D- ,Schuhe- (i r.- 38.^ ^ ^ fy»2II3S Gesch,!. Ve-e*a,t ' ^ de richteten sich g«
K -Schuhe Gr. 2(1*27. Biet, 2« « der Verteidigungsfiki .̂ en. .Angebote n. Vf o,ii J ,, t. n a 1a k 1e i a ,

o„u.. Wirkung. SchK.-Schuhe 31. Biete uleielie Gr.«.ittt jede
^ Aumund , Fahrer Str. 4hl, / ijwr hal.Nlijabatten an diesem

wieder we>Radio , W’slr .. hiele AkkimlinnUl'1 ,
ljuusre. Ki. Mii'  rstrTruppen

Gleichstromgerät ; biete Weehssj'*S(Jllarhtflie aersta;“e“.
Bimingstmiif33. ',Y0|]treßer in den feinanstromgerät.

Radio

- - ' - "Vilig statlündenden 1Ansrehrfte unler F, 5005.

Batterie -Radio ; biete Kmlin Wsî umeuge abgeschosselslrnm . Ansteh. 11. H ’4'3 ‘ '»l1““!!" 3
Kpl . Battorie -Radio 0. Kof/"erempf,jd»

liiete ä-Rüln-en-Gleiclistrom.lî t . nördlich J a SS1
elekfr . Rasievnuparat. Wn-l«!liSi™ j„ r G
ström , neuzeiiliciie Sehallniattp, itten Vorstößenner e
Ruf : Vegesack 5116. die sämtlich abg

Akkordion . Uir; " -j . *tkkordion H,ele str Puppem.Ztl'-.tchl ech tW e 11 e r
und ■Ziehharmonika, evtl. Ttf"1”“ 1 ,
ausgl . Ans . VI-' 2058 Gesell.Vessf-chnittde r Osttrol

Radio . Biele hell. tg. erli. H.-Regen--"den Eidsatzunserer
arf.1*ViasbertbJ SvIldl' B̂r.'-st.MaeTiefiliegervcrbänderiv
uuk.  Ruf Vegesack 277. tCH stundSDWeiseiWe

H.-Armband - od. Taschenuhr, gutzu  AtJQriffsflÜqeng
gelieutl . Biete IT.-ki«Ihschtihnfij banm C,-t i a t
44-45. Aktentasche u. TI.T.-Zeltl®rtfiD* ^aum, T, 1 f (
Pr .- \nmmni . Gtieiiio-tr. .rBolschewisten durch do

Feldstecher ; ImpIp Ta MawhsHfM.a Stellunaen.und TÜC1
43,. Angel», u. X 508?. . v „s.i„‘r+a r »oc

7,iele SclireihnJ^ Wiche Verluste. Oes
Größe

Led. Aktentasche , gviliriw
schine . Wertansgltiuh. Angebofiiwdie Bomben deutsche
unler R 742 • ScWachtflieger■ in ftGut erh . Koffer, mittl. Gr. Mi t ‘
g . prh . -h « h . Pii |»i»cinvg . ni. Pupt%*affi*IJn9en i ZWe
Br .-Lesyni . Burgtl. Kivdiwpe1

Gr. Puppe , Biete 2 P, gut erh. Di
Schuhe . VW 2047 Gesell. Lt«1

G i, eriV.-s “mb e"i.bfu  a,.”kliaeRifterkreuztr äg *
Br .-Au 'uuuil. Borslmannsfr. 1 7. Mai . Der Führt

Kaufgesuche dteia des' Eisernen Kri
■SÄ Specht , Gruppei

Oriqinal • Antiksachen. Orient-Tep Jandnp«rhwaHpr. H
piche n. Brücken, gute GrmSHi.f Jajflgescnwaaer, H
mittelalterliche Plastik. Kupfer- her , Staffelkapitän

. stiche . eute Pnr/ellanp. F«r>n"hraden Oberleutnant
een antike Silhersaeheh.Ji» :;!ei Staffelkapitän iSachen, Japan -Phma. n, . J\ , .

•Sachen Delft, alte Stoffe. Aiifl;« ri Oberfeldwebel
quitiiten . gute alte antike MoW;.Flugzeugführer in ein
usw . sucht zu knufeofieorjrüw•
mer , Kunsthändler. ÜiAbI u - n
Versteigerer , vereidigt. Schatierr Erwin Mulle]
Sachverständiger , ßchillerstr. 16üdpanie*eines Pionier *]
Ruf 2 3085. u ... ^ Newel einer schwt

Ankauf von Antiquität« , not'«®erleuenUf «nmia
Möbeln, guten fiemiilden. P«f lst- näczellnn nsw. Otto Schoener.Kunft-• m dem Rltterkreu
hiindler . 'Bremen. Rärseniluttli'

Fernruf : 249 81.
Möbel-Ankauf seit 1908« 5-Tu DlITfh tfa

Eß - und Schl/if'/imnier. Kî J «uiui OlunU VE
Teppiche . Einzelmnliei. vollMflOj^ . •
Hausstände , RiiromöhelGel* J - • Mal. Der gesi
schränke . Handlnn« H«n*. Kladeira ist am £
hentor ?t.raße 16 a. Ruf: ”45.5- »nSturm verwüstpt wn
• KuHupmGute

Herren -,
Xaolilaßsachen . na^ ,T
stersachen . Weßler, Haferk. P ;:Qgmj zerstört 7iv

ÄÄ/hf ? « “ . stachen'VB 2052 Gesellst.
KUnstlich « Glucke, elektrisch 005 P

Brikett , W. Sudholz, Brcten™
Te.l. VcRcsack 244. . iden.

Läufer , l .äll br. 3 m I««S od,' LI

i auf acht Boot
Waden, deren Bi
111vünig erschö]

pieh , 1 BiHninerkleid . AiiC1̂ - ,
vb 2flM an d. ^ '•''L.L -.s Vrii ^ ael mit LäusHerren

Dl AllU. «*«■« »■ k r rJ{oder Damen-Fahrrafl. n«
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le Segelyacht . ertretc
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VK 2ü(i() an d. G
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hart . Am Wall 133 11. K

anderen
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Biiehersehjank . An ^ Pi ^ ; j hk^ 1. Betrieben■isB urste kostet 1Sehr gut erh . Falt - ofl‘ 1̂! u«fr. 251-
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